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Deutschland zerreißt das rote Lügennetz
Gchirach kündigt Institut für deutsch -italienische Jugenderziehung an Oviedos Kall löste in Madrid Verzweiflung aus

^atarescu überraschen - in Belgrad
eingetrofsen

>
* Belgrad , 21. Okt . Der rumänische Ministerpräsident
mrescu traf hier am Mittwochvormittag überraschend

liib ^ ^Earest ein . Der Besuch Tatarescus , über den amt -
^ nichts verlautet , wird als rein privat bezeichnet, da

nch auf der Reise nach Dalmatien befinde . Trotzdem
Tatarescu mit dem Ministerpräsidenten Dr .

>auk
^ " E> i n o w i t s ch «inen politischen Meinungsaus -
pflea en . Wie verlautet , werden dabei vor allem die

^ ^ irkungen des letzten belgischen Schrittes besonders
Sm ^ Einstellung der Staaten der Kleinen Entente zum

Wem hxx kollektiven Sicherheit erörtert werden.

** Tatsache des geheimnisvollen Besuches des rumä -
j,Ministerpräsidenten Tatarescu gibt dem Reuter -
Ä

*° ru der Vermutung , daß nach Belgien nun -
nis ""4 die Kleine Entente aus dem Bünd »
- ^ ! ystem Frankreichs auszubrechen drohe .
, ^ in diesem Falle sei es die F u r ch t v o r d e r S o w -

." nion* lf ‘ habe.
ton , die diesen politischen Stellungswechsel be -

Reutermeldung aus Bukarest betont dazu, daß die
„fische Eisenbahnlinie , die man zur Verbesserung der
W a '^ en Zusammenarbeit der drei Mächte der Klei -
g^ .

" utente zu bauen beabsichtigte, nicht mehr, wie früher
U>rrz "" das sowjetrussische Eisenbahnnetz angeschlossen

solle . Reuter bezeichnet die Entwicklung, die sich
" anzubahnen scheine , als für die internatinale

. ebenso wichtig wie die jüngste Erklärung des Kö-i»cr Belgier .

nur kirchliche, sondern auch
vaterländische Ausgaben

von Passau leistet den Treueid
»eli -^ uchen , 21. Okt . Am Mittwochmittag leistete der
i>vrs . " ""nie Bischof von Passau, Dr . Simon Landers -

w
°em Reichsstatthalter in Bayern , General Ritter

spra -̂. Up, den Treueid . In einer bemerkenswerten An -
lisch^ gellte er fest , sich bewußt zu sein , daß er als katho-
Siüs^ .^ ücho-f der Ostmark nicht nur eine kirchlich- reli -
Äys

'nauch eine bedeutsame vaterländische*y°.e übernehme, die durch die politische Lage ein -
' ei-

°r&nete
C öer B o l s ch e w i s m u s der Feind eines ge-

iey QB
n ®" f der Grundlage der im Christentum wurzeln -

Slcjch bndländischen Kultur ruhenden Staatswesen , zu -
^ Efahr ? . grimmigste Feind des Christentums . Diese
blüßte ^ tder Existenz in gleicher Weise bedrohe ,
"i « y genügen , si« zur Abwehr des gemeinsa '
Haupta,,s i nd e s zusammenzuschließen . Es sei eine
'°n. bas 8

der Kirche, an dem großen Werk mitzuarbei -
»>o r g - .deutsche Volk wieder herauszuführen aus der
?""g dez E n Verelendung , in die es der Aus-
L btterii,̂ »^ Erieges gestürzt habe und ihm das uner -
b«ns , Fundament des sittlichen und moralischen Le -
Uannt g . r " krFührer das Christentum so trefflich ge -
, Reicksn ?? erhalten.
°^ d . er - "Walter Rittervon Epp erklärte anschlie-
"̂Ng ent«

"b der Ansprache des Bischofs mit Besriedi-*^ <he
""' Men, daß der Bischof die Einreihung der

Sj* Äirs » r gemeinsame Kampffront gegen den Staat
, >>he Psrj . üleich bedrohenden Feind auch als oaterlän
? " Ng der

^ ezeichnet habe . Er habe weiter mit Genug-
°! irchx Rede entnommen, daß das Verhältnis der
fÜ** aus st-

"* " a^ onalsozialistischen Deutschland nicht als
Aaft betrn »^ stunde der Gefahr geborenen Notgemein-
« ? .

t werde, sondern daß es eine Hauptaufgabe
mitzuarbeiten an dem Werk , Deutschlandglücklichen Zukunft zuzusühren.

^ lbos vor -em Auswärtigen Ausschuß
der Kammer

ö ° r Außenminister Delbos beschäftigt«
st»

"d Auswärtigen Ausschuß der Kammer ein-
" Nd Arbeiten des Nichteinmischungsausschus -

dann die bisherigen Phasen der Nicht-
v, schyß $ Verhandlungen im Londoner Ausschuß . Der
k .üliede

'
n j

eJ^ "rt,£ er, habe bedenkliche Verwicklungen
^ tlauf er Elnen wirklichen Jnterventions -
di!? ^ inn,ir» ^^ E' erte. Die nächsten Verhandlungen des

rj- st?
"" gsausschusses müßten zu einer Berstän-' "' ichen « öie praktisch die Nichteinmischung in die

Angelegenheiten sicherstellen müßte.

Verschobene Kündigung?
Von unserem Pariser Vertreter

Protestnote in London überreicht
Scharfe Zurückweisung der sowietmssischen Anschuldigungen

* Berlin , 21. Okt. Die dentsche Regierung hat am
Mittwoch Lurch ihre« Geschäftsträger in London dem
Borfitzende» des Nichteiumischnugsausschuffes eine Rote
überreichen lasse », in der sie z» den kürzlich oon der
Madrider Regierung und der Sowjetregicrung erhobenen
Anschuldigungen wegen angeblicher Berstöße Deutschlands
gegen das Wafsenembargo Stellung nimmt .

I » der deutsche« Rote werde» diese Anschuldigungen
als völlig haltlos gekennzeichnet und mit größter
Entschiedenheit znrückgewiese «. Zugleich hat
die deutsche Regierung ans Grund des ihr vorliegenden
umfangreiche« Materials dem Ausschuß eine lange Reihe
von Fälle » mitgeteilt , in denen von sowjetrn , fi¬
sche » Seite das Wasfenembargoi » flagran¬
ter Weise verletzt worden ifi.

*

Schon vor Wochen hat die Ma>drider Regierung an die
europäischen Großmächte eine Note gesandt , worin ge¬
radezu lächerliche Anschuldigungen Deutschlands und Ita¬
liens , wegen angeblicher Unterstützung der nationalen
Truppen i» Spanien , gemacht wurden . Diese Anschul¬
digungen stützten sich wie bekannt geworben ist , lediglich
auf gewisse englische Pressenotizen, deren beutschseind-
liche Tendenz ebenso klar ist wie die Haltlosigkeit der
Behauptungen . Die deutsche Regierung sah diese lediglich
aus der Angst vor der unalbwenbbaren Niederlage gebo¬
rene Note in ihrer ganzen Grundlage und polemischen
Absicht für so dünn an . daß sich eine Beantwortung von
selbst erübrigte . Nachdem aber die Sowjets die Stirne
besaßen , diese Note ihrerseits zur Grundlage eines thea¬
tralisch aufgezogenen Protestschrittes in London zu neh -

R . D . B e r l i » , 22. Okt. Der erste Ta« der Anwesen¬
heit des italienische» Außenministers Graf Ciano in der
Reichshanptstadt bewies , wie schon der Empfang am
Dienstagabend , daß das deutsche Volk de« italienische«
Gast mit herzlicher Sympathie begrüßt. Nachdem Graf
Ciano am Mittwochmorge » dem Reichsaußenminister
Freiherr » von Neurath einen Besuch abgestattet hatte,
de« dieser gegen Mittag im Hotel „Adlon " erwiderte , be¬
gab sich Graf Ciano am Nachmittag mit seinem Gefolge
zum Ehrenmal Uuter de» Linde» , wo er eine « Kranz
au der Gedenkstätte sür die deutsche« Gefallene « nieder¬
legte.

Diese feierliche Kranzniederlegung gestaltete sich zu
einer imposanten Kundgebung. Schon eine Stunde vor
Eintreffen des italienischen Außenministers war das
Ehrenmal Unter den Linden von Tausenden um¬
säumt . Kurz vor 4 Uhr nachmittags marschierte die
7. Kompanie des Berliner Wachregiments und eine
Ehrenkompanie der Wachtruppe der Luftwaffe mit klin¬
gendem Spiel zum Ehrenmal , um dem italienischen Gast
die Ehrenbezeugungen zu erweisen.

Pünktlich um 16 Uhr traf Graf Ciano in Beglei¬
tung des italienischen BotschaftersA t t o l i c o am Ehren¬
mal «in. Er wurde von dem kommandierenden General
des 3 . Armeekorps, General der Infanterie von W i tz -
leben , dem kommandierenden General im LuftkreisII .
General der Flieger K a u p i s ch und dem Kommandan¬
ten von Berlin , Generaloberst Schaumburg , begrüßt.

Graf Ciano schritt die Front der Ehrenkompanie
ab und trat bann in das innere Ehrenmal ein , den mit
den italienischen Farben geschmückten Lorbeerkranz nie¬

men , lediglich mit dem Ziele, dadurch die harmlose Bür -
gcrwelt zu verblüffen und von den sowjetrussischen Hilfs¬
großaktionen für die Roten in Spanien abzulenken, war
es an der Zeit» dieser frechen . roten Lügenaktion das
Handwerk zu legen . Dies ist nunmehr durch die soeben
dem Nichieinmischungsausschuß in London überreichte
deutsche Protestnote geschehen . Sie läßt an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig . Sie wird dem plumpen Vcr-
zweiflungsmanöver Moskaus den Rest geben , nachdem
bereits sogar sowjetfreundliche französische Zeitungen , wie
auch die Presse anderer Länder, die Fadenscheinigkeit und
Un'haltbarkeit des vorgebrachten „Anklagematerials " der
Roten festgestellt hatten.

Wenn schon die Sowjets , lediglich gestützt auf gänz¬
lich unbewiesen« und unverantwortliche Pressenotizen
aus England , einen solchen politischen Radau machen,
was hätte man erst erleben dürfen, wenn sie Deutsch¬
land auch nur in einem wirklich konkreten Fall die Un¬
terstützung der nationalen Truppen Spaniens hätte»
nachweifen können . Es ist für die deutsche Regierung
natürlich ein leichtes gewesen , aus der Fülle des vorlie¬
genden , zum Teil schon aller Welt bekannten Materials
nachzuweisen , in welch flagranter Weise die Sowjets sich
in Spanien eingemischt haben , ja daß sie sogar als direkte
Befehlsgeber und Anzettler des roten Mordens in Spa¬
nien aufgetreten sind . Das ganze Manöver der Sow¬
jets lief ja offensichtlich darauf hinaus , einen KriegS-
grund zu konstruieren, um mit dem Einsatz des ganzen
Sowjetmilitarismus in Spanien bas rote Verhängnis
abzuwarten . Diese Absicht ist kläglich ge¬
scheitert . Lügen haben kurze Beine . Das Ansehen der
Sowjetdiplomatie dürfte selbst in den westeuropäischen
Demokratien durch diesen Streich einen empfindlichen
Schlag erlitten haben . Wir hoffen 'es wenigstens.

K. N .

derzulegen. Das Musikkorps des Wachregiments into¬
nierte bas Lied vom guten Kameraden.

Als der italienische Minister wieder vor dem Ehren¬
mal erschien , traten die Ehrenkompanien zum Vorbei¬
marsch an . Die zu Tausenden versammelte Menge brach
in stürmische Heilrufe aus .

Nach der feierlichen Kranzniederlegung am Ehrenmal
begab sich Graf Ciano sofort zum Sportpalast , um
hier aus Einladung des Reichsjugendsührers an einem
Kameradschaftsabend der Berliner Hitlerjugend teilzuneh¬
men . Vor dem Sportpalast wurde er wieder von einer
riesigen Menschenmenge lebhaft begrüßt.

Oer italiemsche Gast bei der HI .
Der Sportpalast selbst bot jenes kämpferisch- festliche

Bild , wie man es so oft in diesem, mit der Geschichte der
Bewegung so eng verbundenen Raum erlebt hat. Das
gewaltige Rund war bis auf den letzten Platz angesüllt
mit den braunen und schwarzen Uniformen der Hitler¬
jugend und des Jungvolkes .

Vor dem Rednerpult hatten je ein Fahnenträger
der Hitlerjugend und der faschistischen ^
Ballila der Berliner Gruppe Aufstellung genommen. '
Graf Ciano schritt neben Rcichsjugendführer Baldur
von Schirach in der Uniform eines Generals der
faschistischen Miliz die Front der deutschen Jugend ab.

Nachdem die Ehrengäste — unter ihnen der italie¬
nische Botschafter in Berlin Attolico , und zahlreiche
Mitglieder der italienischen Kolonie — Platz genommen
hatten , erfolgt« der feierliche Einzug der Fahnen . Un¬
ter den Klängen des Liedes „Auf , hebt unsere
Fahnen in den frischen Morgenwind "

, zogen
die Banner der Jugend in den Raum und nahmen hin¬
ter dem Rednerpobium Aufstellung .

(Siche anch Seit« 2)

Hans Wendt
Da in der Politik leicht das Unwahrscheinliche zum

Gesetz des Wahrscheinlichen wird , könnte man ruf den
Gedanken kommen , daß die französischen Radikalsoziaii-
sten auf ihrem Parteitag in Biarritz vielleicht doch die
„Volksfront " mit Kommunisten und Sozialisten kündigen
werden . . . Wahrscheinlicher aber ist eine befrtsteie Ver¬
längerung . Der rechte Flügel der „Volksfront "
schwankt zwar etwas , er folgt leicht gestaffelt d -n Heer-
haufen seiner stürmerischeren Bundesgenossen. Aber der
richtige Zeitpunkt zum Abnlarsch scheint seinen Führern
noch nicht gekommen zu sein . Wird die Masse der Dele¬
gierten , die schon zweimal in ähnlichen Fällen Koali¬
tionen überraschend gesprengt hat. diese Taktik billigen?
Oder wird sie aus der wachsenden Erkenntnis breiter
mittelständlcrischer Kreise , daß die Verbundenhut mit
dem Kommunismus ihnen und dem Lande nur Schaden
gebracht hat, daß eine Fortsetzung dieses Verhältnisses
neue größere Gefahren heraufbeschwören könnte , Folge¬
rungen ziehen ?

Mit Rücksicht auf die Tragweite , die der einen odrr
der anderen Entscheidung innewohnen könnte , ist dieser
Parteitag in Biarritz immerhin von einer geivissen Be¬
deutung.

Weshalb ist die Radikalsozialistische Partei eigentlichdas Bündnis mit den Kommunisten eingegangen? Sie
ist ja doch im Grunde weder radikal noch sozialistisch, son¬
dern bürgerlich , liberal , mit der ausgesprochenen
Neigung , sich als Sachwalter der Mitte zum Vollstrecker
des Ausgleichs auf vielen Gebieten und zur dauernden
Teilnahme an den Regierungsgeschäften berufen zu feh¬
len . Rund 38 Jahre lang hat sie maßgebend an der Ge¬
staltung der Geschicke Frankreichs mitgewirkt, in ' örcr
Rolle vielleicht dem früheren deutschen Zentrum rcr -
gleichbar. (Nur daß an Stelle der Kuriedie Loge hier
den maßgebenden Einfluß ausübt ) . Soziologisch ent¬
spricht — wenn man schon beim Vergleichen ist — ' hre
Zusammensetzungetwa der, die in entschwundenen Zeiten
Demokraten , Bolkspartei , Wirtschaftspartei und einige
weitere Splitter bei uns einnahmen . . . Nur mit dem
Unterschied , daß eine kompaktere Masse und eine ent¬
sprechende Machtpolitik dahinter stehen, eine treue Wäh¬
lerschaft und ein ausgezeichneter Parteiapparat , der schon
manche Krise überstanden hat. Dazu gehört beispiels¬
weise der Stavisky - Skandal , in den einige promi¬
nente Namen der Radikalsozialisten verwickelt waren,
die schon seit langem wieder in altem Glanze strahlen.
Aber unter dem Einfluß , namentlich Daladiers , des
heutigen Kriegsministers , vollzog die Partei 1636 e ' ne
Schwenkung, die vieles vergessen ließ, und den Tr eb-
kräften innerhalb der Wählermasien eine neue Nicht i .ig
gab : Unter den Nachwirkungen des 6 . Februar , der die
Rechtsverbänd« von den Stufen der Kammer zu- " !-
schlug , und den nach Ansicht der Linken geplanten Staats¬
streich vereitelte , schloffen sich die Radikalsozialisten, So¬
zialisten und Kommunisten zu einem Wahlblock zusam¬
men , dessen Hauptzweck es war , durch eine gemeinsame
Parole alle Kräfte der Linken gegen den Faschismus wo -
bil zu machen und die Wiederkehr einer solchen für die
Linke bedenklichen Lage zu verhindern .

Unerwartet groß wurde der Wahlerfolg der „Volks-
front" in den Wahlen vom Frühjahr 1936, und nun galt
es , den „ S ch w u r d e r E i n t r a ch t" in gemeinsame Ar¬
beit nmzuwandeln. Die Radikalsozialisten überließen dem
ihnen in vieler Hinsicht sehr nahestehenden Parteiführer
der sozialistischen Nachbargruppe, Lson Blum , die Zü¬
gel der Regierung , die infolge des Verhaltens der Ueber-
gangsregierung Sarraut gegenüber der sozialen Welle
und der kommunistischen Agitation bereits am Boden
schleiften. All diese Erscheinungen, Folgen des Wahlsiegs
der „Volksfront"

, sind , wie man weiß, auch heute noch
nicht überwunden , und die Radikalsozialisten stehen jetztvor der Frage , ob sie aus all den Erfahrungen mit der
Negierung Blum unö dem „stillen "

, aber um so gefähr-
kicheren kommunistischen Teilhaber die Konsequenz : .: der
Trennung ziehen sollen .

Es ist vieles geschehen, was den Interessen >>3r vonden Radikalsozialisten vertretenen Wählermassen und
ihren Anschauungen absolut entgegensteht . Aber es konnte
sich ja stets nur darum handeln , einen geeigneten Ab¬
sprung zu finden und selbst die Rolle des entscheidenden
Gewichts auf der Waage nicht zu verlieren . Deshalb
die vorsichtigen Tastversuche , nach endgültiger
Abwicklung de » „Experiments Blum "

, den Bode»

Ciano beim Reichsaußenminister
Oer erste Tag des ttaliemschen Staatsbesuchs — Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter denLinden

Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung
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Ciano an die deutsche Lugend
Bor Gründung eines Instituts für deutsch - italienische Jugenderziehung

für eine Neuwahlen durchführenöe Regierung unter eige.
ner Führung bereitzuhalten .

Die Rabikalsozialisten sind mit ihren Weggefährten
durch das gemeinsame Risiko vielleicht enger verknüpft
als durch ehrliche Freude an dieser Regierungsarbeit auf
rauchendem Boden. Sie sind in der „Volksfront " geblie -
ben trotz Streiks und Betriebsbesetzungen, Abwertung
und innenpolitischer Unruhe , trotz kommunist ' Ichen Spiels
mit dem Frieden und der anderen peinlichen Beigaben.
Deshalb wird es ihnen vermutlich auch diesmal noch nicht
zeitig genug erscheinen , das Band endgültig zu lo 'eti. Sie
werden die Lösung nur vorbereiten.

'Von außen her, von Regierung und Bundesgenossen,
wird natürlich alles getan, um die Radikalsozialisten bet
der Stange zu halten . Reden und Kundgebungen, Schlag '
worte und Versprechungen prasseln auf sie ein . Viellei hl
das komischste Dokument aus dieser Sammlung ist der
lyrische Brief , den die Kommunisten — wie boshafte
Leute flüstern : Auf Bestellung — an die Radikal¬
sozialisten geschrieben haben und in dem sie leteuern ,
niemals Kommunisten, sondern eigentlich -brave Rabikal-
sozialisten gewesen zu sein. Das ist der Sinn d ' cses auf¬
schlußreichen Dokuments , das Bände spricht von den
„Opfern"

, die Moskau zu bringen bereit ist , um Frank¬
reich unter einer geeinigten Regierung außenpvlitiich in
Abhängigkeit zu halten und zugleich diesen kostbaren
Schuhmantel für die Fortsetzung der inneren Zer -
setzungsarbeit der Kommunisten nicht zu gefährden. Sie
tun ja tatsächlich jeden Tag , trotz demonstrativer Moßi-
gung, die sie sich aus Liebe zu Daladier vorübergehend
auferlegt haben, genau das Wegenteil dessen, was sie mit
Biedermannsmiene geloben.

Aber die „herzlichen Begrüßungen "
, die Ein¬

heits -Händedrücke , die noch immer wirksame gemeinsame
Angst vor dem „Faschismus" und von seiten der Regie¬
rung , einige handfeste Zugeständnisse vielleicht aut steuer¬
lichem Gebiet werden die Stimmung in Biarritz unter
den notwendigen Druck setzen . Und wenn nichts Ueoer-
laschendes passiert , wird alles ausgehen wie das Horn¬
berger Schießen. Krise unverändert , Kündigung aus Zeit
vorbereitet , aber Trennung verschoben, bis die „Volks¬
front" durch endgültige Lagerräumung in Ltouidation
tritt .

Tagung her Akademie für deutsches Recht
Teilnehmer und Gäste ans alle » Länder»

München, 21 . Okt . Die Akademie für deutsches Recht
beging den Beginn der offiziellen Beratungen ihrer
3. Jahrestagung in der Hauptstadt der Bewegung durch
die eindrucksvolle Ehrung eines der begeistertsten Weg¬
bereiters des neuen Rechtes , des Rates am Obersten
Lanbesgericht, Theodor von der Pfordten , der am 9 . No¬
vember 1928 an der Feldherrnhalle für die Ideen des
Dritten Reiches fiel.

Mit einem mächtigen Lorbeerkranz begaben sich die
führenden Männer des Münchener Rechtslebens in die
Kuppelhalle des Justizgebäudes , wo der Gauführer des
NS .-Nechtswahrerbundes, Rechtsanwalt Dr . Stock , ben
Kranz an der broncenen Ehrentafel für Theodorvon
der Pfordten niederlegte und mehrere Minuten
stummen Gedenkens den in der Vollkraft seines Schaffens
so jäh Dahingerafften weihte .

Die Arbeitstagung hat am Mittwoch mit einer Reihe
geschlossener Ausschußsitzungen ihren Anfang genommen,
die auch den heutigen Donnerstag vormittag noch in An¬
spruch nehmen.

Auf Einladung des Präsidenten der Akademie für
deutsches Recht trafen bereits in großer Zahl auslän¬
dische hervorragende Vertreter des Rechtslebens ein, fo
der Kanzler der königlichen Akademie für Italien und
Direktor des Institute Nationale Fascista de Kultur «,
Professor Art uro M a rp i c a t i - Rom , und der Vize¬
präsident des Institute International des Sciences Ad¬
ministratives , Professor Dr . Zoltan , von Magyary -
Budapest. Aus England , Frankreich, Belgien , Jugosla¬
wien, aus den Niederlanden . Polen , Rumänien und
Skandinavien trafen weitere Teilnehmer ein.

Gin Dolksverräter unschädlich gemacht
Stuttgart , 21 . Okt . Die Geheime Staatspolizei , Staats¬

polizeileitstelle Stuttgart , teilt mit :
Der Bäckermeister und Wirt Ludwig Schopp aus Ra¬

vensburg hatte während dcr ^Uebertragung der Rede des
Führers vom Reichsparteitag den Lautsprecher abgeschal¬
tet und dadurch den Gästen seines Wirtschaftsbetriebes
die Teilnahme an der Uebertragung unmöglich gemacht.
Er hatte gleichzeitig gehässige Aucßerungen über ben
Führer gemacht. Das Ergebnis einer weiter gegen ihn
geführten Untersuchung bestätigte den seit längerem be¬
stehenden Verdacht , daß er unangemeldete Ver¬
mögenswerte im Auslande besitze . Schopp
wurde wegen seines hetzerischen Treibens von der Ge¬
heimen Staatspolizei in Schutzhaft genommen. Ferner
haben die zuständigen Stellen wegen erwiesener Unzu-
verläffigkett im Sinne des Paragraphen 2 des Gaststät¬
tengesetzes die Schließung feines Wirtschaftsbetriebes
verfügt . Schopp sieht der Bestrafung durch das Son¬
dergericht wegen Vergehens gegen das Heimtückegesetz
entgegen. Außerdem ist ein Strafverfahren wegen Ver¬
gehens gegen das Volksverratsgesetz gegen ihn einge¬
leitet.

Verurteilung österreichischer Nationalsozialisten
* Wien, 21. Okt . Vor dem Landesgericht in Graz

fand am Mittwoch der erste auf Grund des im Juli dieses
Jahres beschlossenen Staatsschutzgesetzes anberaumte
Prozeß statt. Angeklagt waren in Nationalsozialisten un¬
ter der Beschuldigung im August 1986 in Annagraben in
Steiermark an einem geheimen SA .- Appell , verbunden
mit einer Exerzier - und Geländeübung , teilgenommen
zu haben . Das Gericht folgte aber nicht dem Antrag des
Staatsanwalts , sondern fällte lediglich ein Urteil auf
Grund des Gesetzes wegen verbotener Parteitätigkeit . Es
wurden Arreststrafen in der Dauer von 14 Tagen bis
8 Monaten verhängt.

Chiles Regierung jurücfgetreten
* Paris , 21. Okt . Havas meldet aus Santiago de Chile,

daß die Regierung zurückgetreten fei.

Dann eröffnete Obergebietsführer Axmann ben
Kameradschaftsabend und begrüßte die Gäste . Unter
nicht endenwollenden Heilrufen betrat Graf Ciano das
Rednerpult , um eine kurze Ansprache an die
deutsche Jugend zu richten . Die italienische An¬
sprache wurde sofort von einem Dolmetscher übersetzt .

Der italienische Gast dankte dem Reichsjugendführer,
daß er ihm Gelegenheit gegeben habe , diese Stunde unter
der Hitlerjugend zu verleben. Er grüßte dann die Ka¬
meraden der deutschen Jugend , denen er seine Bewun¬
derung für ihre stolze Haltung aussprach. Diese
eindrucksvolle Versammlung rufe ihm ähnliche Veran¬
staltungen der faschistischen Jugend zu Ehren Mussolinis
ins Gedächtnis. Nur wenn die Jugend bereit sei , dem
Leben mit dem Verantwortungsbewußtsein des Staats¬
bürgers und dem Herzen des Soldaten die Stirn zu bie¬
ten, könnten die Nationen auf eine machtvolle Zukunft
rechnen . Für Deutschland sei eine solche Zukunft in der
Hitlerjugend durch Adolf Hitler gesichert.

Baldur von Schirach
Der italienische Königsmarsch und die Giovinezza lei¬

teten über zu einer Rede des Reichsjugendführers Baldur
von Schirach .

Baldur von Schirach betonte in seiner Rede ö i e
herzliche Freundschaft , die die deutsche und die
italienische Jugend miteinander verbinde. Beide Natio¬
nen hätten neue Methoden der Jugenderziehung gefun¬
den und damit ihre Jugend freier und glücklicher
gemacht. Der Reichsjugenöführer schilderte dann die Ent¬
wicklung dieser Freundschaftsbande, die von dem ersten
Besuch italienischer Jugend in Deutschland im Jahre
1933 datiere. Diese Beziehungen sollten aufrecht erhalten
werden und diese Fahrten italienischer und deutscher Ju¬
gend hinüber und herüber über die Grenzen ihrer Län¬
der sollten sie festigen helfen.

Unter dem Jabel der Junge » und Mädels verkündete
der Reichsjugendführer dann eine« Plan , der die Zu¬
stimmung des italienischen Staatschess und die des Füh¬
rers Adolf Hitler gefunden habe.

* R o m » 81. Okt . Der herzliche und begeisterte Emp¬
fang , der dem italienische » Außenminister Ciano in
Deutschland zuteil wird, und das lebhafte Interesse für
seine Berliner Besprechungen sind das Hauptthema der
römischen Presse. Ihre Berliner Vertreter betonen noch'
mals die persönliche Sympathie , die Graf Ciano in
Deutschland seit langem genieße uud sehen in der » a t ü r-
ltcheu Herzlichkeit seiner Aufnahme durch Behör¬
de« und Partei in der Reichshauptstadt das beste Vor¬
zeichen eines glücklichen Ergebnisses der wichtigen Be¬
sprechungen der nächsten Tage . Mit lebhafter Genug¬
tuung werden die Begrüßnugsartikel verzeichnet , mit de¬
nen die deutsche Presse uud das Dritte Reich dem beruse -
«e« Vertreter des Duce ihren Willkomm entbiete» .

Der Berliner Berichterstatter des „P o p o l o ö . i
Roma " faßt seine ausführliche Wiedergabe auf der po-
litischen Vorschau der deutschen Presse in die Bemerkung
zusammen : In der Verwirrung und Unsicherheit der ge¬
genwärtigen diplomatischen Lage werde die Parallelität
zwischen Italien und Deutschland , die bereits durch die
Wesensverwandtheit der Staatsform verbunden sind , eine
wertvolle und unschätzbare Stütze zur Wiederherstellung
und Erhaltung des Gleichgewichts in dem gefährdeten
Europa werden können .

Der als Außenberichterstatter bekannt « Direktor der
Turiner „S t a m p a"

, der als Sonderberichterstatter für
eine Reihe italienischer Zeitungen in Berlin weilt, führt
aus : In Berlin seien die Vertreter von zwei dynamischen
Völkern zusammengekommen , bei denen das Schicksal Eu¬
ropas beschlossen liege . Europa scheine einer Katastrophe
immer näher zu kommen . In Berlin aber wolle man
dafür arbeiten, baß das alte Europa endlich wieder jenes

* St . Jean Le 8uz , 21 . Okt . Nach ben Berichten sämt¬

licher aus Madrid eingetroffenen Flüchtlingen ist die
Stimmung der roten Machthaber äußerst niedergedrückt .
Trotz der angewandten Maßnahmen zur Verschleierung
der wirklichen Lage hat der Fall von Oviedo eine
allgemeine Mutlosigkeit ausgelöst. Die von den Marxi¬
sten kontrollierten Zeitungen haben die Niederlage der
berüchtigten, von der sowjetrussischen Terrorschule aus -
gebildeten asturischen Dynamiteros verschwiegen . Aber
selbst die roten Milizen lassen sich durch das Verschwei¬
gen der nationalistischen Siege nicht mehr täuschen. Ihre
bereits stark erschütterte Disziplin hat sich noch weiter
verschlechtert .

Mit der Verschlechterung der militärischen Lage nah¬
men die Verhaftungen und Massenmorde zu . Man schätzt
die Zahl der gegenwärtig in Madrid befindlichen Gefan¬
genen auf 16 660 . In den letzten Tagen hat auch die Er¬
mordung von Frauen zugenommen. Es wurden
u . a . erschossen die Maquesa de Silvela,die älteste
Tochter der Maquesa de la Arguelles , die Frau des
Schriftstellers Gutierrez Gamero , und verschiedene
andere Frauen bekannter Männer , di« sich durch wohl¬
tätige Werke hervorgetan haben. In der letzten Woche
wurden 7606 Personen verhaftet.

Die Reise des roten „Präsidenten " Az an a nach Bar¬
celona wird verschieden beurteilt . Die Milizen haben ihr

Dieser Plan sieht die Errichtung eines Instituts für
deutsch - italienische Jugenderziehung in Rom und Berlin
vor. Hier sollen die Jugendsührer der beiden Länder je¬
weils die Einrichtungen und das politische und geistige
Leben des änderen Landes studiere«. Das bedeutet, wie
der Reichsjugendsührer betonte, nicht, daß eine gegen ,
seitige Kopie die jeweiligen Einrichtungen der andere«
Nation erfolgt. Aber bei aller Verschiedenheit der Orga¬
nisation, Forme » und Methoden müsse immer das ge¬
meinsame Grundprinzip der beide« Organisationen vor
der Oessentlichkeit betont werde«.

Am Schluß seiner Rede wandte sich der Reichsjugend¬
führer an den italienischen Gast . Die deutsche Jugend
habe ihn eingeladen, um ihm einen Einblick in das Le¬
ben und den Geist der Hitlerjugend zu geben . Die
deutsche Jugend wünsche, baß er den Eindruck mit nach
Italien zurücknehme , daß hier in Deutschland eine Ju¬
gend aufgebaut sei , deren Herzen in reiner
Freundschaft zu Italien schlagen .

Begeistert stimmten die tausende von Jungen und
Mädel in das Deutschland - und Horst -Wessel- Lied ein .
Damit war die eindrucksvolle Kundgebung zu Ende, de¬
ren Charakter vielleicht am besten mit den Worten, die
auf einem Spruchband auf die Versammlung herabgrüß¬
ten , gekennzeichnet werden kann : „Uns umschlingt
nicht ein Band der formalen Diplomatie ,
sondern des wirklichen Lebens ." Der italieni¬
sche Außenminister konnte hier erkennen, baß das deutsche
Volk und seine Jugend freudig die Verständigung der bei¬
den Nationen begrüßt.

Auch bei seiner Abfahrt vom Sportpalast wurden dem
italienischen Außenminister herzliche Ovationen bereitet.

Der erste Tag dieses Staatsbesuchs stand weniger im
Zeichen politischer Besprechungen , sondern er brachte nach
außen hin zum Ausdruck , daß jenseits der Sphäre
bürokratischer Diplomatie zwischen Deutsch¬
land und Italien Bindungen vorhanden sind , die im We¬
sen der beiden auf einem neuen Wollen und Denken ans¬
gebauten Staaten beruhen.

Minimum an konstruktiver Zusammenarbeit zurücker¬
lange, ohne das die Katastrophe sicher wäre . In Ber¬
lin werde also nicht konspiriert . Beider
Analogie der beiden nationalen Erhebungen in Italien
und Deutschland und nach der Entioicklung des franzö¬
sisch - sowjetrussischen und vielleicht noch mehr des franzö¬
sisch - tschechoslowakischen Paktes sei es eine zwangsläufige
Erscheinung, daß die beiden Staaten der nationalen Erhe¬
bung, die die bolschewistische Gefahr in ihren eigenen
Grenzen niedergeschlagen haben, sich tief solidarisch
inder Abwehr dieser Gefahr verbunden fühlen,
die sich an der Donau und am Rhein « instellen wolle , und
die auf der Pyrenäen Halbinsel zwischen dem Mittelmeer
und dem Atlantik zur Offensive übergegangen sei .

Allerdings wolle man vielfach von einer geschichtlichen
Rivalität in Oesterreich und im Donauraum sprechen.
Das sei ein Rechenfehler , den Mussolini mit einem
stolzen Wort abtat , Italien werde nicht dauernd
wie versteinert nachdem Brennor blicken .

In Wirklichkeit , so fährt der Artikel fort, waren die
römischen Protokolle und das deutsch - österreichische Ab¬
kommen ein vorzüglicher Ausgangspunktfür eine
aufrichtige Zusammenarbeit . Es handele sich
durchaus nicht um eine künstlich geschaffene Lage , sondern
um eine logische Entwicklung, besonders unter dem Ein¬
fluß der Haltung Deutschlands während der S a n k -
tionSzeit , eine Haltung , die Italien nicht
vergessen wird . Berlin und Rom haben die
Ueberzeugung gewonnen, daß es gefährlich wäre, sich vom
Spiel dritter Staaten treiben zu lassen , die mit ihren
Spaltungsabstchten nur ihre eigene Vorherrschaft sichern
wöllen.

Komitee aufgefordert, eine Frist für die Rückkehr AzanaS
nach Madrid zu stellen.

Der Ausschuß , dem die Leitung der Verteibigungs -
arbeiten anvertraut ist , hat seine letzte Hoffnung auf die
rote Stellung bei Navalcarnero , etwa 36 Kilometer
südwestlich von Madrid , gesetzt , die überaus stark befestigt
worden ist und die den Ansturm der Nationalisten auf¬
halten soll. Die Einnahme dieser Stellung würde bedeu¬
ten , daß die nationalen Truppen ungehindert bis zu den
Toren von Madrid vormarschieren könnten.

Der rote General Asencio hat neuerlich zum Aus-
druck gebracht , daß die Verteidigung Madrids durch die
roten Milizen unmöglich sein werde, da sie völlig un¬
diszipliniert seien und von niemandem mehr Befehle an¬
nehmen wollten.

Im Frontabschnitt von Avila , nordwestlich von
Madrid , rücken di« nationalen Truppen weiter gegen
das berühmte Königsschloß El Escorial vor.

Die bisher im Hafen von Bilbao befindlichen roten
Kriegsschiffe sollen sich nach dem Mittelmeer begeben
haben. Wie verlautet , hat dies« Tatsache unter den Be¬
satzungen , die größtenteils aus Nordspanien stammen ,
große Erregung hervorgerufen , da die Matrosen auf dem
Standpunkt stehen, sie hätten keine Veranlassung, die
„Levantiner " zu verteidigen.

Berlin und Nom
solidarisch im Kamps gegen Noi

Freudiges Echo des Eiano-BesucheS in der italienischen Presse

Madrids „Größen" schwindet der lehte Mut
Oviedos Fall löste allgemeine Verzweiflung aus — Masienerschießung von Frauen

Das englische Kabinett, das am Mittwoch
Vorsitz von Baldwin zusammentrat , lehnte die Fo
rung des Oppositionsführers Attlee auf sofortigen *
lamentszusammentritt ab .

Der deutsch -polnische Wirtschaftsvertrag ist durch
Vereinbarung in Warschau vom 4. November 19ov
zum Jahresende verlängert worden. »

Der Führer und Reichskanzler hat die durch *

Schwurgericht in Prenzlau am 12. Mai 1936 „ (
0

Mordes zum Tode verurteilte 63jährtge Anna Radau
lebenslanger Zuchthausstrafe begnadigt, da sie ft ®

£tt
ihrer geistigen Minderveranlagung und seeuuo
Stumpfheit der Schwere ihrer Straftat nicht voll ve
gewesen ist.

De« britische« Königsjubiläumsbanm , der iw ®
jahre in Palästina von den jüdischen Vertretern in >
licher Weise gepflanzt wurde, haben am Dienstag u
kannte Täter durch Axthiebe umgelegt. {ej

Oesterxeichs Staatssekretär für auswärtige dlutn
genheiteu, Schmidt, wird , wie zuständige österretw
Stellen mitteilen , in absehbarer Zeit nach Berlin re

Himmler bei Mussolini
» Rom , 81. Okt. Mussolini empfing am Dienstag

vormittag de » Reichssührer SS . und Chef der <*«
Polizei , Himmler , und hatte mit ihm eine »kr»»
Unterredung . Anschließend begab sich Reichssührer * ±
mit den Mitgliedern der deutschen Polizeiabordn »«« „
Ostia, wo der Chef der italienischen Polizei , Bocch »« ,
feine » Ehre« ei« Frühstück gab . ^ (

Am Nachmittag besichtigte der Reichsführer SS . «
j
1
. . v

Führung des Leiters der faschistischen Jngendorga >
tion , Staatssekretär Ricci , das Forum Mussolini
die Akademie für Leibesübungen und stattete ferner .
Propagandaministcr A l f i e r i , dem Landwirtschal
nister R o s s o n i und dem stellvertretenden Kartell ^
lär Morigi seinen Besuch ab . Abends gab der Sr ^
sekretär im Innenministerium , Buffarini , zu Ehre»
Reichsführers SS . ein Bankett . Die Rückreise des Re » .
führers SS . und der deutschen Polizeiaborönung eri
voraussichtlich am Donnerstag .

„Vereinigung der Deutschen 0
Frontkämpfer -Verbände

* Berlin , 81 . Okt . Zwecks einheitlicher 5
*“$

außerhalb der Reichsgrenzen haben sich Reichst ■
bnnd Kyffhänscr , NS .-Marinebuud , Nationalsoziaun ^
Kriegsopserversorgnng, Reichsbund deutscher *

„1*
und andere zur „Vereinigung der Deutschen ck
kämpferverbände" zusammeugeschlosseu . Die Führon »
General der Infanterie und NSKK .-Obergr «ppo « l .
Herzog von Coburg übernommen. Zum Stabs * ,
und feinem Vertreter ernannte der Präsident de«
Hanptstnrmführer H. G . S t a h m e r . I « den P " ' A,
rat der Bereinigung wurde« die Führer der Dt «
Froutkämpferverbäude berufe«. » nblt-

Zwischen dem Herzog von Koburg und dem F * #t
fand ans Anlaß des Zusammenschlusses ei» Telegra
Wechsel statt.

Zehntausend bei der Hinrichtung
eines Negers

Ein Volksfest in Kentucky . £lt
* Neuyork, 21. Okt . Die Hinrichtung des 22 *

(ßeit'
Negers Rattley Bethea in Ovensboro ^ tet,
tucky ) , der wegen Vergewaltigung einer 70 Jab ^ z«
Frau zum Tode verurteilt worden war , gestaltete
einem wahren Volksfest.

Von Nah und Fern , zu Fuß und im Kral ^ ^ i:«
aus alten Pferdewagen und zu Hunderten ^? , .^sboro
zügen waren mehr als 10 066 Menschen nach Ae«
gekommen , um Zeugen der Hinrichtung zu wer -

uCJt(
nigstens die Hälfte der Schaulustigen waren
Mädchen und kleine Kinder — erstere in viele
mit ihren Jüngsten auf den Armen , Ungeduldig
ten sie schon lange vor der Hinrichtungsstunde
Neger, der um 8 .26 Uhr morgens mit HandsW
fesselt nach der Nichtstätte geführt wurde, wo e
sein letztes Gebet sprach, ehe ihm der Strang
Hals gelegt wurde. wo«

Um 5,28 Uhr drückte der Polizist auf den K«w ^ 1«
rauf sich das Fallbrett unter den Füßen des -v
ten senkte und der Neger in die Tiefe stürzte,

i5t „feit
Das Herz des Hingerichteten setzte erst 1°

nach seinem Fall in die Tiefe aus , aber «o« ew- , ze «
den Aerzten, um 5,45 Uhr früh , für tot Wef'**'
war , riß ihm die Menge die Henkersmaske vo
um sich Fetzen von ihr als „Erinnerung " mrt n
zunehmen. so«-

Ter Fall ist für Amerika nichts wesentlich '
„„«

dein steht auf gleicher Linie mit den hnno , fe o«
Lynch -Hinrichtungen, die im Lauf der ätzten **
Negern auf offener Straße vorgenommen wt ^ p«'
jüdische Asphaltpresse jenseits vom großen ..-«'
sere Nürnberger Nassengesetze als ~

prangerte ", wirb dem Kentuckn -Bolksfest wenig . , ,
tung schenken. Ans „Geschäftsrücksichten

"
, » erstem
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Werkstatt des WLnterwetters
Was haben wir vom kommenden Winter zu erwarten

&er deutsche Winter in Form von Frost und
atnai 6 e*n Artiges Produkt sei , das uns eines Tages
en?! *

tt ^ iober und Dezember überrascht und vor voll -
<$,

^ ^ Datsachen stellt , ist eine grundfalsche Auffasiung !
, Er Winter
>n muß vielmehr von der Natur
6 . eit , Ent längeren , komplizierten 91 r «
A „ s ? sang regelrecht „h e r g e ste l l t" werden .

t
er gekannten Tatsache , daß in manchem Jahr der

brik einfach ausbleibt , geht schon hervor, daß diese Fa -
ration unter Umständen versagen kann°<« e Gegend bei der

» Essen wird,la Noch

oder irgend-
„Belieferung " auch einmal ver-

Soweit ist die wissenschaftliche Forschung
» an ' niti^ gediehen , daß eine Wettervorhersage von
bur^ " Jahreszeiten mit genügender Sicherheit praktisch

chgeführt werden könnte . Doch im vergangenen Som-
f

* * e ißten die Erfolge der „Zehntage - Vorher -gen " von Prof . Baur für die Landwirtschaft , baß"uf dem besten Wege dazu ist , später vielleicht schon
^ " llust fest umrissene Angaben über die bevorstehende«erläge und Teinperatur der kommenden Winter -">°nate zu geben .

Cissturm aus Grönland
^ cde Gegend hat ihre besondere Art von Winter , und

wir speziell einen Einblick in die „W e r k st a t t"
deutschen Winterbild ung tun , so machen

die überraschende stzei'tltelluna . daß sie im fernen
len in Skandi -

„ - — i- - - , .v . Ueber den riesigen
h fassen Jnnergrönlands häuft sich im Laufe der

wen»
d « r
Wix

lUichen Abkühlung der nördlichen Eröhalbkugel eine

Unmenge Kaltluft an. Der Fachmann nennt das
„K a l t l u f t h o ch über Grönland "

, und er weiß,
daß es sich eines Tages im Herbst zum ersten Male offi¬
ziell zeigt , um dann immer wieder in regelmäßigen Ab-
ständen seinen Platz im Wetterbericht zu fordern . Diese
Häufung von Kaltluft muß schließlich ihre atmosphäri¬
schen Feffeln einmal sprengen, und wir lesen dann im
Wetterbericht scheinbar ganz nebensächlich von einem
„A u s b r uch kontinentalarktischer Kaltluft
im hohen Norden ". Wer sich die Mühe machen
würde, an einem derartigen Tage kurz nach Mitternacht
den Hochseewetterbericht der Deutschen Seewarte über
Königswusterhausen abzuhören, vernähme von Schnee -
sturmmeldungen der subpolaren meteorologischen Sta¬
tionen im Raume Grönland —Nordmeer—Eismeer -
Skandinavien —Rußland , um die in den entsprechenden
Meeresgebieten befindlichen Hochseefischereidampfer zu
warnen.

Die Kälte erobert Tlordeuropa
Solche Kaltluftströme aus Jnnergrönland kurbeln

zunächst den nordeuropäischen Winter an . Im Rhythmus
der Kaltluft -Stauungen erneuern sich die einzelnen
Kaltluftausbrüche . Im Herbst 1936 begann der erste ,
auffallend starke Vorstoß bereits Ende September — An¬
fang Oktober. Die ersten Kälteherdbildungen bringen
für Deutschland noch nicht den eigentlichen Winter , Aber
für den Wetterkundtgen sind sie Alarmzeichen , die ihre
Drohungen in jedem Falle bald wahrmachen werden.
Wie eine Baktcrienkultur auf ihrem Versuchsboden all¬
mählich weiterwuchert, so wachsen mit der Zeit auch die

Das ist natürlich Dech
Von A. Sommerfeld

Anläßlich des sechzigsten Geburtstages waren dem be -
hinten Schauspieler von allen Seiten in reichstem Maße

sich
" ttsen zuteil geworden,' und obwohl er diesen fest-

schon vor einer Woche begangen hatte, kamen
„ w immer verspätete Glück wünsch tele -

me.
der Nr

^ cr E " auch an diesem Morgen , mit sich und
ae . zufrieden, am Frühstückstisch und las die ein -

^ " ae » e Post.
gjjj einmal verdüsterten sich aber seine strahlenden
in ^ En , denn er hatte plötzlich ein Schreiben in Händen,welchem. man ausnahmsweise mal nicht seine große

pries , sondern ihm in dürren Worten kund und zu
weil

" *at' öa® cr ^ chzig Mark Strafe zu zahlen hätte,
^ er im Theater geraucht habe.

,^ "^^ücklicherweisc kam in diesem Augenblick auch ge -
seine Frau ins Zimmer , so daß er den ominösen" ' cht mehr rechtzeitig verstecken konnte , und sich

leiz - wegen der sechzig Mark eine längere und äußerst
^afte Debatte entspann.

ssejm Verlauf derselben mußte nun der große Mime
» itö gestehen, daß die Sache leider ihre Richtigkeit
wi- des öfteren in seiner Garderobe gequalmt habe,■ e 5ag -
fei

' aber schließlich alle täten . Auf die Vorhaltungen
öjjLJ : Frau konnte er immer und immer wieder nur

Prn' er noch nicht ein einziges Mal dabei ab-
" '

.
O'-den sei und sichs dahrr auch nicht erklären

e > wie dieses Strafmandat zustande gekommen sei .
unh heilig beteuerte er , daß man ihn stets ge -

$C(. j
habe, wenn der Feuerwehrmann vom Dienst vor

- • wl der Vorstellung seine gcivohntc Runde antrat ,
^

"aß ex Ijier tatsächlich vor einem Rätsel stünde.
"Unä

" «s denn , daß seine Frau gleich ihm der Mei-
x
" 01 ' daß es sich hier wirklich nur um einen Jrr -

Aa»
0

. Eine Verwechslung handeln könne , und ihm den

Uftd

Erteilt , dagegen Einspruch zu erheben.Der 8ro ^ c Tragöde beschloß , die Weisung zu befolgen ,genau genommen, der Strafbefehl zu Recht be-
Ein«r

Un & shm noch nicht recht klar war , wie er sich bei
etwaigen Gerichtsverhandlung herausreden sollte.

^ gchc
^ ^ ^ wte ihn aber trotz allem mächtig , daß die

war ^Erade an seinem sechzigsten Geburtstage passiert
schon

'
s '

. während er in den vierzig Jahren , in denen er
einen, ^ " E Zigarren in der Garderobe passte, stets mit
Tin», blauen Auge davon gekommen war , und den
in, i ? El, wenn Gefahr im Verzüge gewesen war , immer
oder is Augenblick zum Fenster hatte hinauswerfen
tznts»? ? en Eimer befördern können,' deshalb war sein
Eutzen b >e Sache nicht so ohne weiteres auf sich be-

^
iu lasten , unwiderruflich.

glost
' E sechzig Marx spielten glücklicherweise keine allzu

seiner ""dererscits verdiente er aber, wenigstens
Meinung nach , zu schwer , um sie ebenso wie die

Stummel zum Fenster hinauswerfen zu können . Seine
gute Stimmung war jedenfalls „flöten" gegangen ; um
sie zu verbessern , vor allen Dingen aber, um die ärger¬
liche Sache mit dem „dämlichen " Strafbefehl zu vergessen,
sah er sich noch einmal genau alle Bilder an, die die
Tageszeitungen anläßlich seines Wiegenfestes von ihm
gebracht hatten ; denn bisher war er in all dem Trubel
noch nicht so recht dazu gekommen . Und da entdeckte er
dann auch unter anderem eine Aufnahme, die den belieb¬
ten Künstler in der Garderobe zeigte , wie er gerade eine
dicke, qualmende Brasilzigarre in Händen hielt. Seine
Frau sagte daraufhin nur das eine Wort : „Idiot ". Und
es war nicht ganz ersichtlich , ob sie damit den berühmten
Künstler oder den Photographen gemeint hatte. — Gegen
den Strafbefehl hat man natürlich keinen Einspruch er¬
hoben ! I

in den einzelnen Kälteherden zusammengeballten Kalt¬
luftmassen in die Höhe und in die Breite , um schließlich
im Spätherbst oder im Dezember auseinandcrzufluten .
Wir verzeichnen dann den ersten Winterfrost mit Schnee ,
der fast ausnahmslos mit Norbostwinden zu uns ge¬
langt und gewissermaßen die letzte Auswirkung jenes
grönländischen Eissturms ist, der lange vorher über den
nordischen Ländern tobte .

Auf warmem Boden setzt sich kein Frost fest
Der zeitliche Eintritt dieses ersten win¬

terlichen Frostes ist in den einzelnen Jahren
ganz verschieden . Garnicht selten ist es schon im
Oktober unfreundlich kalt ; aber erst im Januar wird die
Kraft der nordischen Kältebildung groß genug, um bei
uns den ersten echten Winterfrost auszulösen. Der Win¬
ter pflegt in den Fällen gewöhnlich nicht lang , aber
recht streng zu sein , weil sich Frost und Schnee im Ja¬
nuar viel leichter über Deutschland halten können , als
etwa im Spätjahr , wo die noch warme Oberflächen¬
temperatur des Erdbodens dem „Festsetzen" des Frostes
erheblichen Widerstand entgegenstellt .

Gute Aussichten für den Wintersport
Eine Beurteilung des Winterwetters

1 936/37 im einzelnen ist mit der nötigen wissenschaft¬
lichen Präzision bei gegenwärtigen Stand der Forschung
noch nicht möglich. Man kann nur gewisse Erfahrungs -
rcgeln zur Anwendung bringen , und es ist anzuehmen,
daß der frühzeitige Einsatz kalten Wetters im diesjähri¬
gen Sept . -Okt . bei der Neigung des Wetters , sich in
seinen Gegensätzen immer wieder auszugleichen, im
Spätherbst und Frtthwinter zu einer verhältnismäßig
milden Periode führt . Für einen besonders
kalten Winter liegt aber kein Grund vor ,
soweit man auf Anzeichen in der Natur etwas geben
kann . Schon aus der Tatsache , baß die Niederschläge in
Parallele zu dem aussteigcnden Sonnenfleckenmaximum,— wieder stark zunehmen, ergibt sich die Aussicht auf
häufigere und kräftigere Schneefälle als
in den letzten Jahren . Der Wintersport dürfte also zu
seinem Recht kommen , nachdem die letzten Winter auchin den Gebirgen Schneearmut brachten . Insgesamt also
rechnen wir mit einem normal kalten Winter mit Nei¬
gung zu viel Sonne .

„Ein Mensch namens Liszt"
Z« Franz Liszts 123. Geburtstag am 22. Oktober

Als Franz Liszt noch ein junger und wenig bekannter
Musiker war , wurde er zu einem Klavierkonzert
in der Wiener Hofburg geladen. Es war in den
vierziger Jahren — der Blütezeit der politischen und
kulturellen Reaktion.

Der Polizeichef von Wien richtete sogleich ein Rund¬
schreiben an die österreichischen Gesandten in jenen
Städten , wo Liszt gespielt hatte. Das Schreiben hatte
folgenden Wortlaut : „In der Wiener Hofburg soll ein
Mensch namens Liszt ein Konzert geben . Es ist anzu¬
geben , was über die Reputation des Musikanten dort be¬
kannt ist ."

Die Gesandten antworteten einstimmig, Liszt sei „ein
anständiger, verläßlicher und ungefährlicher Mensch". Das
Konzert fand statt , aber der anwesende Polizeichef erbebte
mit der Schar de.r Höflinge vor Schrecken, als der junge
Musiker plötzlich den Rakoczy - Marsch spielte , den Frei -
heitsmarsch der Ungarn , auf dessen öffentliche Wiedergabe
acht Wochen Arrest standen . . .

Indessen zeigte sich der junge Kaiser Franz Joseph
großzügiger als seine Zensurbehörde. Er ging auf Liszt
zu und sprach: „Bitte , spielen Sie diesen schönen Marsch
noch einmal, ich habe so selten Gelegenheit, ihn zu hören !"

*
Bei einer Abenömustk im Haus „Wahnfricd" spielte

Liszt einen Satz aus seiner Faust - Symphonie .
Dieser Satz hat bekanntlich eine gewisse Aehnlichkeit mit
einer Stelle aus dem dritten 9lkt der „Walküre" Richard
Wagners . Wagner horchte auf und rief plötzlich: „Liszt,
was ist denn das ? Das habe ich dir ja gestohlen ?"

Mit einem etwas wehmütigen Lächeln entgegnete Liszt :
„Nun , das ist gut, denn dann hört es doch wenigstens je¬
mand, und meine Musik kommt unter die Leute . . ."

Damals war Wagner schon der gefeierte Meister, wäh¬
rend man Liszt nur als glänzenden Klaviervirtuosen
feierte . . .

*
Franz Liszt gehörte stets zu jenen Optimisten, die voll

Vertrauen auf die Idee des Guten jedem Mitmenschen
tiefstes Vertrauen entgcgenbringen. Einst traf ein
Freund den Meister in einer Straße von Paris . Er
stand an der Straßenecke und hielt einen großen Besen
in d ^r Hand .

„Wo haben
der Bekannte.

Sie denn dieses Instrument her?" fragte

„Oh , es gehört einem Straßenkehrer !" erklärte Liszt.
„Er bat mich um ein Almosen, und da ich nur eine Fünf -

svisn6ax
LJia n n pqsta

atkrgnt
und

peeitwerif

zigfranknote hatte, ist er in einen Laden gegangen, um den
Schein zu wechseln. Bis er kommt , halte ich seinen Besen."
Der Freund schüttelte den Kopf . „Von dem Gelbe sehen
Sie nie etwas wieder!" sagte er.

Aber in diesem Augenblick kam der Straßenkehrer und
überreichte Liszt das Wechselgeld. „Danke, mein Freund !"
„hier haben Sie Ihren Besen und zehn Franken ! Und
dieser Herr , der an der Ehrlichkeit eines Armen zweifelt,
wird ihnen weitere zehn geben ." I

Schweigend gehorchte der Pessimist. Bertram .

Von den Sturmkatastroptzen in Vorddeutschland

M ' MD
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■jamm

find Landungsbrücken und
Am Elbufer

Gärten bei Neumühlen völlig überschwemmt. (Weltbild , SV)
Die Brandung vor Cuxhaven

LI Stunden tobte ste In dem wütenden Sturm gegen die Mole. (Scherl Bilderdienst . Sk.)
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-»Oie Orestie" -es Aschylos
in neuer Form

Zur 360 -Jahrfeier SeS Karlsruher Gymnasiums
wurde von Schülern in einer Festaufführung im hiesigen
Staatstheater »Die Orestie" des Aschylos in einer neuen
Übersetzung van Dr . Berthold Karl Weis aufge -
führt , und einen Sonntag später konnte sich bas Werk in
einer zweiten Aufführung vor einer größeren Öffentlich¬
keit bewähren. In diesem Zusammenhang möchten wir
nicht versäumen, noch etwas zu der Arbeit des Übersetzers
dieses Werkes der antiken Dichtung zu sagen , denn zwei¬
fellos ist ein guter Teil der heutigen Bühnenwirkung
dieser Tragödie auf die dichterisch freie Übertragung zu¬
rückzuführen . DaS mag ein etwas genaueres Eingehen
auf die Frage rechtfertigen, nach welchen Gesichtspunkten
ein Übersetzer an das fremdsprachige Wert Herangehen
muß .

Daß sich die ganze Haltung öcS Übersetzers auf die
Umdichtung des Werkes auswirkt , erkennen wir aus der
Tatsache , daß jede Zeit , die sich an der Umdichtung antiker
Werke versuchte , etwas anderes hervorbrachte. Wir brau¬
chen hier nur an die Experimente der Übersetzungen des
Inden Franz Werfel zu erinnern , der sich nicht scheute ,
die Größe dcS antiken Schtcksalbegriffes umzubtegen in
« inen krankhaften Psychologismus.

Es ist wohl selbstverständlich , daß wir heute eine ganz
andere Haltung zu den Werken der Antike einnehmen.
Und Liese neue Haltung wird auch deutlich in der Über¬
tragung von Berthold Weis.

Zunächst wählt er dieses Werk , weil sich in ihm am
reinsten der nordische Geist hellenischer Kultur offenbart.
Weiter zog ihn SaS Werk als Ausdruck einer Weltanschau¬
ung an, in der der staatserhaltende Gedanke über die¬
jenigen den Sieg bavonträgt , die die Gemeinschaft gefähr¬
den . Orestes ist eS, der von Athene geschützt wird als Be¬
herrscher deS Volkes.

In einer klaren Gesamtanlage gelang es Berthold
WetS in seiner Übertragung diesen Grundgedanken klar
herauszuformcn .

Und noch etwas gelang ihm . Er gestaltet« die Dichtung
so für unsere Gegenwart , in einer schwungvollen , bild -
reichen dichterischen Sprache, daß sie auch für uns von
unserer Bühne des 20. Jahrhunderts zum Erlebnis wird.
Wer einmal die Aufführung anderer , vielleicht sogar ge¬
nauerer Uebersetzungen gehört hat, wird erkennen, daß es
bei der Übertragung für daß Theater weniger auf eine
wörtliche Übersetzung ankommt , als vielmehr darauf , daß
es dem Verfasser gelingt , in seinem Zuschauer das Ge¬
fühl wachzurufen , das in diesem Falle die Griechen be¬
seelt haben mag , als sie die Dichtung von ihrer Bühne
hörten.

Das ist Berthold Weiß in seiner Uebertragung der
Orestie gelungen durch eine sichere Beherrschung der
Sprache, die aus der Übersetzung deutlich wird, uud aus
der Fähigkeit, sich tief in den Geist der Antike zu ver¬
senken, ohne dabei in eine Verhimmelung der Antike ab¬
zugleiten.

Di« Schwierigkeit, dte bilderreiche und im Ausdruck
so vielseitige Sprache der Griechen zu übersetzen , ist dem
Verfasier besonders in den Chören gelungen, die in
ihrem abwechslungsreichen Rhythmus immer zu dem
Schwierigsten im Griechischen gehört haben .

Man kann so dem neuen Werk in dieser Fassung nur
eine möglichst weite Verbreitung wünschen . Röhr .

Zue itmeeen SäuAeuuu} -
dl« |«d«r gesunde Mensch von Z« ft zu Z«lt

i vornehmen sollte , brauchen Sie ein mildes ,
| zuverlässiges und unschädliches Naturpro¬

dukt . Ohne unangenehme Nebenerschei¬
nungen , ohne den Körper zu schwächen ,
wirken die wohlschmeckenden

NtDA - FRüCHTEWü RFC L
Erhältlich In Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

TZunbfunß/piegef
3 Kapellen wechseln ab — Kusterers „Diener zweier Herren" — Gelungene Hörspiele

Eine ganz ungewöhnlich reiche Fülle musi¬
kalischer und literarischer Sendungen aus Baben brachte
uns die abgelaufene Woche . Neben dem „Echo auS
Baden " am Montag und Donnerstag , das sich unter
der Hand Hanns Joachim Stoevesandts zu einem
mit Spannung erwarteten Funkereignis gestaltet,
daß man nicht mehr entbehren möchte, hörten wir an
Unterhaltungsmusik aus Mannheim das Infanterie¬
regiment 110 in Wechseldarbtetungen mit dem Orche¬
ster des NationaltheaterS — und aus Karls¬
ruhe das MusikkorpS des 10 9. Infanterie -
regtmentS unter Stabsmusikmeister Heisig ab¬
wechselnd mit der Kapelle Theo Holling er und eini.
gen Solisten . Auch die Bauernkapelle Annwei -
ler hatte sich mit der Kurpfälzer Truppe unter Karl
Hanns Münnich aus Heidelberg an einem Abend ver¬
einigt , um ihre derb-heitern Charakterstücke und sonstige
Volksmusik aus Nordbaden vorzutragen . Gerade die
Durchdringung zweier Klangkörper verschiedener Zu¬
sammensetzung ist geeignet , die Unterhaltungsmusik zu
beleben , und wir würden uns freuen , wenn — wie es
bereits andere Sender eingeführt haben — in solche Un¬
terhaltungsmusiken ab und zu ein paar heitere Mund -
artverse, einige kleine lustige Szenen eingestreutwürden.

Kuliurelle Sendung ««
Auf besonders hoher Ebene bewegten sich diesmal die

kulturellen Sendungen , angefangen bei dem
Orgelkonzert am Sonntagvormittag , das Dr . Her¬
bert Haag aus der Heidelberger Peterskirche spielte .
Der bekannte Lehrer am evangelischen kirchenmusikali¬
schen Institut in Heidelberg bot virtuose Kunst mit Cösar
Francks „Choral " u-Moll und Max Negers Jntroduc -
tton und Pasiacaglia . Dr . Haag beherrscht sein Instru¬
ment meisterlich und weiß eS für eine Mikrophonttber-
tragung so zu registrieren , daß die Überraschendsten
Klangmöglichkeiten zu voller Wirkung kommen . Die
modulatorisch betonte Polyphonie eines Reger beherrscht
er überlegen. — Solche Orgelwerke sollten häufiger im
Rundfunk zu Gehör kommen , denn ein wichtiger Teil
deutscher Musikkultur ist für die „Königin der Instru¬
mente" geschaffen, die in ihrem vielfältigen Klang gar
nicht immer so jenseitig erdenfern ist , wie viele meinen,
viele, die die Orgel bisher nur schlecht oder gar nicht
spielen hörten.
Gedenkstunde für Hebel

Der Montag brachte aus Mannheim eine kurze Vier¬
telstunde zum Gedächtnis Johann Peter Hebels , der
vor 110 Jahren in Schwetzingen gestorben ist , fern von
der alemannischen Heimat, aber unvergeffen in Süd und
Nord, unsterblich in der Seele des badischen und deut¬
schen Volkes, in die er sich hinein gesungen und gedichtet
hat.
Kusterers „Diener zweier Herren "

Der Dienstag bot eine Ueberraschung: Ausschnitte
aus der Over „Diener zweier Herren " des
Karlsruher Tonsetzers Arthur K u st e r e r . Die Wieder¬
gabe machte aufhorchen . Durch eine übermütige Parodi -
stik hindurch schauten wirkliche Gestaltungen , blickte ver¬
heißungsvoll das musikalische Lustspiel , das wir erseh¬
nen, das Lustspiel , welchem wir Verstehen und Bestehen
aus unsrer Zeit heraus wünschen . Die Musik Kusterers
ist auf dem Weg zu sich selbst und zur Gegenwart . Aber
auch die Textdichter müssen den konventionellen Ballast
der Vergangenheit abwerfen und dürfen nicht die Vor¬
stellung hegen , um lachen zu können , solle man in ferne
Länder und Zeiten gehen . — Die Wtehergabe des Werks
war ausgezeichnet . Freude des StngenS und SpielenS
ging reizvoll von den unsichtbaren Ausführenden auf
die lauschenden Hörer über.
2 Hörspiel« von Alexander Neuß

Nach einer Novelle Conrad Ferdinand
MeyerS , des großen schweizer Dichters, hatte
Dr . Alexander Neuß das Hörspiel „Julian Boufflerö"
gestaltet, das am Mittwoch auS Mannheim mit Kräften
des Nationaltheaters gesendet wurde. Ein französischer
Stoff . . . Spiel um ein junges Menschenleben am Hose
d« S Sonnenkönigs . Tod eines heldischen Knaben, der sich
aus der Jesuitenschule nach der Feldschlacht und dem
Heeresdienste sehnt und an einem Unrecht zugrunde geht ,

das ihm zugefügt wird . Bild um Bild baute sich zu
einem Zeitgemälde und zu einer doch gegenwartsnahen ,
ergreifenden Tragödie auf, in der die Ehre den Tod be¬
siegt, den der Leib Julian Boufslers erleiden mutz. —
Besonders glücklich mit seiner Rolle war H . Ullmer —
ein ganz junger , jugendlicher Liebhaber, der den Julian
sprach und erstmalig vor dem Mikrophon stand .

Ebenfalls von Dr . Neuß zusammengestellt war die
Donnerstag -Sendung „Ignaz H o l z b a u e r". Dieser
Hofkapellmeisters Karl Theodors wurde vor 225 Jahren
in Wien geboren und schrieb in Mannheim eine der er¬

sten deutschen Opern , den „Günther von s"
zu einer Dichtung Kleins . Wie beim „Julian Boun
lag die Spielleitung in dem bewährten Ha -wses
Friedrich Hölzlin . Die musikalische Leitung hatte ,1 ^
St . Winter , Mannheim , Sähe aus einem Divern .
aus Sinfonien , Arien aus dem „Günther " u . a . r
sich um und in dte Selbstbiographie Holzbauers , oi '
hier zur Aussprache mit einer Sängerin weitete^ w
den greisen, taub gewordenen Meister besucht . ® , e ^
dem Sterbenden , der „seine Freude aus bcm Jem
klingen hört" , auS dessen LteblingSbuch , auS
„MesstaS " vor . — Daß Friedrich Hölzlin die
deS Holzbauers mit einem Wiener Schauspieler bcs
gab ihr einen eigenartigen Reiz. Hier wurde ein -
lebendig , aus der sich die Kunst eines Mozart n
Kunst , die bereits in manchen Wendungen auf ®«

fi£t,
hinstrebt — im 18. Jahrhundert eine europäische «■
raschung bedeutend , uns Heutigen noch ein Woy
und « ine Fülle feinster musikalischer Gedanken .

Ltnd da willst Du fehlen?
Sie Veranstaltungen der „Woche des Deutschen Buches 1936 * in Baden

tädtcn si "b 01,1
Die „Woche des Deutschen Buches 1938", die , wie be¬

richtet , in der Zeit vom 25. Oktober biS 1. November
d . I . stattftnbet, wirb in den großen Städten des Landes
durch

öffentliche Kundgebungen,
die von der HI . gestaltet werden, eröffnet. In diesen
Kundgebungen wird die Feier in Weimar , auf der Dr .
Goebbels die Woche für daS ganze Reich eröffnet,
übertragen . In einigen Städten wird in

Ruchausstelluugeu
die lebendige Verbindung des Buches mit
dem Leben des Volkes dargestellt . Sie stehen
unter dem Motto „Das deutsche Buch tm R ei gen
d e s I a h r c s". Es handelt sich also nicht um irgend¬
welche abstrakte Themen, sondern um die Gestaltung des
deutschen Lebens im JahreSrhythmus nationalsozialisti¬
scher Feiern . Daraus ergeben sich die Unterabteilungen :
Wintersonnenwende und Weihnachten , Hel -
dengedenken und Soldatentum : „Unser
Führer " im April : zum Tag der Nationalen Arbeit
„Frühling und Arbeiter " : zur Sommersonnen¬
wende „I u g c n d u n d Sport " : RetchSpartettag, Nürn¬
berg und die Bewegung : zum Erntedankfest „B l u t u n d
Boden " : 9 . November „Werden und Sein der
Bewegung " : zum Tag der Nationalen Solidarität
„Nationaler S o z i a l t s m u 8". In diesem Rahmen
werden sinngemäß die Themen Frau und Buch, Soldat
und Buch, Arbeiter und Buch, Jugend und Buch, Bauer
und Buch zu behandeln sein. Die Bücherproduktion des
JahreS wird in den Ausstellungen wohl berücksichtigt, hat
sich aber dem Gesamtplan unterzuordnen . Dementspre¬
chend werden auch die Buchhandlungen ihre Auslagen
nach den angegebenen Themen auSstatten.

Die NC.- Frauenschaft veranstaltet im ganzen Gauge-
btet

Heimabende
zur Woche deS Deutschen BucheS, in denen in kurzen
würdigen Feiern das frauliche Schrifttum her¬
ausgestellt wird.

Da die Aktion nicht allein als eine Angelegenheit der
städtischen Bevölkerung gedacht ist , werden im Auftrag
des Bad. Kultusministeriums

Ausstellung«« der Schülerbibliotheken
im geschmückten Schulsaal in sinnvoller Weise in Verbin¬
dung mit Schülerzetchnungen und Ergänzung der Biblio¬
theken durch Kalender burchgeführt. Für Kinder und El¬
tern werden durch Wort und Lied der Schüler umrahmte
kurze schlichte Feiern veranstaltet.

Die Sendstelle Baden des Reichssenders Stuttgart
bringt am 28. Oktober von 17.40—18 Uhr eine

Funksendung
von Günther Röhrdanz „Ein Buch ist gestorben ".

25 .

An großen Veranstaltungen in den
gesehen :

In Mannheim die Eröffnungskunbgebung 9^
Oktober, auf der Kretsleiter Dr . Roth über „
Arbeitertum im Buch " sprechen wirb, ferner
Buchausstellung.

In Heidelberg neben der EröffnungSkundgcbu ^
ein Dtchterabend mit Juliana von Stockhausen un
Justinius -Kerner -Feier .

In
kleinen Konzerthaussaalim

sche Buch im Reigen des Jahres " in der
halle des kleinen -Konzerthaussaales eröffnet. Ilm ^

Minister

Karlsruhe wird die Eröffnungskundgeb"^
11 Uhr st « ' '

,
finden . Gleichzeitig wird die Ausstellung

Am 29.
tober, abends 8 Uhr, ist eine Kundgebung zur Woche ^
Deutschen Buches mit Ansprache von Minister
Schmitthenner über „Das Soldatentu
B u ch" . Am 31. Oktober, abends 8 Uhr, liest Gerd
Schumann , gleichfalls im kleinen K o n’

J ,
haussaal , aus eigenen Werken. Eine bunte K »

stunde am Nachmittag des 28. Oktobers und eine
staltung der Jungbuchhändler Karlsruhes am Na «« >

des 1. November ergänzen das reichhaltige Prograw ^
Woche . Die Städtische Volksbücherei stellt außerdem ^
alten Bahnhof eine Sichtkartei nach den Theme
Woche aus : es wird auch eine kleine Buchausstellung
sprechend der Sinngebung der Buchwoche gezeigt .

^
In Freiburg wird die Buchwoche gleichfalls

der HJ .-Kundgebung eröffnet.
Konstanz wird außer der Eröffnun ^

kn»
^In

bung ein Dtchterabend
Burte veranstaltet .

am 30. Oktober mit
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^

manjelöl ) Mjaumlg , »b* ®"

deren Zutaten hinzusügrn.

fullleig: Schlagen Sie
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^
ctemeatllgen Malle und nehmen

vr . Oetker
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Rechtsanwalt Dierks meldete sich zum Wort :
»Eben waren Tie noch der Meinung , dte Mitangeklagte

sei eS gewesen , dte dte Verlobung gelöst habe ."
Mit gekränkter Miene betrachtete der Zeuge einen

Augenblick den Anwalt . Dann zuckte er die Achseln und
wandte sich wieder dem Gerichtshof zu.

„Wir kommen jetzt zu der Tat selber "
, erklärte Doktor

Sparrenberg . „Was wissen Sie uns darüber zu berichten ,
Herr Zeuge?"

„Ich traf Herrn Benedix am Tage des Mordes auf
dem Kurfürstcndamm. Wir begrüßten uns als alte Be¬
kannte . Er trug das Gewehr bei sich , das er gerade aus
der Reparatur geholt hatte. Bei dem Gespräch stieß er
wiederum Drohungen aus . Er würde es dem Baron ein¬
tränken, die alte Abrechnung wäre nur aufgeschohen, aber
nicht aufgehoben . Ich redete ihm ins Gewissen und hielt
ihm seine Undankbarkeit vor. Später trafen wir den
Zeugen Daniels , in dessen Begleitung der Angeklagte
nach dem Königswcg 117 fortgtng. — Das ist alles, was
ich vorläufig zu sagen weiß.

"

„Angeklagter, Sie haben früher bestritten, den Zeu¬
gen von Koslowski getroffen zu haben ?"

„Wenn er es sagt, wird es wohl so sein"
, gestand der

Angeklagte .
„Haben Sie sonst noch etwas zu den Aussagen deS

Zeugen zu bemerken ?"

„Nur bas eine : ich habe die Tat allein vollbracht , die
Frau Baronin ist völlig unbeteiligt ."

„Danach sind Sie nicht gefragt worden. Ueber diesen
Punkt der Anklage wird später verhandelt werden."

Landgerichtsdirektor Sparrenberg wies Herrn von
Koslowski auf die Zeugenbank und ließ den Pförtner
Daniels hereinrufen.

Der trat an den Zeugenttsch .
Mit wenigen kurzen Sätzen bestätigte er die Aussagen

seines Vorzeugen.
Als er geendet hatte und sich umdrehte, fuhr er aus

und stieß einen heiseren Schrei aus .
Bor Ihm stand , an die Barre des Zuschauerraumes ge¬

lehnt, ein junger Mann .
„Dte Toten stehen auf" , schrie der Boxer, sprang auf

die Tür zu , riß sie auf uno verschwand an dem, von
Schrecken überwältigten Wachtmeister vorbei, auf de »
Korridor .

Ter Zeuge von Koslowski hastete ihm nach.
Aber mit zwei festen Griffen umspannte der Kriminal¬

kommissar Fabcck dte Arme deS Zeugen und streifte ihm
blitzschnell eine Fessel über daS Handgelenk.

Ein furchtbarer Tumult entstand. Die Zuschauer er¬
hoben sich von Ihren Plätzen und starrten atemlos auf
das Schauspiel, bas sich ihren Augen bot . Gellend schrill¬
ten dte Glocken durch daS Gerichtsgebäude, ein Zeichen
für die Wächter , alle Türen zu schließen. Von den Korri¬
doren drangen die Geräusche rennender und schreiender
Menschen durch die offene Tür in den Schwurgerichtssaal
hinein.

„Wer sind Sie ?" rief der Lanbgerichtödirektor, indem
er sich an den jungen Mann wandte, der den Gerichts-
saal auf eine ebenso unschickliche wie effektvolle Weise be¬
treten hatte. Aber feine Worte gingen in dem allgemei¬
nen Tumult unter .

Wenige Augenblicke später führten dte GerichtSdiener
den wieder eingefangenen Zeugen Daniels in den Gaal
zurück.

Dte Ruhe kehrt« zurück. Eine ungeheure Spannung
hatte sich der Richter, Rechtsanwälte, Journalisten , Zeu¬
gen und Zuschauer bemächtigt .

Nur der Angeklagte saß still auf seinem Platz. Er
hielt sein Gesicht in den Händen verborgen , sein Kopf
war auf die Barriere gesunken . ES sah auS , als ob er
betete .

„Wer sind Sie ?" wiederholte der Vorsitzende seine
Frage an den jungen Mann .

„Meine Name ist Peter Soost."
Mit außerordentlicher Schnelle folgten dte Fragen

des Vorsitzenden und die Antworten des plötzlich aufge¬
tauchten Zeugen einander.

„Hätten mich die Zeugen von Koslowski und Daniels
vorher und rechtzeitig erblickt, sie wären nicht zu diesem
Termin erschienen oder hätten ihn vorzeitig verlassen ."

Der Landgertchtsdirektor erklärte :
„Ueber Ihr verspätetes Erscheinen und dte, gelinde

gesagt , außergewöhnliche Art Ihres Auftretens werden
wir später sprechen, Zeuge Soost. Sie haben dt« Würde
des Gerichts verletzt , die ich zu wahren habe , Herr Zeuge,
und ich ersuche Sie , die Verletzung dieser Würde, dte Sie
sich zuschulden kommen ließen, nicht auf dte leichte Achsel
zu nehmen . Und Sie , tm Zuschauerraum, ermahne ich ,
sich ruhig zu verhalten und Aeußerungen jeder Art zu
unterlassen, andernfalls sehe ich mich gezwungen, den
Saal räumen zu lassen ."

Diese Ermahnung war verspätet, denn alle Anwesen¬
den verharrten in tiefstem Schweigen und sahen gespannt
auf den jungen Mann , der jetzt ein wenig verlegen am
Zeugenttsch stand und nervös mit der Aktenmappe spielte ,
die er in Händen hielt. Doktor Sparrenberg fiel ein , daß
er eS versäumt hatte, sich mit den beiden Zeugen auSein-
anderzusetzen .

„Die Zeugen von Koslowski und Daniels haben ver¬
sucht , den GcrichtSort eigenmächtig zu verlassen . Ich
mache Sie darauf aufmerksam , daß Sie den Schwur-
gertchtSsaal erst verlassen dürfen, wenn daS Gericht eS
Ihnen gestattet. Daß Sie sich durch die Hast , mit der Sie
entweichen wollten, verdächtig gemacht haben , ändert an
der Sachlage nichts . Darüber wird später zu befinden
sein . Hier haben wir eS nur mit dem engumgrenzten
Gebiet der Anklage zu tun . Ich werde nicht gestatten,

rr 3ca6t
daß dieses Gebiet verlassen wirb . — Und jetzt, v e
Sooft, äußern Sie sich ." jei**

Peter Soost ließ die Arme sinken. Langi »
Wort abwägend, erklärte er : . iti*®'

„Ich habe zu sagen , daß Baron von Falkenv
ermordet wurde . . . Jedenfalls gibt es keine
des Barons von Falkcnhausen ." .

Landgertchtsdirektor Sparrenberg warf ein Achsel » '
Blick zum Staatsanwalt hinüber . Der duckte ^ ,„g

— Ein Verrückter, dachte er. Und dieser1 e
eS auch , der sich durch die Gehirne der Beisitze ,

^
listen und Zuschauer zog.

Mit leiser Stimme wiederholte Peter se »n
tung . „

Eine merkliche Unruhe ging durch den «lren
gertchtssaal, der manchen Sturm , aber ^ chyicwHtiugipfuui , uci muiiu/v » -

s ^ rt ‘•gw rt
wie diese, erlebt hatte. Peter trocknete st «
von der Stirne . Die Federn der ^ ourna
über das Papier . Aus der Tiefe besA " ^ ji? « 11 ,
klang, deutlich vernehmbar , ein leises u« ,ct
Kuhlmann versuchte vergeblich ihre Rührn g
brücken. .

Nur Kommissar Fabeck verharrte j " “ ^
Keinen Blick ließ er von den Zeugen Kosiow, E
ntclS . dte er in seiner unmittelbaren Nabe 1 Fa

„Sie behaupten, der Ermordete - • . __ daö
kenüausen . . . wäre nicht ermordet morsen

^
""

^ Jch beschuldige die Zeugen von “
Jj

’ jfijfi
Goblowski . und Daniels der Ermordnun 1 0 j »* *
führerS Meyerholt vom Hotel Atlantic , f Anst 'st
versucheS, begaügen an mir selber , sow ü0tt Fall
zu einem Mord , dessen Opfer der Ba

fl(j
hausen wurde . . .

" _ ,
„WaS sind das für wirre Behauptungen '

rfIfir<n
Doktor Sparrenberg Peter gereizt. ,, ba " '
der Ermordete wäre gar nicht yon gr-
schuldigen Sie zwei Zeugen der öcm ® ’ e git
eben dem Baron von Falkenhanse > . ^ n, (ire . „
klärten , daß et gar nicht ermordet ^ Pro
stellen dte Geduld deS Gerichts auf eine

Peter schüttelt den Kopf . der »
| fle ,

„Ich habe nicht gesagt , daß <« 6c,,.. im1n4
tung zum Mord von Baron ft"" *« " '

j, c r * nf" '
sondern ich habe gesagt : ich BcftftuI■ fl „juröe .

"

zu einem Mord , dessen Opfer der m
(

r
^ ttfc^ nß ■
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Abenteuer auf Schmugglersährte
Eine Fahri durch die oberbadische Erenzlandschaft von Basel bis Konstanz

^ aren - und Devisenschmuggel
Zum Schutze der heimischen Wirtschaft und 6m diese

?^ nüber dem Auslande konkurrenzfähig zu halten , un-
^

" ^öen alle Waren, die aus dem Auslande eingesührt
ri 11

eincr Zollkontrolle . Zu diesem Zw'
eck ist

ei ,
öte etwa 8112 Kilometer lange Reichsgrenze

lir -* ^ llgrenze gelegt , die in der Regel mit der po-
kvrusammenfällt . Wird nun versucht , diese Zoll'
^

^ olle zu umgehen , d. h . an sich erlaubte Waren aus
o „ Auslande unter Umgehung der für sie bestehenden
, " ^ schriften, besonders ohne Entrichtung des Einfuhr -
j dennoch nach Deutschland einzuführen oder aber
ten Oöeld entgegen den bestehenden Devisenvorschrif -»ach dem Ausland auszuführen , so liegt Schmuggelr und zwar je nach Lage Waren - o-der Devisen -

wuggx l.
^ esem Schmuggel, der als Verbrechen an unserer

lkswirtschaft bezeichnet werden muß , der aber — und
leif !>

ar ^ ^ lolz und Genugtuung festgestellt werden,
türf

°£r nationalsozialistischen Machtübernahme sehr zu-
^^ ^ öangen ist , ebenso wirksam wie durchgreifend und
s

'olgreich bekämpfen zu können , wird die Zollgrenze von
^

ü - und Grenzbeamtcn überwacht , die wegen ihrer grü-n Uniform im Volksmunde die „Grünröcke " oder' renzer" genannt werden und von deren schwierigen ,_ antwortungsvollen und verantwortungsbewußtenans bei der Fahrt entlang der deutsch - schwci -
te« Grenze am Oberrhein bestens überzeugen konn-

der Grenzecke
$ Südwestmark des Reiches , Baden, ist durch das
^ ' a ' ller Diktat doppeltes Grenzland geworden,
sich

" "ül einer Gesamtlänge von 440 Kilometer ziehen
fj f

*m Süden die Schweizer- und im Westen die franzö-
Nur «Grenze hin. Während letztere entlang dem Rhein

»s^ assergrenze darstellt, ist erstere sowohl Wasscrgrenze
^ >nhein nnd Bodensce — als auch Land - oder°«ze.

Grüne "
Diese drei Grenzen stoßen in Weil - Fred -

, , . aen , also unmittelbar vor den Toren der schwei -
&<Hi

£" Großstadt Basel zusammen . Man bezeichnet
e a

e
* ganze Grenzgebiet als die „D r e i l ä n d e r -

ei «
6 Basel, die wir mit Auto von Freiburg aus nach

I,
dr herrlichen Fahrt durchs meingesegnete Markgräfler -

5ei
® ° u f der berühmten Rheintalstraße Frankfurt — Basel

re„ .
3000 Einwohner zählenden und in den letzten Jah -

r^ ^ ächtig aufwärtsstrebenden Industriestadt Weil er-
e Kilometer zuvor machen uns Tafeln mit der

den.
Aieh
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„Deutsch er Zollgrenzbezirk " auf

Reichsausschuß für Fremdenverkehr
tagt in Baden-Baden

^ " be« -Bade« , 21 . Okt . Unter der Leitung des stell -
chj . senden geschäftsführenden Präsidenten , des Staats -
hz

'? EerZ a. D . Hermann Esser trat die oberste Be-
des Deutschen Fremdenverkehrs , der Reichs -

schuß für Fremdenverkehr , zu einer Sit -
Zusammen . An der Tagung nahmen die Mitglie -

be^ j . E^ Reichsausschusses aus den am Fremdenverkehr
iftei Reichsministerien , der Länderregierungen , der

bahn und aller interessierten Organisationen teil.
Ty^ ^^Esminister a . T . Esser gab als Auftakt der am
deg cy

rStQ 3' den 22. Oktober in Baden - Baden beginnen-
die m . deestagung des Reichssremdenverkehrsverbandes
beit -

' dH t l i n i e n der deutschen Fremdenverkehrsar -- er Zukunft bekannt.
tot 3? *

^ d ^enamtliche Geschäftsführer Oberrcgierungs -
erstg- ,

' Mahle - Berlin fReichspropagandaministerium)
fe den Tätigkeitsbericht des Reichsausschustes .

für
°
^ °rungsrat Dr . Hessel - Berlin lReichsausschuß

tit » ett Fremdenverkehr) berichtete über Abwer -
Tx

” ' r
..
a üen .

6oteifi
r
,, f?

ü ®rer der Fachgruppe Beherbergungsgewerbe,
einex Gabler - Heidelberg, gab Anregungen zu

m ? . estaltung der Ferienordnung ,
s-hlok z ; ^

d ^dent dankte für die rege Mitarbeit und
lex e Beratung mit einem Sieg Heil auf den Füh-

merksam , daß der Verkehr hier gewissen zollrechtlichen
Beschränkungen zwecks Verringerung der Schmuggler¬
möglichkeiten unterworfen ist . Dieser Zollgrenzbezirk be¬
steht darin , daß durchschnittlich zehn Kilometer hinter der
Zollgrenzlinie eine Binnenlinie parallel mit der Zoll¬
grenze läuft , in der der eigentliche Kampf mit den
Schmugglern stattfindet.

Die Bewohner dieses Grenzgebietes verkehren über
die Grenze im allgemeinen gemäß den besonderen Vor'
schriften , die durch Staatsvertrüge mit der Schweiz ge¬
regelt sind . Es ist dies der sogenannte „Kleine Grenzver -
k e h r" . Daß dabei auch tagtäglich auf alle Art und Weise
versucht wird, mehr als wie die erlaubten Mengen über
die Grenzen einzuführen , also einzuschmuggeln , liegt ausder Hand. Jedoch sind die Grenzbeamten ' stets auf der
Hut und wisien diesen Kleinschmuggel zu unterbinden .

Zollstelle des größten Autoverkehrs
Der Autofahrer , der von Norden kommend durch

das schmucke Städtchen Weil fährt , begegnet hier einem
überaus starken Verkehr nach beiden Richtungen. Ele¬
gante Personenwagen und schwerbeladene Lastwagenzüge
mit den verschiedensten internationalen Erkennungszei¬
chen , Pferdegcspanne und Kolonnen von Radfahrern und
Radfahrerinnen beherrschen das Straßenbild , das noch er¬
gänzt wird von den mächtigen Bahnanlagen , die sich zur

Rechten auf einem nur wenige Meter höher gelegenenDamm hinziehen.
Mitten im flutenden Verkehr aber muß der Autofah¬

rer anhalten . Grüne und graue Uniformen tauchen auf,der Verkehr stockt, Wagen und Pserdcgespanne „stehen
Schlange"

, wir sind an der Deutschen Reichsgrenze, an
der nur wenige hundert Meter vom großen Basler Vor¬
schubbahnhof und dem Basler Rheinhafen entfernt liegen-
den Z o l l st e l l e Weil - O t t e r b a ch angelangt . Diesen
Grenzübergang benützen auch die das Rheintal herunter -
fahrenden Engländer , Holländer, Belgier und Nordlän¬
der, tun nach der Schweiz , nach Italien und Südfrankreich
zu gelangen. Man sagt uns , Weil- Otterbach sei die Zoll¬
stelle des größten Autoverkehrs an der Deutsch -Schweizer
Grenze, denn über 800 Kraftwagen passieren täglich in
der Hauptreisezeit diesen wichtigen internationalen
Grenzübergang . Die Beamten haben hier viel Arbeit zu
leisten bezüglich der Waren - und Devisenkontrolle, denn
auch die Kraftfahrzeuge werden natürlich genauestens ge¬
prüft und nach polizeisteuer- und zollrechtlichen Maßnah¬
men abgefertigt.

Kampf auf Leben und Tod
Kampf den Schmugglern ! Das ist die tägliche

Parole der Greüzbeamten, der oft fern vom Getriebe der
Welt und unter Verzicht vieler Vorteile des persönlichen

Lebens, an des Reiches Grenze seinen harten und entbeh¬
rungsreichen Dienst versieht und einen zähen und auf¬
opfernden Kampf mit diesen Verbrechern des deutschen
Wirtschaftsvermögens führt.

„Halt , Grenzbeamter !" Wie oft ertönt dieser
WarnungSruf bei Tag und Nacht, wenn die Soldaten im
grünen Wassenrock auf verdächtige Personen oder gar auf
Schmuggler treffen ! Es ist oft ein K a m p f a u f L e be n
und Tod , aber nur in schlimmsten Fällen machen die
Grenzbeamten gemäß ihre» Dienstvorschriften von der
Schußwaffe Gebrauch , aber nicht um zu töten, sondern nur
um „unschädlich" zu machen!

Dennoch kam an der deutsch -schweizer Grenze schon
mancher Schmuggler ums Leben , worüber ein Zollbeam¬
ter von der Zollstelle Weil Otterbach uns folgendes zu be¬
richten weiß : November des Jahres 1835. Stockdunkle und
regnerische Nacht . Zwei Grenzbeamte genannter Zollstelle
befinden sich in der Nähe des Bahndammes auf „Streife ".
Lautlose Stille rings umher. Plötzlich ein Tuscheln uird
gleich darauf wird eine Gestalt im aufblitzenden Schein¬
werferlicht der Beamten sichtbar. Der Mann versucht mit
einem Sack rasch zu entkommen . Schmuggler ! Der
vorschriflsmäßige Anruf „Halt , Grenzbeamter" durchbricht
die lautlose Stille . Der Schmuggler nimmt jedoch hiervon
keine Kenntnis und sucht das Weite . Als er nach drei¬
maligem Anruf noch nicht anhält , schallen Schliffe durch
die Nacht, ein Aufschrei , der Schmuggler bricht zusam¬
men . Die Beamten , die nur ihre Pflicht erfüllt haben,
finden wenige Meter entfernt einen Sack mit Zucker ,den der Getötet« — übrigens ein berüchtigter Schmuggler
— über die Grenze geschafft hatte. Fast ein Jahr ist in¬
zwischen vergangen, seit diesem nächtlichen Drama am
Bahndamm zu Weil- Otterbach, der Kampf gegen die
Schmuggler jedoch geht weiter !

Oer Heidelberger Radium -Prozeß
Werbetätigkeit des Angeklagten und einleitende Sachverständigengutachten

Heidelberg, 21. Okt . In der Verhandlung vom Mon¬
tag kam zuerst die Werbetätigkeit Dr . Wcttcrers für
sein Treiben zur Sprache. Der Angeklagte Dr . Wette¬
re r hielt es nicht für nötig, sich in den letzten zehn
Jahren an irgendeinem der großen internationalen radio¬
logischen Kongresse zu beteiligen. Er fand es auch für
überflüssig , an den amtlichen Verbänden für Krebsbe¬
kämpfung (Baden steht mit dem „Landesverband für Be¬
kämpfung des Krebses" an erster Stelle in Deutschland )
teilzunehmen. Vielmehr zog Weiterer es vor, da er sich
ja als „die wichtigste Persönlichkeit Europas für das
Krebsproblem" hält , privatim eine ungeheure
Propaganda aufzuziehen.

Zunächst gründete er den
„Deutschen Volksbund für Krebsbekämpfung "
der bald einige tausend Mitglieder hatte. Das einzige ,was von diesem Verein — der Vorsitzende nannte ihn
eine Kulisse für das „Radiumheim" Wetterers — geleistet
wurde, waren die jährlichen Broschüren. Beitrag wurde
nicht erhoben. Weiterer nannte sich stolz den Präsidenten
des „Volksbundes" . Weit über das Standesübliche schoß
Weiterer auch in seinen Briefbogen hinaus : der halbe
Bogen wars bedeckt mit seinen Werken , Auszeichnungen
und Ehrentiteln . Für seinen „Volksbund" machte Weiterer
in zahlreichen Versammlungen Reklame. Die redaktio¬
nellen Notizen und die Kritiken darüber in den Zeitun¬
gen , überschwengliche Lobeshymnen, sind allem Anschein
nach von ihm selbst verfaßt. Auch eine großartige Wid¬
mung zu seinem 65. Geburtstag in seinem Heft „Herausaus der Krebsnot" scheint von seiner eigenen Feder zu
stammen .

Tr . Weiterer ist — überall stand dies in seinen An¬
zeigen zu lesen — „Träger der goldenen Medaille, Kampf
um den Krebs" . Der Angeklagte will diese Auszeichnung
von einem amerikanischen Komitee erhalten haben ( siewurde jedoch in Pforzheim auf Bestellung und Kosten Dr .Wetterers hergestellt ) . Das damit verbundene Stipen¬
dium in Höhe von 10 000 Dollar sei ihm durch die Feind¬
schaft des amerikanischen Präsidenten gegenüber Deutsch¬land vorenthalten worden.
Die „Ehrenurkunde "

Schon 1828 tauchte in Weiterer der Gedanke auf . eine
große Ehrenurkunde für seine eigene Tätigkeit Herstellen

zu lassen. Zu seinem 65. Geburtstag wurde der Gedanke
Wirklichkeit . Er verschickte an alle ihm genehmen Kollegen
im Auslande Postkarten und bat sie um ihre Unterschrift
für eine Ehrenurkunde des „großen Forschers und Kämp¬
fers " in der Krebsbekämpfung. Auch Nichtbeantwortung
seiner Bitte sollte als Zustimmung gelten. Die Namen
wurden dann einfach von früheren Briefen auf die
„Ehrenurkunde", ,^>as herzlichste Lob, das je ein Mensch
erhielt", kopiert .

An Mitglieder der Reichsrcgierung gelangten Schrei¬
ben , in denen ein italienischer Professor auf die Arbeit
und das Verdienst Wetterers aufmerksam machte. Die
Verhandlung gestern ergab, daß die Unterschrift gefälscht
und Weiterer selbst der Absender war . Nunmehr sollten

die Lachverständigen ,
Prof . Tr . Friedrich V o l z , Konservator an der Univer¬
sität München , und Oberarzt Dr . Kurt Weiß , der Ge¬
schäftsführer des „Badischen Landesverbandes für Krebs¬
bekämpfung " vernommen werden. Tr . Weiterer lehnte sie
wie den medizinischen Sachverständigen Prof . Schnei¬
der , Direktor an der Psychiatrischen Klinik, Heidelberg,als unkompetent ab . Gegen den zweiten medizinischen
Sachverständigen, Medizinalrat Dr . Schwenninger
von der Heil- und Pflcgcanstalt Wiesloch machte er Ein¬
schränkungsvorbehalte. Das Gericht lehnte jedoch die da¬
hingehenden Anträge Tr . Wetterers ab.

Das einleitende Gutachten von Prof . Tr . Bolz machte
das Gericht sowohl mit den physikalischen wie auch den
biologischen Eigenschaften des Radiums ' vertraut und
gab Aufklärung über die verschiedenen Heilmethoden der
Krcbskrankheit durch Röntgenstrahjen und Radium.

Nach kurzer Mittagspause erstattete Dr . Weiß ,
Karlsruhe , sein einleitendes Gutachten . Er stellte fest,
daß von seiten der amtlichen Krebsbekämpfung in
Deutschland , besonders aber im Lande Baden , seit Er¬
kennung der Gefährlichkeit der Krebskrankheit das Men¬
schenmöglichste getan worden sei und schilderte die Maß¬
nahmen. die heute von ärztlicher Seite bei Krebserkran -
kungcn in den verschiedenen Stadien getroffen werden.
Zum Schluß stellte er fest , daß Deutschland an der Spitzealler Länder in der Krebsbehandlung stehe .

Nach zwölfstündiger Verhandlungsdauer wurde die
if?

Oer Reichshandwerksmeister
in Karlsruhe

— Karlsruhe , 21. Oktober. Reichshandwerksmeistcr
Schmidt stattete am Mittwoch dem badischen
Handwerk einen Besuch ab, um sich mit den Partei¬
dienststellen und der Deutschen Arbeitsfront zu bespre¬
chen und dann auf einer Gcmeinschaftstagung der DAF .
und des Reichsstandes des deutschen Handwerks das
Wort zu ergreifen. Anschließend fand ein Presse - Emp¬
fang statt , dem der Ganobmann der Deutschen Arbeits¬
front , Pg . Rudolph , Prcffereferent Pg . P o tz l e r von
der Landesstelle Baden des . Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda , Referent Pg . D r c ß-
ler von der Landcsstelle, Gaubetricbsgemeinschaftswal-
ter Handwerk Pg . Mayer und Landeshandwcrksmeister
Handwerkskammerprästdent Näher beiwohnten.

Nach Begrüßung durch den Preffewalter der DAF „
Pg . Stutz , umriß Reichshandwerksmeister Schmidt die
ihm für das deutsche Handwerk im Rahmen der Deut¬
schen Arbeitsfront vorschwcbenden Ziele und Wege . Er
erklärte , daß die DAF . und der Reichsstand des deut -
schen Handwerks für die Zukunft große Aufgaben
in der deutschen Handwerkspolitik zu er¬
füllen haben, unterstrich den besonderen Wert der Be¬
rufsschulung und versicherte , daß er alles daran setzen
werde , um dem Handwerk eine vertiefte weltan¬
schauliche Untermauerung im Sinne des Na¬
tionalsozialismus und des Gemeinschaftsgedan¬
kens zu geben .

Abschließend sagte der Rcichshanbwcrksmeister: „Das
Handwerk ist in Organisation und .Haltung bereit, mit
unbedingter Geschlossenheit sich im Vierjahresplan ein¬
zusetzen. Ich habe bei dieser Inspektionsreise durch
Deutschland die Möglichkeit gehabt , ein Bild von der
Organisation und der Arbeit des Handwerks zu gewin -
nen , und darf sagen , daß bas deutsche Handwerk
geschlossen und klar ausgerichtet dastcht."

Tie Ausführungen des Reichshandwerksmeisters fan¬
den stärksten Beifall . Ein Gemeinschaftsabcnö vereinigte
dann die Teilnehmer der Arbeitstagung im Künstler¬
hause .

Cß^eissenkungf WA W
er

CJracIihoneUe Jachkenntnis , Nationalisierung des Betriebes ^
^sowie erstklassigelinkaufsorganisation im Orient sind die bei uns zutreffenden \

Voraussetzungen für Preissenkung . .
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Kartoffelherbsi im Overland
Die Kirschbäume im Markgräflerlanb leuchten fuchs¬

rot . Fast will einen bedünken , sie hätten in keinem Herbst
so feurig an den Hängen des Eggener, des Weiler , des
Kanderner Tales gestanden . Nur die Feuer der dürren
Kartoffelstauden besitzen mehr Glut . Was Wunders , sie
sind ja wirklich Feuer ! Wie Wahrzeichen der herbst¬
lichen Landschaft lohen sie auf den AeckernI Und ihr bei¬
zender Ruch streicht bis in Dörfer und Städtchen. Der
herbe, stechende Odem bäuerlicher Brandopfer in den
rasch dahin sterbenden Wochen des Ausgangs der grünen
Jahreszeit !

Das Kartoffel -Ausmache»
und -Holen ist recht ein Geschäft der ganzen Familie .
Die Alten sind mit draußen und die Jüngsten . Den Wein
der eigenen Reben verkauft man, soweit er, nur Absatz
findet — übrigens scheint daS Weingeschäft heuer gar
nicht übel sich anzulasien — und begnügt sich mit einem
Haustrunk : Die Kartoffeln aber, die auf dem eigenen
Land geerntet werden, bilden die wichtigste Nahrung aus
dem eigenen Tisch.

BiS in die jetzt schnell einfallende Nacht regt man die
Hände draußen und, wenn der letzte Wagen inS Dorf
fährt , ist eS schon stockdunkel . Aber der Kundige riecht.
waS eS für eine Fracht ist . die das knarrende Gefährt
trägt . Der Duft frisch ausgemachter Kartoffeln, vermengt
mit erdigem Bodenruch und dem Geruch deS rauhen Sack-
gespinsteS, ist nicht zu verkennen.

Das regenreiche Jahr ließ den markgräflerischenBauer
zeitweilig um die Kartoffeläcker gedankenvoll sich Sorgen
machen , wenn es so schien , als sollte das Land im stun¬
den-, ja , tagelang herabflutendcn Naß ertrinken . Im
ganzen bars man indeffen gleichwohl mit der Ernte deS
so wichtigen Knollengewächses zufrieden sein , wenn
schon je nach der Lage die Erträge der einzelnen Stücke
verschieden sind .

Di« Kirchweih
des vergangenen Sonntags brachte eine kurze tanz» und
sangesfrohe Rast in die schwer « Herbstarbeit der ober¬
länderischen Landwirtschaft , allerdings in der Markgras¬
schaft nur in den katholischen Orten , die früher dem Hoch¬
stift Basel oder zu Vorüerösterreichgehörten. Allein, auch

ein „einfacher " Sonntag , wie «r in den hauptsächlich evan¬
gelischen Gemeinden begangen wurde, hat ja im Oktober
und in den Wochen nach dem „Herbscht" dxr Freunden
recht achtbare . Und wer weiß de» Ruhetag zu schätzen ,
wer eine Woche hindurch „Herdöpfel" ausgemacht hat.
„Mer spürt's ,

's Chrüz !" Man spürt es, das Kreuz ! Es
muß sich ja auch ungezählte Male beugen , das Rücken¬
kreuz ! Was übrigens die mundartliche Bezeichnung der
Kartoffeln angeht , so wechselt der Ausdruck „Herdöpfel"
mit dem Ausdruck „Grumbiere " vom einen Dorf zum
anderen und zwar etwa in der Richtung des Eggener
Tales . Müllheim zu sagen sie „ Herdöpfel", in der Kan¬
derner Gegend „Grumbiere " . Doch läßt sich natürlich
« ine scharfe Grenze nicht bestimmen .

Die köstliche» Knollen
Der Flehinger Schulmeister Samuel Friedrich Sauter

nennt in seinem Kartoffellied, das leider mehr und mehr
in Vergesienheit geriet, die köstlichen Knollen bald
„Gruirdbirn "

, bald „Erdbirn "
. Mag sein , daß im Unter¬

land deS ländlichen Poeten Berse noch bekannter sind .
Si « verdienten durchaus, ab und zu auch im Oberbadischen
gesungen zu werden. Stellen sie doch fraglos die volks¬
tümlichste Verherrlichung der Kartoffel dar ! Obendrein
steht ja . wie man weiß , zu Ossenburg ein Denkmal deS
von Samuel Friedrich Sauter besungenen Franz Drake,
wenn ich nicht irre , in den fünfziger Jahren in der Haupt,
stadt der Ortenau aufgestellt , als Werk und Stiftung des
elsässischen Bildhauers Andreas Friedrich.

Die Wisienschaft hat mittlerweile festgestellt, daß die
Kartoffel schon bekannt war in Europa , als sich Francis
Drake für ihre Verbreitung einsetzte, aber daß der eng¬
lische Seeheld für ihren Anbau viel tat , läßt sich nicht be¬
streiten. So hat also der „Kartosfelmann" zu Recht in
Offenburg sein Denkmal. . . .

Hätte Samuel Friedrich Sauter seine Verse im Ober¬
land gereimt, würde er gewiß nicht der „geprügelten
Grumbiere zum Chafsi" (gebratene Kartoffeln zum
Abendkaffee ) vergeffen haben ! Sei 's drum : Si « schmek-
ken den Oberländern wie den Unterländern gleich gut.
die „guten Dinger , die wir Kartoffeln heißen." jovy.

„Der deutsche (Soldat im Krieg und Frieden'*

* Lörrach » 21 . Okt . Die Volksbildungsstätte Lörrach
veranstaltet in diesem Winter unter obigem Leitwort
eine Vortragsreihe , die dem deutschen Soldaten¬
tum gewidmet ist . Anläßlich der Eröffnung spricht Haupt¬
lehrer Neinhold F l a m m - Freiburg über das Thema :
„Der ewige Soldat ". Minister Dr . Schmitthenner
hält einen Bortrag : „Die allgemeine Wehrpflicht in
Deutschland von Scharnhorst bis Adolf Hitler " . Freiherr
von B u t t l e r - Brandenfels , der Kommandant des
Weltslughasens Rhein-Main in Frankfurt hält einen
Ltchtbildervckrtrag „Bier Jahre im Zeppelin gegen den
Feind ". Ebenfalls einen Lichtbildervortrag hält Oberst¬
leutnant Georg Kraut , letzter Kommandeur der Schutz¬
truppe in Deutsch-Ostafrika: „Ein« r gegen Hundert".

Kindsmördenn verhaftet
* Billinge«, 21 . Okt . Von der Polizei wurde hier « in

Mädchen von auswärts verhaftet, das sein neugeborenes
Kind gleich nach der Geburt getötet hat. Die Er¬
mittlungen sind noch im Gange.

Lauggesuchter Einbrecher geschnappt
— Furtwangen , 21 . Okt . In der Nacht zum Montag

war ein Fremder im Alter von etwa 25 Jahren im be¬
nachbarten Schönenbach in einem Gasthaus abgestiegen .
Am Montag Morgen war er auf seinem Fahrrad ver¬
schwunden ; er hatte einen neuen Radioapparat
im Werte von 275 RM . mitgehen heißen . Es gelang, den
Burschen noch am gleichen Vormittag in UntersimonS-
wald festzunehmen , wobei cs sich herausstellte, daß
es sich bei dem Früchtchen um den von mehreren Behör¬
den gesuchten Johann Huß handelt, der in der Bodensee¬
gegend mehrere Etnbrnchdieb stähle verübt
hatte.

In den Kleidern verbrannt
* Pforzheim, 21. Okt . Als die 8Sjährige Mina

Schwarz das Herdfeuer mit Papier und Kastanienscha¬
len schürte, gerieten ihre Kleider inBrand . Daste
allein zu Hause war , wurde der Frau von keiner Seite
Hilfe zuteil und sie wurde erst nach längerer Zeit von
Mitbewohnern aufgesunden. Di« Verletzte hatte so
schwere Brandwunden erlitten , daß si« starb.

JjpaAt £ m jMtgvja & k

Wie er künftig durchgeführt wird

Zu dem zwischen dem Reichssportführer und dem Jugendführer des Deutschen Reicher am 1 . August 1936 abgeschlossen̂
>a über dt« Leiderer,leduna der deutschen Jugend Hai Stadssührer Saurerbacher nun AuSführungSbe stimm

<< ..v

i

Vertrag über dt« Leiderer,lehung der deutschen Jugend hat Stadssührer Saulerdacher
gen erlassen, die wir im Auszug wiedergeden:

Alle noch nicht im Deutschen
Jungvolk lDJ . ) stehenden Ju¬
gendlichen deS Deutschen Reichs -
bundeS für Leibesübungen (DR -
L.) im Alter von 19 bis 14 Jah¬
ren werden bis spätestens 1. De¬
zember 1936 in daS Deutsche
Jungvolk überführt . Die Auf¬
nahmesperre für den Eintritt in
das DJ . wird für diesen Zeit¬
raum für die jugendlichen Ange¬
hörigen der Turn - und Sport¬
vereine aufgehoben. Die Ju¬
gendabteilungen der Vereine
und Verbände werden auf An¬
ordnung des Reichssportführers
mit Wirkung vom 1. Dezember
1936 aufgelöst .

DaS Deutsche Jungvolk
führt neben dem allgemeinen
Jungvolkütenst in Zukunft einen
freiwilligen Sportdienst durch,
der die allgemeinen sportlichen
Uebung8gebi«te umfaßt. Boxen,
Ringen und Skilaufen sind ein
wesentlicher Bestandteil der
Grunöschulung des DJ . Da in
diesen Sportarten eine frühzeitige Spezialisierung und
wettkampfmäßige Betätigung nicht erwünscht ist, werden
für diese Sportarten im DJ . keine freiwilligen Sport¬
dienstgruppen aufgestellt . Die Fachämter Boxen, Ringen
und Skilausen haben deshalb ihre Uebungsleiter weit¬
gehendst für die Grundschulung des DJ . zur Verfügung
zu stellen.

Der freiwillige Sportdienst ist zusätzlicher Jungvolk -
dienst , er findet mit einer Dauer von etwa lH bis 2
Stunden einmal wöchentlich und an zwei Sonntagen
lVor - oder Nachmittag) im Monat statt . An Orten , an
denen kein Verein des DRL ., besteht, stellt der Fähnlein¬
führer entsprechende Sportdienstgruppen auf, z. B . Tur¬
nen, Hand- und Fußball , Leichtathletik usw . Die fachliche
Betreuung erfolgt durch die betreffenden Vereine. In
Städten , wo Großvereine bestehen, übernimmt die Rege¬
lung der zuständige Jungbannführer im Einvernehmen
mit dem DRL.

Der Sinn des Vertrages vom 1 . August 1986 ist neben
der Abgrenzung der Aufgabengebiete und der engen Zu¬
sammenarbeit der beiden Organisationen in der Leibes¬
erziehung die Sicherung der organisatorischen und er¬
zieherischen Einheit deS DJ . und die Gewinnung der
Kaffe der deutschen Jugend in viel größerem Ausmaß
als bisher für die Leibesübung, die sportliche Leistung
und den sitzvrtlichen Wettkampf.

Da « Ergebnis der organisatorischen Umgliederung
muß bis zum 18. März 1937 bet der Reichstugendführung
gemeldet werden.

Auf Anordnung des ReichSfportführerS wird der
Uebungs- und Wettkampfbetrieb der Jugendlichen im
Alter von 19 bis 14 Jahren mit Wirkung vom 1. Dezem¬
ber 1986 abgebrochen . Nach erfolgter Aufstellung der frei¬
willigen Sportöienstgruppen im DJ . wird der Uebungs-
und Wettkampfbetrieb wieder ausgenommen. Die Vereine
des DRL . stellen für den Sportdienst des DJ . ihre
Uebungsleiter zur Verfügung.

Nach dem Willen des RetchSjugendführers und des
ReichSsportführers sollen alle Uebungsleiter und Jugend¬

KameradschaftlicheZusammenarbeit für die Deutsche Jugend
Dei ReichSsvorlsllhrer und Jugendführer deS Deutschen Reiches im Gespräch «ach

Abschlub de« JugenbadlommenS . (DRL .-Prcsscbien,il

wart« deS DRL ., die in der Sportarbeit der HI -
des DJ . tätig sind. Mitglieder der HI . bzw . DJ .

Eine entsprechende Regelung für die Jungmädet
BDM . wird im Einvernehmen mit dem ReichssportsuY
getroffen.

Wetterbericht
M R«Ub >n>«ttcit>leniU8. Ausgaben« Btuttaot*

Der in den letzten Tagen erfolgte Zustrom
und arktischer Kaltluftmassen hat zunächst einen Aww
gefunden und führte mit dem damit verbundenen •«'
anstieg zu einer vorübergehenden Beruhigung
terlage . Ein neuer Sturmwirbel hat sich über .(n
gebildet und erstreckt einen Ausläufer bis nach ^
und Nordfrankreich. Hiermit gelangt wieder Warnv

^ ^
nach Mitteleuropa , die unser Gebiet noch im da» ! '■
Mittwoch erreichen wird . Der unbeständige Witter»
charakter dauert zunächst noch an. , ^

Vorhersage : Bei meist westlichen Winden zunächst
zeitweise heiter, dann Bewölkungszunahme und e,,t*
leichte Niederschläge . Im ganzen Fortdauer des »
ständigen zu Niederschlägen neigenden Westwetters.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur

Kied .-
kchl»S
int»7 Uhr höchstej tiefste

gesternih .nachl

Warthaim _ bewölkt 6 7 « 17.0

ICönlgstnhl 787,9 Nebel 2 S 2
Karlsruhe 767,8 heiter 5,2 9. 2 5.1 0,1
Baden - Baden 768,5 bedeckt 5 7 5 5.0
Bad Dürrheim klar 0 7 0 13,0
8t Blasien beiter 1 5 0 0,0
Badeuweiler 7*5.4 bedeckt 4 9 0,0
Behanlnsland 084,2 Nebel —1 - r 4 0,0
Feldbarc 639,1 Nebel —3 - 6,3 —3.8

Rheiuwaflerstäude »o« 6 Uhr morgenS
Waldshut 253 ^
Rheinfelden 251 a
Breisach 151
Kehl 268 "
Maxau 426 + » .

{Rud .
Hugo

Shetiitfk Ecke Kaiser- u .
Herrenstrasse

bekanntfürfeine flnjüge
aus reinwollenen deutschen und englischen Stoffen

Massbestellungen :
133 .- 138 .- 145 .- 155 - 168 .- 1

' °
^

3U fertige Modell -
78 .- 88 .- 98 .- 115- 123 .- 138 .- 1 43;

/ cktz Ski-Club
" '

im dtz XIII
dst Paohamts IOr Skilauf

Cttjonc L Z .-WoHu .
nt . Su » ., z. Preise
b . 45 je auf 1. 11 .
zu vermiet . (7877 )
Näh . Albstedlnng ,

ülabenweg 14 , II .

Im Anschluß an die

Hauptversammlung
Frettag , den 23 . Oktober 1936, 20 Uhr Im Bärenzwinger
(Colosseum ) wird ein Wlnt « rYllm vorgeführt .

Ergflnzung der Tagesordnung :
Neuwahl des Vereinsführers . 78549

ZZ .-Woljnung
Habe in d. Ostsi .?dt
schöne 3 Z. sWohnunft
im 2. St . , m. Maris ,
u . Balkon , p . sofort
zu vermiet . Nähere
Angab u . Nr . 7999

1an d . Führer erb.

I Sehr gute Dienste ge-
I leistet . BBrwang , 17.11.34.

Wally Epp , Hebamme .

Mit gutem Erfolg angewandt.
Ballenstedt , 4. 2. 34. W . Beyer Klm.
Na* 5 Tagen befreit von aobt-
wöchigem , quälendem Husten .
1. Jöckel , Insp . Id. Nahe -Tletenst . 17.2.32,
Viele ähnliche Urteile liegen vor.
Husta-Glycln Flasche 1 .-, 1 .65,
Sparllasche 8.23 — Hustobons
(Kräuterbonbons ) Dose 75 Plg.

Drog . O. Fischer , K &rlstr . 74,
Droff . O . Fischer , Kmiserstr . 86,
Drog . C . Roth , Herrenstr . 26/28 .
Drojf . Th . Wals , Jollystr . 17.
Radenta -Drogerle , Kalserstr . 848.
Drog . W . Tschernlng , Amalienstr . 19.

Zu vermieten
Laden

mit 3 I4m | ta | tt »
«vil . mit Wohnung In der Badnbosftratze
bei der Rartttrate , zu »ctmfetc*. (6949:1

SnunefiMtt Wilhelm Sieber
Rüppnrrerftratze 13, Deleson 87.Büro- uno

Lagerräume
zirka 499 qm . mit Zentralhrtzunst . West¬
stadt. sofort oder spüter zu vermieten.
Zufchriftr » uut . Nr . 7886 au den Führer ,

12- 14 schöne
Büroräume

in flutet Sflfle Babnhosftr .. bei der Karl ,
fitoiie, mit Zentralheizung . aus sofort zu
vermieten . Baugesihäst Wilhelm Stöber ,
RüpPurrerflrasse 13, Xeleton 87. (89492

Wir suchen
für Anfang Novent,
ber eine größere
Anzahl
möblierter
Zimmer

Nach Möglichkeit
Stadtmitte . Anrnel .
düngen bis spülest.
26 . Oktober 1930 an

Stiidentenleerk
Karlsruhe e. v .,

StndentenhanS ,
Horft -Weslelriug 7 ,
Zimmer 2. ( 73082}

Wicht 2 3im .
m. 3 B . ,Nähe Haupt¬
post a . fof. Äug . u.
7802 an d. Führer .

2-3Z .-W0HN.
m . Bad , per sofort
gesucht. PretKangeb .
unter Nr . 7888 an
den Führer .

Aul möblierte-

ffiolw-
5dilfll-

simmet
(evtl. 2 Zimmer ) ,

rnbal . Zentralheizg
u . Metz . Wasser, ans
sofort gesucht . (7879
Preisangebote an die

Alademisch«
AuSlaudSftelle,

Techn . Hochschule .

Zn vermieten In
Blankenloch

Mllftt
m . 2 hellen Räumen
mit geller , ca . 71
qm . f . vitro , Lager ,
u . f . jedes Handwerl
«eetflnct. Zn erfrag ,
unter Rr . 73848 Im
Führer .

« emütl . heiz». Alm.
fof. od. spül ., sep .,
Preis 4 .80 RM . .
zu vermiet . ( 7924)

. »8,IV.,t.

Durch baul . Beränd .
4 Zimmer¬

wohn n n g
neu hergerichtet , m .
Etg .-Heiz ., Südend -
strafte 12, 4 . Stock ,
sofort zn vermieten .
Nüh . 2 . St . ( 7913 )

« erd erste.

« nt möbl . Zimmer ,
1—2 Velten , zu
vermieten . Roll ,
Rudolsstr . I . (7923

Eutmöbl . Zim.
, n vermieten . (7878)
Jollhstratze 8, IV .

Glut mbbl. Aimmer
mit od . oh . Pension
, u vermiet . ( 73844
» irschftr. 94, Hl

Mbl.3ininier
m. » ochgel . ». 3 .3(14»
die Woche , n »erm
Kaiserll.112.Hth .IV .

(7993 )

Schöne 8 Z .-wohn .
m . Mans ., 3 . Stock ,
Oslst., 39 M ans 1 .
11 . zu dm . Jufchr
u . 7912 an d. Führ .

Mietgesuche
Such « ln
£ang*n6rfi (fen

oder
Mingoishsin»

inöbl. Zimmer
mit venston .
Zuschrift , mit Preis
unter Rr . 73908 an
den Führer .

« ol .. berufst . Irl .
sucht fof. IrereS Alm.
m . itüche. Oftstadt,
nähe bevärz. Ang . u.
78* 1 an d . Führer .

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
desBewerbers angeben

perfekte Schweitzer und Rohrleger , für
Dauerheschäftignug sofort gesucht . Auge,
bot« unter Rr. 7878 an den Führer .

Tüchtiges
Tagmtdchen

f . HanSH. u . Küche
in gut . HauSb . fof
gesucht . » tun ,
» arlstratze 182. III .

( 799ä )

Jllng . . fielt , ehrl .
Mädchen

s. Hausarbeit vorm,
sofort gesucht , (7894

« lbtalllr . 9. II .

Manl .-Zimm.
heizbar , fof. gesucht .
Angebote unt . 7921
an den Führer .

Ehrliches , fleißige«

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt gesucht . (73901 )

Metzgerei Bure ,
rurlech ,

Adolf-Hitler -Str . 29 .

Putzfrau
2 mal in d . Woche ,
8— 19 ges . gu erfr .
u . 7876 im Führer .

Perlende Läufe
klingende Akkorde , tönende
Kadenzen — überhaupt der
tiefe Qenufi des eigenen , voll¬
endeten Klavierspiels wird
nur dem Musikfreund beschie *
den sein , der ein tadelloses
Instrument besitzt .
Darf Ich Ihnen einmal ganz
unverbindlich mein reichhal¬
tiges Lauer zeigen ? — ihr
Besuch wird mir stets eine
große Freude sein .

PIANO - LAGER
Kaiserstr . 176 — Ecke Hirschstr .

Mädchen
da» etwa» lochen
kann , zu ll . Familie ,
bei gut . Behandlg .
auf 1. Nod. gesucht.
Angebote unt . 7891
an den Führer .

Mädchen
Hut Mithilfe im
Haushalt für vor¬
mittags S Stunden
gesucht . Angebote m
Ansprüchen unt . Nr
72545 an b. Führer .

Tiefbau -
Techniker

mit Borprüfung u.
Bausllhrer -PrariS ,

sucht sich zu verän -
»rrn . Angeb . u . St .
73903 an d. Führer .
Junger , lräftigerBiickeMlelle
sucht Arbeit . « MI .
werden auch noch
and . Arbeiten mit¬
übernommen . Singe,
bot« unter 73994
an den Führer .

Junger , tüchtigeratetnlabm
gel . Automechaniler ,
sucht sos . Stellung a .

m \\Wm
ob . FernWm
Zuschriften u . 7901
an den Führer .

Stellengesuche
la Herrenfriseur
u . » ubikopsschneid «, . 23 I . , mit sehr
gute» UmgangSsormen , Kenntnisse im
Damensach u . erste Preise bei Reifter »
schastSsristeren. sucht Stellung in gutem
Geschäft, wo Gelegenheit geboten, stch im
Damensach weiterzubilden . Piilitärpast u .
gute Zeugnisse sind vorhanden . Angebote
unter Rr . 73907 an den stührer .

3g . Kaufmann
an » der LebenSmit.
telbranche mit 6900
RM . istBeteiligung
cm ausbaufähigem
Unternehmen aebot
Zuschriften unt . Nr .

174433 an d. Führer .

Fräulein
(ad). , 38 Jahre , in allen Hausarbeiten
bewandert , welch , gut bürgerlich kochen
kann, sucht »allenden

Wirkungskreis
am liebsten ältere Dame od . frauenlosen
Haushalt . Zufchr. u . 7911 an k. Führer .

Mädchen
sucht Stelle i . HauS.
halt Zuschriften u .
7892 an d . Führer .

Kranianrzeuge
fln - und OerKaul

m
Sportwagen , In .Zu¬
stand. 720 M , . vls.

» riegSftratz« 132.
(7897 )

m \ 2-sitzer
2 Nots ., 5/20 PS , in
sehr gut . Zuft . u . gl.
Bereis « . preiSw . zu
verkauf . Angeb . unt .
7872 an d . Führer .

Spel-Limoul .
4 PS . nur 290 M
bar . sofort zu verks .

Schützenftratze 59,
Auto -Berleih .

(72548 )

« elegenheitSkänfel
Dg vorn Standard ,
neuest. Mod . , wenig
gefahr .. 850 RM .

200 «rrn Standard .
Block , Mod ., nur
350 « M .

200 vom NS » . ,
3 Gg . . Batterie -
Zündung , 210 RM .

250 een RSN ,
3 Sg . . Block , köpf.
geft .,sabrb . 130 RM .
PHSnix-Bertrete ,
» aufmann ,

Roonftr . 3. (7919 )

Heirat
Alleinsteh ., einsame
Frau wünscht stch
m . gut . Mann nicht
unter 45 Jahren zu

verheiraten .
Zuschriften m . Bild
unter Rr . 7873 an
den Führer .

Es gibt nur ein '

AKA - FL . UIP ’

Verbreitet
den Führer

Zu verkaufen

Kette*, snng«»
Servier¬
fräulein

mit gut . Garderobe ,
sucht s. sos. Stellung .
Angebote unt . 73905
an den Führer .

farrenftileut
mit gut . Bork, im
Damensach, sucht fof.
Stellung , zwecks

Weiterausbildung
Im Damensach.

Angebote unt . 73902
an den Führer .

Kapitalien
Wer gibt strebsam.
Handwerlsmeister
2— 3000 Ji
geg . ersikl. Sicherh . 7
( Garten und vau -
grundstück) . Ang . u .
73910 an d . Führ .

Folo-AMlllt
10X15 , mit prima
Obiektib, fast neu .
zu verkaufen . ( 7882
» erwtgftr . 9 , III ., l .

Blauer
Drench-llont -Mantel
s. 10—17iähr . billig
zu verkauf . (73543
Leopoldftr . 4« , II .

8ehrM-Anz.
preisw . zu verkauf .
Norckftr. 27. III , I.

( 7889)

Kastenwagen 35 -
Stubenwagen 7 —

A. JÖRG
Karlsruhe, Amalienstr SI
Tel . 2486 73805

Blauer M . -Anzug ,
w . zu kl. , s. 12 M ,
Wintermant . , w . zu
kl. s. 18 A zu vis.
Putlltzftr . 11, III .,
Stall . (7910 )

Damen - u . Herren -
tat , gut erh ., su bl .
Marienftratze 13,

Fnhrradtep . ( 7916 )

Bettstelle , pol ., mit
Rost und Mairatze ,
Rachtt., 2 Stühle , 1
ll . Tis « zu vls . Zu
erfr . u .7920 i . Führ .

Kaufgesuthe
GebrauchteMewanne

». kauf. ges . Ang . u.
7874 an d. Führer .

Eckbank
oder <2 cks » s »

zu kaufen gesucht.
Angeb mit Preis u ,
7800 an b. Führer .

SMinlml!
Heitere , sanu . End¬

vierzigerin . sugendl
Erschein., Beamten¬
tochter, iutz . tüchtig
im Haushalt , auch
perfekt im Schnei,
dern . sucht treuen

Lebenskameraden
zwisch . 50 u . 60 I . .
am liebst. Beamten ,
d . Sinn f . ein traut .
Heim hat . Aussteuer
u . HauSanteil vorh .
Stur ernftgem . Zu¬
schrift . u . 91r . 73909
an den Führer .

Tiermarkt

Junge Nuh -
u. Fahrkuh

rofiirScht., zu Verl,
fnrbach , HauS 65-

( 7884)

« ol . Frl .. 32 I . all ,
laih . , m . AuSst' u .
Darvermög . , möchte
mit edeldenk. Herrn
im Alter v . 35—40
I ., stch. « tellg ., , w.

Heirat
in Verbindung lrei .
Pur ernstg . Zufchr.
u . 7896 an d. Führ .

Immobilien

Acker , 14 ll
Aewann Schweighof.
zu verkauf . Ang . u .
7871 an d. Führer .

Einfamil .-
haus

4 8 ., ln schönster
Lage d . Pslnztale » ,
mit 20 Ar lOsährig .
Edelobstanlage , 1
Min . d . Bahnhof ,
billig zu verkaufen .
Für Beamte s. gün >
Nige Zahlunggbed .
Angebote u . 78911
an den Führer .

^ -"a- Kätzlhen
zu derlf . Steinstr .
Rr. 29. H. II ., I.

( 7887 )

Pferd
guter Läufer , ebenso
starker Jagdwagen
zu vkf. FrtedrlchStal
(Bad .) . Hildaftr . 39 .

(7880 )

imWer übernimmt io

Autoverkeül
wöchentlich zwei« btl
dreimal Sendunger

als Beim«
v. ie 1000 Sttto nack
Mannheim und zu
rück » Angebot« unt .
Nr . 72540 an den
Führer .

MlK
verlaufen

Bruchsal —Umgebg . ,
Kriffon (Raubaar )
Rüde , blaugrau m .
braunem Abzeichen.
Rnsnahme Benno .
Adr . am Halsband .
Bitte um Nachricht
gegen Belohnung

Eduard Maehrr ,
» arlSrnhe ,

Hirschstratze 25.
( 7915)

Achtunflt
Bei einem Beo “
nnn *8betraB T0D

25 RM.
»nfwfirts »ew8h
ran wie bei Vor
»nszabluntt eine «
Nachlaß von

DSSZSEBSI

9tniiio
der grotze Philipps .
« achen -Super n 49
eingetroffen : außer¬
dem sämtliche neue
Geräte Saba . Blau -
Punkt usw. »ei :

Radio -Seih
Südend ». .Ecke» ack».

t

I stade«
■ sSsü -s
- fentltcti jjjjtö-

lcrri^ &
maicbeit
westen »nr
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DaS duck seist Ehrend « .Axrun

L' Buben
° ünd ^ - i -

^
ö ,

gen durchbrechen . ^ „ i «in °'
„ tn " ^

Si ?6e un ' ere .
_ ^

»unt Fübrer .

DaS
der -
wo Buben
gen durchb. . ,
^ '"deV

'Wb? un 'ere . -

»um Sübrer . iß

.Hitler wie tvn
Preis r .»ö , ^ t.'A

^Ührer-Perlag • ^ „er ““cfie »61“ *

SS '
*.. »-“ ’“



'Jeden geht es an !

Oie Sicherheit im Verkehr
Autofahrer, Fuhnverkleuker , Radfahrer, Fußgänger, alle müssen eine Gemeinschaft bilden

t
’ ^ E»HSr»h«, 21. Okt. Der technische BerkehrSrefe-

ba» Badischen Ministerium des Innern , Polizei-" " Platz , sprach in der Polizeischule in der
, u .

e?lnue* Kaserne vor der Arbeitsgemeinschaft der Ge .
Lei»

^ ^ ^ "E>are über die Sicherheit im Verkehr. Der
oö ?r öer Arbeitsgemeinschaft der Gerichtsreferendare,
z„ ^erichtsrat Pg . Dr . Heuß , dankte für die Einla .
le ? un & betonte, daß die Teilnahme den Gerichtsrefe»
Nab -^ -

" e*n " ichtigeS Gebiet ihrer künftigen Praxis
»ur wie überhaupt das Recht heute nicht mehr
fl.« *

Qu8 Büchern fabrikationsmäßig und seelenlos ge¬dunsen I- rr » t_ s._ r . t _ » „ - t -

vviiucniujiii f IUJID , | U |t uu » .

fts ^ 00n Polizeibeamten selbst hergestellt , vervoll»
, . .„

" '9te in anschaulicher Weise die fesselnden Ausfüh»
^ bmen

""" Hauptmann Platz, denen wir folgendes ent«
^ eibt »Nr noch eine Berkehrsordnung in Deutschland
»der z

"" vor der Machtübernahme nach Herrenalb
stiw Ptalz fuhr , galten dort wieder ganz andere Be.

alS in Karlsruhe . Der Kraftfahrzeugführer
g . ?. .

* kaum die Unzahl von BerkehrSvorschriften und
u '"orungsbestimmungen in den verschiedenen deut .
wen ^ Elndern kennen . Die nationalsozialistischen Refor.
Nu «

"^ chlen zwei neue Momente in die Berkehrsord -
^ S, nä^ tich hie vollkommene Einheitlichkeit im
&Ac

* kehrSrecht , zum anderen die Gleichstellung aller'chrzeugarten .
Wer ist der Schuldige ?

der Hauptaufgaben der Polizeibeamten ist , bei
w , ,/

* 6unfällen die Ursache genau zu untersuchen ,
s,- laren : wer trägt die tatsächliche Schuld, der Kraft-

^ ^Sführer oder aber das Fuhrwerk , der Radfahrer
de» a Fußgänger ? ES ist zwar bequem , in jedem Fall
z,. ^k^aftsahrer verantwortlich zu machen ; die Gleich,
^ «gung auf der Straße verlangt aber, daß genau

wird , ob nicht di« anderen vielleicht die Schuld0e* Mitschuld haben.

* 000
*

o” ®a^en wurden an einem Tag nicht weniger alz
y, , Kraftfahrzeug« beanstandet — ein Beweis , daß di «

khrSerziehung noch nicht genügt.
Stu «

U^9 ist an dem schlechten Zustand von Kraftfahr .
0en der Halter , nicht der Fahrer , schuld . Fa , eS gibi

V0«r.
"" immiiiimmiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimimiimimiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiim

$ eute im Reichssender Stuttgart
* u» Leipzig : grühkonzerr .

“
L" der Pause von 7—7 .10 .
^/ühnachrichten.
Wetterbericht, « auernfunk,

83 ,
" Nschlietzsild : Gymnastik .BreSlau : Konzert für
! ** Arbeiirkameraden in

*J 0 « «trieben.
. i,

’S rtfe >ur Dampfnudel»
U .oo

°a-kerei >.
„ nft ®tanffurt ! * olHU* ‘
lich, dich. Bauer !'

li#0
c5«rüncotn: sR,ttaae*

^ V °
'
Sn )

^ Nw-'l '
» 0*1««nekdoten all Rut»

tflel*

16.00 Vom Deutschlandsender:
Musik am Nachmittag.
In der Paus « von 16,50
bis 17 : Heitere Geschichten
von Heinz Steguweit .

17 .15 Gespräch zwischen einem
Patentanwalt und einem
Patenfucher .

18.00 „Die Leineweber sind eine
saubere Zunst . , .'

18.80 „Man , CtSjt*
. Zum 125.

Geburtstag
19.40 Aus Karlsruhe : Scho aus

Baden
20.00 Nachrichtendienst
20 .10 AuS Leipzig: „Heut' tan¬

zen wir '
22.80 Aus Berlin : Tanzmusik
24.00— 2 .00 Nach Frankfurt :

Nachtmusik .

und im DeutschlandsenderqjmV
lOfWi ^ berghmnasttk
ll .Og

“ t,*IicbHnfltn
lU ^ ^ starbeit int Garten
„

* 9U« Wricht -
*•00 J fluct bört
'** *«

“
% (?

“- Mittag
**.oo Nachrichten

« looV» u- Börsenberichte.tt .t5
"Orammhinweise

*Mo als Wellreisende
^ ®

" * «ä<änbM besucht" -^ " -" °0tungen der NS« .

17ch0 Der Dichter spricht (Hans
Kloepser) .

18.10 Niederländisch« Lieder und
Dichtungen

18.45 Sportsunk
19.00 Die luftigen Akkordeons
19.45 Deutschlandecho
20.00 Der Troubadour
22.00 Wetter- , TageS- u . Sport »

Nachrichten
Anschl . : Teutschlandecho

22.30 Eine kleine Nachtmusik .
28.00—24.00 AuSklang.

Kraftfahrzeughalter , die ihre Angestellten unter Dro¬
hung mit der Entlassung zwingen, mit mangelhaften
Fahrzeugen zu fahren. Jetzt wird gegen sie unnachsicht-
lich vorgcgangen. Wenn gegen eine Firma eine bestimmte
Anzahl von Anzeigen vorliegen , wird ihr das Halten
von Kraftfahrzeugen verboten. Fahrzeuge müssen be¬
triebssicher und verkehrssicher sein . Betriebssicher ist ein
Fahrzeug , bas so ausgerüstet ist , daß es nicht selbst in
Gefahr gerät . Wichtiger ist die Verkehrssicherheit, bi«
verhütet , daß andere in Mitleidenschaft gezogen werden.

Wora« es meistens fehlt
Der kontrollierende Beamte wirb sich zuerst b i e

Steuerung ansehen. Der Zustand der Federung ist
gleichfalls sehr zu beachten und auch di « Räder müs .
sen in Ordnung sein . Sie müssen frei laufen und dürfen
keinen sogenannten Achter haben. Bei Fuhrwerken muß
gleichfalls auf den Zustand von Achsen und Rädern ge»
achtet werden. Beinahe der grüßte Teil der Kraftfahr ,
zeuge hat schl«chte Bereifung . Gerade in dieser Hinsicht
müffen die Vorschriften streng gehandhabt werden. V e r»
k e h r s u n s i ch e r ist die Bereisung dann, wenn sie bis
auf die Leinwand durchgefahren ist. Dann muß das
Fahrzeug solange sichergestellt werden, bis eS eine anstän¬
dige Bereifung erhält . Jedes Fahrzeug mutz weiter
zwei voneinander unabhängige Bremsen besitzen .

Ein Schmerzenskind der Polizei ist die B e l e u ch -t u n g. Fast 80 Prozent der Fahrzeuge geben in dieser
Hinsicht zu Beanstandungen Anlaß. Vom Kraftfahrzeugwird Eigenbeleuchtung und Fahrbahnbeleuchtung ver'
langt . WaS wird allein in der Abblendung gesündigt?Die Fernbeleuchtung darf insgesamt 110 Watt nicht über,
schreiten. Die Polizei ist jetzt mit neuem Gerät auSge -
rüstet, um die Abblendung nachzuprüfen. In den nächstenTagen werden ganz scharfe Kontrollen angeordnet.Viel Unheil wird auch durch die falsche Abblendung der
Fahrräder angerichtet. Die Lampe muß mattiertund so angebracht sein , daß sich der Schein auf 10 Meter
Entfernung auf die Hälfte der Anbringungshühe senkt.
Bewegliche Lampen sind verboten. Ein übles Kapitel istdie Beleuchtung der Fuhrwerke . Auch für sie istEigen- und Fahrbahnbeleuchtung vorgeschrieben . Die
Lampen dürfen nicht durch die Zugtiere verdeckt werden.

Die Belastung der Fahrzeuge ist häufig zubeanstanden. Nicht befestigte Ladungen führen leicht zumSchleudern des Fahrzeuges . Die Zugkraft der
Fahrzeuge spielt gleichfalls eine Nolle . Schon vom
Gesichtspunkt des Tierschutzes aus wird gegen Fuhrleute
vorgcgangen, die ein schwaches Pferdchen , das sich selbstkaum schleppen kann, noch drei, vier schwere Anhänger
ziehen lassen.

Wer darf ei» Fahrzeug führe»?
Führerscheinfrcie Kraftfahrzeuge gibt « S heute , wo fastalle hohe Geschwindigkeiten fahren, eigentlich überhaupt

nicht mehr. Die Ausbildung der Fahrer ist leider
oft ungenügend. Jeder muß beurteilen können , ob sein
Fahrzeug verkehrssicher ist oder nicht. Auch für das Fuhr ,
werk wird ein geeigneter Führer verlangt , d . h. er mutz
seine Tiere beherrschen können . Vom Radfahrer wird
verlangt , daß er einhändig fahren kann, weil er ja mit
dem einen Arm di« Richtung anzeigen mutz. Er darf

keine Sachen mitführen , die ihn dabei behindern. Die
Richtung muß in jedem Fall angezeigt werden, wenn der
Fahrer auch glaubt , daß er allein auf der Straße ist.

Wie schnell darf ma» fahren?
Die Motorisierung wäre sinnlos, wenn man dem

Kraftfahrzeugführer nicht die Möglichkeit gäbe , sein Fahr »
zeug auszunutzen. Nur in seltenen AuSnahmefällen wird
bet Ortsdurchfahrten eine Beschränkung d«r Geschwindig »
teil vorgeschriebe ». Um so größer ist die Verantwortung
des Kraftfahrzeugführers , so zu fahren, daß er sein Fahr -
zeug ständig sicher in Ser Hand bat. Er muß die Wirksam¬
keit seiner Bremsen genau kennen .

Inder Personenbeförderung mit Last¬
kraftwagen haben wir jetzt so einwandfreie Bestim-
mungen, daß es Zweifelsfragen nicht mehr gibt. Diese
Fahrzeuge werden ständig kontrolliert. Anhänger werden
überhaupt nicht mehr genehmigt. Für die Personenbeför»
derung sollen Omnibusse benutzt werben, die auch dafür
gebaut sind .

Im ganzen Land wurde «in System von Kon -
troll st eilen eingerichtet . Das bedeutet nicht, daß der
Kraftfahrzeugführer , der von Frankfurt nach Bafel fährt,alle fünf Minuten angehalten wird. Die Kontrolle ist so
organisiert , daß sie möglichst nur einmal erfolgt, unddann eine entsprechende Bescheinigung auSgehändigt wird.Neben dem Netz der Kontrollstellen werden mit Polizei «
beamten besetzte Kraftfahrzeuge eingesetzt. Denjenigen,die glauben, sich diesen durch die Flucht entziehen zu kön.
nen, sei gesagt , baß die Polizei über Maschinen verfügt,die noch sehr viel schneller fahren, mit wahren Kunst ,
fahrern besetzt » die zu den besten in ganz Deutschland
zählen.

Unterschiebe in der Behandlung der Verkehrssünder
gibt es nicht. Sie werden alle gleich scharf gepackt.

Schärfere Bestrafung steht i« Aussicht
ES ist in diesem Rahmen unmöglich , alle Einzelbestim¬

mungen aufzuzählen. Wer sich auf der Straße bewegt ,muß mit ihnen vertraut sein. Unkenntnis schützt nicht
vor Straf «.

Hauptmann tP l a tz schloß : Die Bevölkerung mutz Ber»
ständniö für die Tätigkeit der Polizei haben. Sie darf in
dem Beamten nicht allein den rächenden Arm des Staates
sehen. Sie soll vor allem erkennen, daß di« Polizei da
eingreift, wo das Wohl der Allgemeinheit «S fordert. ES
muß vermieden werden, daß durch Verkehrsunfälle weiter
eine Unmenge Nationalvermögen vergeudet wird . ES
muß auch dafür gesorgt werden, daß nicht weiter 20 bis
SOKinder in Deutschland wöchentlich durch den Verkehr
den Tob finden. Der eine muß auf den anderen Rücksicht
nehmen . Die Volksgenossen müssen selbst untereinander
eine Verkehrsgemeinschaft schaffen.

In einem weiteren Bortrag am Nachmittag sprach
Hauptmann Platz über die neuen Verkehrszeichen , die
im ganzen Reich durch einheitliche Beschilderung eine we¬
sentliche Vereinfachung bringen . Alle selbstverständlichen
Warnzeichen werden in Zukunft wegfallen .Einen ausgezeichneten Anschauungsunterricht über daS
in den Borträgen Gehörte erhielten die Teilnehmer dann
bei einer Berkehrskontrolle , di« Hauptmann
Platz mit der motorisierten Straßenpolizei am Meßplatz
vornahm.

Anfälle im Lande
Motorradfahrer fährt m einen Paketpostwagen

© Rheinfelde», 21. Okt . Hier stieß ein Karsauer Mo .
torradfahrer mit dem Paketwagen der Reichs -
post zusammen. Der Paketwagen fuhr in eine Kurve,was von dem Motorradfahrer nicht beobachtet wurde, so
daß er auf den Wagen auffuhr . Die Verletzungen des
Motorradfahrers sind zum Glück nicht erheblich .

Auto überschlägt sich
— St . George», 21. Okt. Ein schwerer Autoun¬

fall ereignete sich auf der Schramberger Straße in der
Nähe des HisemicheleShofes . Durch Platzen eines Reifens
geriet ein Triberger Personenwagen ins Schleudern und
blieb , nachdem er sich zweimal überschlagen hatte,im Kopfstanb an der Böschung liegen. Der Lenker beS
Wagens erlitt Kopfverletzungen und wurde in daS
hiesige Krankenhaus verbracht . Der stark beschädigte Wa-
gen mußte abgeschleppt werden.

Gefahren der Straße für Kinder
© Mannheim , 21. Okt . Beim Ueberqueren der Schie-

nenstraße in Waldhof geriet am Dienstag ein sieben -
jähriger Junge in die Fahrbahn eine » Personen-
kraftwagens, von dem er erfaßt und auf den Geh .
weg geschleudert wurde. Der Junge erlitt einen
Nascnbeinbruch und ei» Stirnverletzung .

Gtraßenbahnzug gegen Lastkraftwagen
© Mannheim , 21. Okt . An der Haltestelle Kobellstraße

stieß am Dienstag «in Straßenbahnzug gegen den
zweiten Anhänger eines Lastzuges , wobei der Stra -
ßenbahnwagen an der vorderen Plattform stark be¬
schädigt wurde. Die Ursache dürfte darauf zurückzu¬
führen sein , baß der Führer des Straßenbahnzuges letz¬
teren auf den nassen Schienen nicht rechtzeitig zum Sie -
hen brachte .

*2W ^ eMiMK 'bUcAunfy
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sich ein besonders gemütliches, trauliches Heimzu
schaffen, gilt nun in ihrer jungen Ehe ihre ganze
Sorge . Und täglich freut sie sich mit ihrem Gatten
auf den Abend , wo chnen die Wohnung Heim¬
stätte für Stunden der Erholung und Muße ist.
Da darf dann die

Abendzeikung
nicht fehlen, die mit ihren Kurzgeschichten un¬
interessanten Berichten die richtige abendliche
Feierstimmung schafft .
Sie ist eine kluge junge Frau ; daher hält sie sich
neben dem Morgenblatt des „Führer " auch die

Abendzeikung

Erhaltungsarbeiten an der Burg Kötteln
* Lörrach , 21. Okt . Die freiwillige Arbeitsgruppe des

RöttelnbundeS, die an jedem Wochenende, soweit eS die
Witterung nur irgendwie erlaubt , auf der Burgruine die
Erhaltungs - und F r e i l e g u n g S a rb e i t en
durchführt , war in diesem Jahr besonders rührig . Nicht
weniger als 1811 Arbeitsstunden wurden biS Mitte Ok¬
tober geleistet , gegen insgesamt 686 Stunden im Jahre
1985. Allerdings waren auch in diesem Jahr umfang¬
reiche Arbeiten zum Abschluß gekommen , von denen die
Freilegung des Rittersaales und die damit im Zusam¬
menhang stehende Sicherung und Abdichtung de- großen
KellergewülbeS die wichtigsten sind.

Auf der kürzlich«» Sitzung des Gesamtvorstandes des
RöttelnbundeS legte Baurat Würtz auch die Skizze der
geplanten neuen Holzbrücke , die zur Oberburg führt,
vor ; sie wird sich besser als die jetzige Brücke mft dem
eisernen Geländer in die Gesamtanlage einstigen .

„Wer beherrscht Sowjetrußland ? ''
* Berli », 21. Okt . Die Herrlichkeiten des Sowjetpara -

dieseS und die 98prozeutige Verjubung der sowjet¬
russischen Führung wurden auf dem ReichSpartei -
tag 1986 vom Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels
und Reichsleiter Rosenberg mit erschütternder Deut¬
lichkeit ausgezeichnet .

Unter den zahlreichen Veröffentlichungen zu diesem
Thema bringt die „Münchener Illustriert « Presse * in
ihrer Nummer vom 22. Oktober 1936 einen Bericht : „Wer
beherrscht Sowjetrußland ?*, ber die Zustände in der
Sowjetunion und eine Blütenauslese sowjetrufftfcher jü¬
discher Führer einwandfrei mit Bilödokumentcn belegt .
Niemand sollte versäumen, sich diesen Tatsachenbericht an-
»usehen . _

STANDARD

■ » " • . »

r ESSOLUB gebraucht , hat damit die
Gewähr , ein öl zu fahren , wie es vorteil¬
hafter nicht geboten werden kann . Er
erhält es zu einem Preis, der im Hinblick
auf die Vollschutz-Wirkung dieses Öles
ungewöhnlich günstig ist und der sich mit
erklärt aus der umfangreichen , ständig
zunehmendenVerwendung,dieESSOLUB

in allen Verbraucherkreisen findet .
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und Wirtschaft
„Kampf um 1,5 Milliarden"

Die reichswichtige Kölner Ausstellung zum Kampf gegen Verderb
Unter der Schirmherrschaft des Reichsministers und

Reichsbauernführers R . Walter D a r r 6 findet in den
Tagen vom 23. bis 81 . Oktober 1638 in Köln die Ausstel¬
lung „Kampf um m Milliarden " statt , die in dem Kampf
dem Verderb , gegen Sachwertverluste in der Volkswirt¬
schaft im Hinblick auf den großen Vierjahresplan des
Führers eine besonders wichtige Aufgabe zu erfüllen hat .

Die grobe Schadensoerhütuugsaktiou des deutschen
Volkes ist nicht aus einen kurzen Zeitraum begrenzt.

In der Erkenntnis , daß eine solche Werbe -Aktion , sollen
chre Parolen gehört und befolgt werden , die Tinqe beim
Namen nennen muß und bis ins einzelne zu zeiaen hat ,wie Verderb und Schaden verhütet werden können, war
man von Anfang an darauf bedacht , die Verfahren und
Mittel zur Verlustbekämpfung so bekannt zu machen , daß
sie Allgemeinbesitz des gesamten deutschen Volkes werden.Hierzu dient vor allem auch diese als reichswichtiganerkannte große Kölner Schau . Sie wurde gefördert
durch den Reichsnährstand, den Reichsausschuß für volks¬
wirtschaftliche Aufklärung , die Reichsarbeitsgemeinschaf.

für Schadenverhütung und Volksaufklärung , denvvl ut Verbindung mit der Arbeitsgemeinschaft Holz,dem Staatlichen Materialprüfungsamt und dem Kaiser-
Wrlhelm-Jnstitut . durch Sie Reichsfrauenführung und den
Reichsinnungsverband des Malerhandwerks .

Die erste große Abteilung ist dem
Kampf gegen Verderb

in der Landwirtschaft und Hauswirtschaft gewidmet . Al¬lein an Nahrungs - und Genußmitteln . Futtermittelnusw. verliert schätzungsweise die deutsche VolkswirtschaftGuter rm Werte von W, Milliarden RM durch falsche
Lagerung und unwirtschaftliche Behandlung . GroßeWerte könnten der deutschen Volkswirtschaft erhaltenwerden , wenn z. B . in Schlachthöfen. Metzgereien . Gast-wirts - und Hotelbetrieben die Fettrückstände zurückge¬wonnen . der Grünfutternachschnitt in neuzeitlichen Silo -
Anlagen aufbewahrt würde , wenn das Saatgut durchBetzen gegen Verderb geschützt oder Sachqut durch Ver¬
wendung neuzeitlicher Verpackungsmaterialien schonendtransportiert würde . Die wirtschaftliche Bedeutung derWarme- und Kältewirtschaft für die Irischhaltung und
Konservierung der Nahrungsmittel muß ebenfalls berück¬
sichtigt werden . Die zweite große Abteilung behandeltden

Kampf gegen Sachwertverlnste s« Industrie . Ge»
werbe und öffentliche» Betrieben .

es vor allem der Kampf gegen Korrosion durch
Oberflachenschutz , Legierungen usw., die Rückgewinnungvon Oelen und Jetten , die Sammlung bisher achtlos weg¬geworfener Hilfsmaterialien wie Werg , Putzlappen usw.,die Ersparnisse von Roh - und Hilfsstoffen durch neuzeit¬
liche Bearbeitungsverfahren und moderne Werkzeug¬
maschinen , die in diesem Kampf eine besondere Bedeutung
erhalten . Nach der negativen Seite hin ist an die unge¬heuren Schäden zu erinnern , die durch Brände , Ver¬
kehrs, und Betriebsunfälle entstehen.

In Lehrschauen
und Darbietungen gewerblicher Aussteller werden nun
auf der Kölner Ausstellung u . a. gezeigt werden : Er¬
schließung neuer Wege zum Auffangen bisheriger Ge¬
samtverluste, sachgemäße , richtige und pflegliche Behand¬
lung des Nahrungsgutes , Verbesserung des zu verarbei¬
tenden Materials und der Hilfsstoffe , Vereinfachung und
Verbesserung der Erzcugungs - und Bertriebsorganisa -
tion , Ersatz teurer Auslandsrohstoffe durch gleichwertige
neue deutsche Werkstoffe . Schutz gegen Brand - und sonstige
Schäden. Unfallschutz , Maßnahmen gegen Betriebs - und
Verkehrsunsälle .

Idecngleiche Tagungen
Gleichzeitig mit der Ausstellung finden in Köln einige

besondere Tagungen , die in engen ideellen Verbindungen
mit der Schadensverhütungsaktion stehen , statt . So wird
die Reichsarbeitsgemeinschast Schadenverhütung eine
Reichsarbeitstagung abhalten . In ihr sind alle im Kampf
gegen Schäden tätigen Verbände zusammengeschloffen, sie
ist auf der Ausstellung durch eine eigene Abteilung ver¬
treten . Der vom VDJ ., dem Deutschen Kälteverein und
Verein deutscher Chemiker gebildet« Arbeitsausschuß
„Fleischwirtschaft" verbindet auf einer Tagung am 30.
Oktober in Köln mit wissenschaftlichen Vorträgen eine
volkstümliche Aufklärung über Fragen des Fleischver¬
brauchs und der Fleischkonservierung und hat sich unter
dem Leitspruch „Verderb und Verlust sind durch Sorgfalt
vermeidbar" in die Reichswerbe - Aktion eingeschaltet. Der

VDJ . selbst ist durch eine ReichSkorrisionstagung und
durch die Herbstversammlung des Gauverbandes Rhein¬
land- Westfalen mit der Ausstellung in eng . re Verbin¬
dung getreten : die von diesem Gauverband betreute
Sonderabteilung des VDJ ist richtungweik+ . d für den
Kampf gegen Sachwertverluste , sie behandelt Fragen des
Oberflächenschutzes, des Holzschutzes , der Normung , der
Rückgewinnung von Altmaterial und der Materialerspar¬
nis durch eine wirtschaftliche Konstruktion, durch beson¬
dere betriebliche Maßnahmen und durch Anwendung
neuer Werkstoffe und steht schon im Zeichen der Führer -
Proklamati -' auf em Reichsparteitag 1836 . Der Reichs¬
nährstand. der die ernährunqsn . rtschaftliche Abteilung
unter dem Leitspruch „Unser Erntedank heißt Kamps dem
Verderb" betreut , veranstaltet einen Tag des westdeut¬
schen Landvolks, die Reichsfrauenführung einen Tag der
deutschen Frau .

Das Gastwirtsgewerbe zeigt durch den Tag des west¬
deutschen Gastwirts und Hoteliers sein besonderes Inter¬
esse. Eine Reihe weiterer fachlicher Zusammenkünfte un¬
terstreichen di« soziale und wirtschaftliche Bedeutung der
Veranstaltung „Kampf um l 1/» Milliarden ".

Ausrottung der „Konfektion"
Das Wort „Konfektion" hat endgültig zu verschwinde«
Der Hauptgeschäftsführer der Wirtschaftsgruppe Be¬

kleidungsindustrie , Direktor Otto Jung , hat den Fach -
und Untergruppen folgende Anweisung des Leiters der
Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie über die Beseiti¬
gung des Wortes .Konfektion " gegeben :

„Im Mai dieses Jahres hat der Reichswirtschafts¬
minister durch die gesamte deutsche Presse mitteilen lassen ,
daß bas Wort „Konfektion" aus der deutschen Sprache
auszumerzen und deshalb unter Deutschen nicht mehr zu
verwenden ist . Trotzdem wird dieses häßliche Wort so¬
wohl in der Geschästssprache , wie auch auf Briefbogen
und Firmenschildern noch reichlich oft gebraucht . Der
Leiter der Wirtschaftsgruppe ordnet daher im Verfolg der
Erklärungen des Reichswirtschaftsministers an . daß
spätestens zum 2 6. Dezember 1636 auf allen
Briefbogen , G e sch 8 ft s p a p i e r e n und auf
Firmenschildern das Wort „Konfektion "
endgültig zu verschwinden hat . Auch im
Sprachgebrauch hat das Wort „Konfektion" sofort als ver¬
pönt zu gelten , da an seinem Begriff , wie in seinem We¬
sen eine völlig undeutsche Vergangenheit hängt. Das
Kleid und die Bekleidung beseitigen die „Konfektion" mit
allen üblen und häßlichen Vorstellungen , die der „Konfek¬
tionär " dem tüchtigen Fachmann und dem ehrbaren deut¬
schen Kaufmann Platz zu machen hat . ss .

Schlacht- und Nutzvieh „
Karlsruhe , 21 . Oft . Vicümarkt . ES waren Angeführt und w»»

t« S0 Kilogramm Lebcudäcwichi gehandelt : 195 Kälber : ä '
b 55 , c 10, 4 Lämmer und Hammel : a und b — , c 47, 27 « ttwf '
a 57 , 61 56 , 62 55 , c 53, d 51 . Tendenz : Räl &et und
zugeteilt . _

Haslach. Zutrieb : 349 Bertel . Preise Je Paar : 12— » •**'
Verlauf mäßig . . m „ , t:

Mctzkirch . Zurricb : 67 Bertel , 25 Läufer . Preise tc .
Berkel ü &et 6 Wochen 20—26 WH, Läufer 26—30 WH. Ver¬
schlecht. .Tiengen . Zutried : 372 Ferkel, 25 Läufer . Preise je 4'““
Berkel dis 6 Wochen 20- 26 WH, Ü6et 6 Wochen 28—45 E 4 «"'
50—65 WH. Verlauf gut.

Tiengen . Nutzvlehmarkt. Auftried : 1 Ochse , 10 Kühe. 4 ^ ,
binnen und 4 Rinder . Verkauft : 5 Tiere . Preise : Kühe 500-"**
Rinder 120 WH. Verlauf mäßig .

Zucker
Magdeburg , 21 . Okt. sFunkspruch.) Wcißzuckcr <eins» licß^

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab ,
stelle Magdeburg ) Nov .-Dez . 31 .50. Tendenz : ruhig . —
preise für Weißzucker unverändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 21 . Okt. (Funkshruch. ) Baumwolle -SchlußkukS .

ean Middling Universal Standard 28mm loco per englische 4i
14 .40 (14 .43) Dollarcenls .

Iutemarkt
R-hsuteinarkt : fest . — BW« kosten : ON. -Nov . und

Verschiffung £ 17 .17/6 ie Tonne . — Babrikatenmarkt in ( (lCj
In der Bevichlswoche gutes Geschäft in Garnen und Geweben, ^
infolge der festeren Preise ruhiger . — Deutscher Markt : unoXutr<
dert . (Mitgeteilt von der Interessengemeinschaft Deutscher
Industrieller .)
Metalle

Berlin , 21 . Okt. (Blinkspruch.) Mctallnotierunge » für je
Elektrolhtkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Ro»
(Notierung der Vereinigung f. d . Dt . ElcklrolytkupsernotiU

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktie» znnächst fester , dann abbröckelnd .

Rente » gesucht
Berlin , 21 . Okt . (Funkspruch. ) Die Börse zeigte bereits bei

Eröffnung eine gewisse Unsicherheit , die auf die namentlich im gestri.
gen Verkehr zum Teil wieder überspitzte Kurssteigerungen zurückzu¬
führen war . Zu den ersten Kursen lagen allerdings in der Mehr¬
zahl noch Kaufaufträge vor . Io daß einige Papiere , in denen das
vorhandene Angebot äußerst knapp war , wieder Rckordfteigerungcn
erzielten . Erwähnt feien Wasserwerke Gelfenkirchen, die gegen
letzte Notiz am 14 . Oktober über 9 V» gewannen , ferner Eonti Lrno-
leum mit + 6 und Goldschmidt mit 4-5 V«. Nach Festsetzung der
ersten Kurse schritt die Kulisse aber vielfach zu Glattstellungcn und
Gewinnmiinahmen , die einen allmählichen Abbröckelungsprozeß ein¬
leiteten.

Am chemischen Markt kamen Farben gegen den letzten SchlutzkurS
94 höher mit 17914 an , nachdem vorbörslich bereits zu 181% ge¬
handelt worden sein soll .

Renten waren wieder gefragt , insbefonder « die Umschuldungs-
anleihe , die « ine erneute Steigerung um 94 auf 89.87 erzielt« .
Reichsaltbesttz wurden % höher mit 11814 bewertet . Um bi gebessert
waren Wicderausbauzuschläge. Offenbar handelt eS sich bei diesen
Käufen teilweise um die Anlage von im Akliengeschäst erzielten
Gewinnen . Von AuSIandsrenten waren Anatolier um 1 .25 WH ge¬
bessert .

Im Berlins ermäßigte sich das KurSniveau der Aktien gegenüber
dem AnfaugSkurS um durchschnittlich 1—2 % . Stärker gedrückt waren
insbesondere die vorher mit größeren Steigerungen versehenen Pa¬
piere. Im Gegensatz dazu blieben die variabel gebandelten Ren¬
ten weiter gesucht . Am Kasiarenteumarkt gestaltete sich das Geschäft
heute etwas lebhafter , so daß sich zum Teil etwas größere Verände -
rungcn ergaben . Auch Tauschoperationen von Aktien in Renten
wurden vorgenommen . — Arbedobligasionen gingen um 2. Farben
um % zurück .

Gegen Börsenschluß zeigte sich an verschiedenen Marktgebiete »
RückkaufSneigung. — Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zu¬
stande.

Abendbörse ruhig
Fränkfurt , 21 . Okt. (Drahtbericht . ) An der Abendbörse konnte sich

die Erholung des Berliner Schlußberkehrs ziemlich behaupten . Das
Geschäft erreichte allerdings kein größeres Ausmaß , da nur kleine
Aufträge Vorlagen. Leicht erhöht waren Daimler mit 125 .50 (125 .25) ,
während AEG ., Harpener und Mannesman » unverändert blieben.
Nicht ganz gehalten waren Aku mit 92 (92 .50) , Farben mit 179 .25
( 17914) und Zement Heidelberg mit 159.25 ( 159.75) . Am Renten-
markt war der Handel zunächst noch nicht entwickelt . Ungarn -Gold
waren aus 14.20 behauptet , ebenso lagen zertifizierte Dollarbonds
stetig .

Bei nicht ganz einheitlicher Kursbewegung war die Grunds
ftimmung im Verlauf freundlich. Eine Umsatzbelebung trat aber
nicht ein . Es ergaben sich Kursabweichungen um etwa 0.25—0 .50
Prozent nach beiden Seiten , wobei die Besierungen überwogen .
Im Rentenverkehr zogen zertifizierte Dollarbonds bei nicht sehr
lebhaftem Handel um 0 .25—0 .50 Prozent an . Kommunalumschul-
düng schwankten zwischen 89.80 und 89 .90 . Bon AuSlandSwerten
notierten Ehade a—c 5 RM . höher (445) . Auch Schweizer Bahn -
anleihen waren bis 5 Prozent erhöht .

An der Nachbörse war das Geschäft ruhig . Man hörte Aku
92—92 .50, Farben 179.50, Ungarn -Gold 14,2 und Ehade a—C
445 Geld.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 21 . Ok«. (Bunkspruch. ) An den internationalen Devisen¬

märkten waren abgesehen von den üblichen kleinen marktbedingten

Schwankungen , kaum nennenswerte Veränderungen gege » den Vor¬
tag festzustellen . Das Pfund lag nach zunächst etwas fetterer Ten¬
denz später wieder schwächer und stellte sich in Amsterdam aus 9 .1114
nach 9 .1514 , in Zürich aus unverändert 21 .2714, der Dollar lag an
den genannten Plätzen mit 1.8614 (1 .8714) bzw . 4 .3&14 (4 .3514 ) etwa?
schwächer . Der holländische Gulden konnte sich nacH dem vorüber¬
gehenden Rückgang beute wieder befestigen und zwar gegen Par «
auf 23314 (23314) : in London notierte der Gulden 9 .1014 (9 .1614 ) ;
etwas leichter notierte der französische Franken und der Schweizer
Franken . *

Am Geldmarkt war die Lage heute nicht mehr ganz so flüssig,
wie gestern . Für BlankotageSgcld wurden zwar unveränderte Sätze
von 214—214 •/• gefordert , doch war nicht mehr darunter an .iukom-
men. Für Anlagewerte , insbesondere Privatdiskonien und Sola¬
wechseln bestand zwar noch Kaustnteresie, doch waren die Umsätze
erheblich geringer als am Vortag . Der Privatdiskontsatz wusd «
bet 214 '/. belasten. ^

An den internationalen Devisenmärkten gab das englische Pfund
wieder etwas nach , während der Dollar durch sehr feste Haltung
ausfiel. Der Gulden stellte sich in Zürich zuletzt auf 234 nach 23314.

Karlsruher Geireidegroßmartt
Das Angebot in Brotgetreide ist nach wie vor schwach. Auch

Mühlennachprodukte bleiben gesucht .
Biertreber notierten 14—14 .40 RM ., Malzkeim« 13.40—13.80 RM .

(Höchstpreise ab Fabrik ) .
Rauhsuttermtttel (per 100 Zentner frei Vollbabnstation Karls¬

ruhe ) : Lose« Wiesenheu, gut , gesund , trocken , je nach Qualität
2 30—2.50 RM . . Luzerne, dito 2.55—2 .70 RM .. Weizen-Roggenstroh.
drahtgepreßt . je nach Qualität 1 .50—1 .70 RM . , Futterstroh (Gerste
und Hafer) 1 .70—1 .90 RM .

Berliner Geireidegroßmartt
Berlin , 21 . Okt. (Bunkspruch.) DaS Getreidegefchäft zeigte

gegenüber dem Vortag ein unverändertes Bild Einerseits bestehen
gute Absatzmöglichkeiten für Weizen und Roggen : auf der anderen
Seite haben sich die Anlieferungen nach dem Platz kaum verstärkt.
Auch Hafer und Gersten 'zu Futterzwecken sind nur wenig erhält¬
lich. Brau - und Jndustriegersten liegen still , weil es auch hier an
passendem Ossertenmaterial fehlt.

(57,25 ) WH.
Origtnalhüttenaluminium , 98 bis 99 '/. in Blöcken unv. 144

desgl , in Walz- oder Drahtbarren 99 14 unv . 148 WH, * !!*% ) 611
98 Wä 99 % unv . 269 WH, Feinsilber (1 Kg . sein) 37.60
<37.70— 40.70) WH.

Berlin , 21 . Okt . (Bunkspruch. ) Metallterminno,ierungcn . t" '
Okt.-Dez . 51 .75 G . und Br , »om „ Jan . 52.50 G . , Febr . 5J-* 9t .
März 53.75 G . Tendenz : stetig . — Blei : Okt.-Dez . 23 .75 G .
nom . , Jan . 24 G ., Febr . 24 .25 G .. März 24 .50 G . Tendenz , i x,
— Zink : Okt.-Dez. 19 .50 G . und Br . nom ., Fan . 19 .75 °
20 G„ März 20 .25 G . Tendenz : stetig . rtCtiI<

Bekanntmachung KP 215 der UcbcrwachungSftelle für “
gjUt

Metalle vom 19 . 10 . 36 betr . Kurspreise für unedle Metalle. zz
KurSpreiSanordnung KP 215 vom 19 . 10, 36 treten ab 21 - ■
neue KurSpretfe in Kraft für : Bei , nicht legten (Klasse 3
bis 23 .75 (+0 .25 ) , Hartblei (Antimonblei ) ( Klasse 3 B > 25''^ 7q,B-
(+ 0 .25) , Kupfer , nicht legiert (Klasse 8 A ) 56.50—58 .50 l3 .n (lcii
Messinglegierungen (Klasse 9 A ) 41 —43 ( + 0 .50) , RotgublegW ^
(Klasse 9B ) 56—58 (+ 0 .25 ) , Bronzclcgicrungen (Klaste ^ 35
bis 82 .75 (+ 0 .25) , Neusilberlegierungen (« lasse 9 D) do-'-̂ ^ . -nk
( + 0.50) , Feinzink (Klaste 19 A ) 22 .50- 23 .50 ( + 0 .50 ) ,
(Klasse 19 E ) 18.50—19.50 ( + 0 .50) , Zinn , nicht legiert
233,50 —258 .50 ( + 5 .00 ) , Banka -Zinn in Blöcken 260 .007/7, f .i
( + 5 .00) , Misch,inn (Klaste 20 B ) je 100 Kg . Sn -Jnhalt 2ä«^ ,,,n >>
OSO so / t 4 ruw 1. 400 CVO- s _ O0 - X / _Lfi ellit258 .50 (+ 4 .00) , je 100 Kg . Rest Inhalt 22 .75—23.75 (+ 0 .2+ . ich
(Klaste 20 D) je 100 Kg . Sn - Jnhalt 238 .50—258 .50 ( + 4.00 ),

iKg. Rest - Inhalt 22 .75—23 .75 ( + 0.25 ) . %
< London , 21 . Oft . Metall -Schlußkursc. Kupfer (£ V. gtO 1-
fCft , Standard p . Kasse 4114—» /, «, 3 Monate 42«/ » —% tcrtr <>'
Pr-eis 41 %, Elektrolyt 46—46% , best selected 45—46% , „ P-
wif>ebars 46% . — Zinn (£ p . To .) Tendenz stetig .
Kaste 200%—201 , 3 Monate 19814— 199, Settl . Preis 201 - „0pi
203

' Straits 204 . — Blei (£ p . To .) Tendenz stetig, auslv - »
offz . Preis 18- /, . , inoffz. 18%— - / » , entf. Sicht off, . Prei »
inosfz. 18%—- /, «. Settl . Preis 18 % . — Zink (£ p . To .> »

(„i |.
stetig, gewl. prompt osfz . Preis 15- /, «, inoffz. 15%— / ‘ .V 7
Sicht ,

'
.offz . Preis 15’ /, «, inoffz. 15%— 7/ » - Settl . Preis

Quecksilber ( £ per Flasche) 282—282/6 . — Silber (Pence
Tendenz träge , Feinstlver , prompt 21 %—9i- dito Lfg . £l
SeMem eiat 21 %.

Neufassung der Liste für waren , für deren Ausfuhr
ans ASki /mb über private Verrechnung unzulässig sino -
Rundcrlaß i?r . 147/36 D . St . / 69/36 Ue . St . vom 20 . 10- ^ uj

’
der Runderlirtz Nr . 129/36 D . S1 ./58/36 Ue . St . -aufsevooe
die Anlagen 2 und 3 zum Runderlatz Nr . 237/35 D - 7 ..

' pW
Ue . St . in neiucr Fassung bckanntgemacht. Damit liegt e ■ w i»
Liste solcher Lssaren vor , für deren Ausfuhr nach allen t ,e, rfiv'
per Welt Zahlungen über Aski und im Wege privater
nung unzulässig -sind .

OAF-Kundgebung „Banken und Versicherungen"
Pg . Lencer. Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft, spricht heute abend in der Karlsruher Festhall-

g e b u n g , auf dsr der Leiter der Reichsbetriebsst̂ ^ i »
k<ünkt Ranken NN» Verssckerunaen Pa . Lencer -

, . ,z,citKürzlich hat in Berlin die Arbeitstagung der Reichs-
betriebsgemeinschast Banken und Versicherungen ihr
Ende gefunden : über einzelne Vorträge haben wir aus¬
führlich berichtet. Der Verlauf der Veranstaltung hat
deutlich erkennen lassen, mit welch großem Erfolg diese
Reichsbetriebsgemeinschaft ihre Aufgabe erfüllt . Es ist
die Erfüllung einer Aufgabe , die sich aus dem Wesen der
Deutschen Arbeitsfront herleitet , die durch die Gestal¬
tung der Betriebs - und Leistungsgemeinschaft Trägerin
einer revolutionären Sozialordnung ist.

Heute abend nun veranstaltet die Deutsche Arbeits¬
front in der Karlsruher Fe st halle eine Kund -

schüft Banken un» Versicherungen Pg . Seite «
sprechen wird : etf wird vor allem die sor>a >p" . ^ jik'
Leistungen innerhalb der Reichsbetriebsgemeimww ^
üigen . ferner wirtschaftspolitische Gedanken vortra »

^ ^ „t
schließlich auch die Währungsexperimente im Hu¬
den Kreis seiner Betrachtungen einbeziehen . . Per '

Die Gefolgschaften der Karlsruher Banken »

ficherungsbetriebe werden geschloffen an der „ u *
in der Karlsruhes Festhalle teilnehmen . wa» r

^ ^ „1,
dem ganzen Land ! und Gau Abordnungen DC"
und Bersicherungsvetriebe nach Karlsruhe row ^

Berliner 11.Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. d«n Aktunnamen bad. die letzte Div.)

21 . OHthr .
1936

Altberits
6 Hoetcb R>
6 FrKrupp RM

6 Stshlv . B«
6do . RM
4* do . RM 51
4% do . RM 47

do - RM

Bank t. tfran 6H
Reachabank 12
AOi .Verlcehr6
Mtg . Lokalb . 7
DtReichftbVzg7
Hapa « 0
Hambg .-Süd
Nordd . Lloyd 0
AccumuLatorl2
Aku 0
A.E.a 0
AsctiZellrioS 3

2a 10.
118,30
102,00
103.00
103.00
99 .00

96.50
94 .62

145.50
197.50
125.50
146.00
125.50

16.62
30.50
16.62

204.00
94.00
40,87

147.00

21 . 10,
118.37
103.00

103.00

94 .62

145.50
194.50
124,25
146.00
125,75
16,82

16,75
203.00
90,CO
40,6 »

147.00

Bit . Motor 4
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb . 6
Berl .Karür . 6
Bewag 6
Berl . Masch 5
Brauak .Brik . 10
Brem .Wolle 10
Buden » 4
Chart Wa*#.5H
Chrm .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOurrani 11
do .Linoleum l(
DaimlerBenz 5
D.Atl .TeIegr .6
Dt .CouüOa *4

Dt fcrdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .LinoieumlO

20 .10.
138.75
114.37
141,50
144.75
166.75
140.75

124.00
118 50
136.50
453 .00

175.25
211 .62
125.25
127.50
113.50
148,75
146.12
170,12 1

21. 10.
139.25
110.25
144.00
144.87
166.87
138.75
222 .00

123 .75
119.00
135.50
435 .00
431 .00
175.00
213.75
124.75
126.50
112.53
147.50
146.00
169.00

Dt . Telelon
Dt .EUenhdl .
3h . Dierig
Dtm .Union
Emtr . Brk .
Ei ab. Verk .
El . Lieferg .
E.W .Schle *.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .O .Farbeo
Feldmühle
Feit . Guille
Oes . 1. el . U .
Ooldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Cmmnti 8
Harpener 2CH
Hoeach 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 9

20 .10.
145.50
144.00
171.00
209.75
204.00
136.00
135,12
123.25
162.51
93,CO

180.00
147.75
142,87
148.25
125,50
148.75

15,850
121,00
135.00
84,25

21. 10.
145.00
142.00
170.00
206.50
201.50
132.00
184.00
124.00
160.50
92,00

178.87
49,25

141.50
147.00
127.50
147,25

157.75
119.50
134.50
82.75

llae Bergbau 6
do . Genuß 6
Oebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Äschert 5
Klöckner 41/,
Koktwerke 6
i ahraeyer T
Laurahütte 6
Leopoldgr . 4
Maonesm . 3
Mansfeld
Maachb .Ut 5
Maz 'hütte 8
Wetallget . 5

Mootecatmi8H
Ndl Kohte 8
Orensteia 0
Rh. Brauok . 12
do . Elektr . 6
Rhemstahl 6

20. 10.
2I1 .5§
158.00
105.00
155.00
150,25
130 5f
144.87
154.75

19.00
130.00
119.50
163.00
126.75

148.00
70,OC

201.00
92,50

244 .00
134.00
157.00

21. 10.
218,00
154.50
104.50
157.00
148.00
129.00
142.00
154.50
18.75

132,25
118.75
159.00
125.00
197.50
149.00
68.00

197.75
91 .75

242.75
135.03
155.75

Rh .W .EUctr. 6
Rheia .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdett . 7^
Schl .Bg .Zmk 0
do . Gas B. 7
SchubSslzer 6
Schuckert d
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zmk 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .StaW3M»
Vogel Draht 6
W .Gel senk . 6^
West Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWatdhol 6
Otava Minen 0

20. 10.
142 37
147.00
140.00
200 .50

45 .25
140.25
146.75
162.50
106.50
208.00
116.25
85 .00

210.00
140.50
123.75
160.00

64,75
143.50
172.75
46,00

21 10.
141.25
147.75
138.50
195.50
44,62

139.00
146.00
162.50
106.50
207.75
116.25
82,25

210.00
140. 12
124 « .
158 00

62 .3 t
139 5<
170.50
44.37

BerlinerItassahurse2110
Pr . Ztr .-Stadtsch .

Reihe 5 o . 7 97.00
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97.00

Steuergntackeine
Or . lGaKur » 109.00
dto . oh . 1934111 .40
Mo. oh. 1935112 .62
dto . oh . 1936113 .12
Gr . 11tU. 1934 -

« . .. 1935 -
„ „ w 1936111,75
M « M 1937113 .60
„ „ „ 1938112,70

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
4h .» Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 97,75
Younganleihe 102.50
6 Preuß . 28 108.75
4 h Schatz3l H —
Ife „ Schatz341 J00 .20
4% „ Schatz 36 oy .W4% Baden 27 ©7,25
4H Bayern 27 98,2 »
4H Post 34 1 100.10
«H Poet 35 100,10

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Aast .

Reihe 4
« 21
m 22

Koma . 16
Oakoats .

97.00
Berl . Hyp .-Bank

Reihe 15 96 .75
Liqui . 100,87
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94.25

Nordd . Ornndkr .
Reihe 14, 21 96 .50
R 8, 11. 13 —
Komm 23 94^50

Pr . Zentralboden
96.50

100.87
94.50

100.75
97 .00
95 .00

97 .5c
97 .50
98 .00
95 .00

123,00

Reibe 24
M 26 Uq .

Komm . 20, 28
dto . Uq . 29
Gold

n Komm .
Pr . Pfandbriefbank

Reibe 47 97,00
^ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reibe 4 o . w. 97 .00
M 16 97 .00
M 7, 9, 17 97,00

Konus . 7 95,00

Westd . Boden
Reibe 20 o 22 96,50

M 24—26 96 .50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
6 Daimt . Benz 105,62

9 Klöckner
0 Mitteld .Stahl
6 Mont Genie
5 RhMainDoo

6 Siem . Schuck .
6 Viag
1 Farbenbonds 133.00

Bankaktien
Bad - Bank d
Bayr .Verein »b5 100.37
3erl .Haodetsg6 128.00
Commerzb . 4 104,25
Dt .Asiati «cb 0 930 .00
DD -Ba&k 4
Dt .CentrB 5
Golddisk P *
DLHypB 4H

Uebersee 0

100,50
102,00
102.37
99 .87

101.25

0 12.00
12 —
0 43.00
4 122,00
8159, ( 0
0 69 .50

Luxb .lnL
RhHypO
RhWBod
WestdBod

106.50
99 .C0

101.50
88.75

161.00
106.50

13.75
139.50
125,25
98 .00

Verkehrdw ertt
DEiseabB 4 83.50
HambHocb ft 90,12

SüdEiseob 3 68.00
Industrieaktieo

AlsenZem 8172,00
Amm Pap 0 84 .00
Anh .Kohle 0132,00
AugsbNb . 4122,00
Baialt
BastAO
BayrSpieg
BergmEl .
BIGubHuf
BerthMess .
Bet Monier 6 128.75
BrschwAO
I. lnduri .6M 147.00

BremBfiig 5 —
BrownBov I 111.50
IGChera .e .7 234.50
.. 50*3 bez .l 178,00

Ch .Ortlnau 5 123,00
„ Gelsenk4H —
.. Albert 5 133.C0
ConcBerg 0 96 .0o
Dt . Spiegel 6 »23,00
„ Strin ? 8168,00

** Tafelgl 7 -
.. Tee . (ein 6 *»«.80
DortmAIct 10
DOrenMet 6 u8 -° °
Dyckerhoff 8 _ A
DynNobe13 % 92.87
Elektr » Dr . 6 ~

lt' ~
EnaUmoo 6 120.25
ErlBamberg7 133 50
EKhwBergU 290,CO
FahlbLiri 8 171.50
GebfaardCo 8 142.50
GerresGlas 4 118,87
GldbWollelO 177,50
Gritzn -KaysO 30J10
UrünBilfinl5 —
Grüschw 6V4 109.87
OünthSohn 5 72.00
Hackethal6Vi 187.00
Hageda 6 117,75
Hemmoor 12 185.25
rtilgersVerr5 115.00
HirschbLed 6 124 00
Hoch -uTfb 4 134,00
HoffmStk 6^ 15. ,00
LHutschenr .O 75,00
Jskobsen 2 93,50
/ ohnErfurt 0 66.65
KnhlaPorz .3 86,50
Keramag 5 127,00
Keramwert 5 127,00
CHKnorr 10 —
KollmJourdO 72.50
KölnerQns 3 76.50
KötitzLed . 6 131.75
KQppersb 6 138.00
Lindes Eis 8 108.50
MaBuckau 6 129 .87
MezA.-0 . 0 —

Miag 4 114.50
Mimoaa 8 152,00
MittdStahl 5 —
MÜhlBerg 6 168.00
Natronzelle 4 131 75
Neckarw 5H 123 50
PhönixBrk 4 131.50
JulPincschlO *—
PittlWerkz 9 208 .00
PgsZahn 10
RadepExp 11 165,00
RasqFarbe 0 , 0 *

RithWagg
ReicheltM
Reinecker
Rhemfeld
RhSpiegel
RhWKalk
RiebMond ^/i
I D Riedel 0

48.25
0 81 .00
s 148,75
5 148.00
* 135.00
j 97.00
6. 144,75

125.00
106,50

Rodder gr 18 “
Rosenthal 0
Sachsenw . 28 312.87
SWebit . 4% *| 0ü
S»chll *bee 9
Swetti 4 100,50
Schering K 8 ~
SchießDelr 5 J“ *®
SchBgB « iÖi4 116-50

Porti 6145,75
SchSflerb 13 186,00

SiegersdW 5125 .5t
SiemensG ) 4UO,2ft
SinnerAO 4 94,00
SteatMag 8 146,5t -
StorkftCo 8167 .0t
OebStotlw 612 ' .( «
fackScbuh 7 —

ThörlOl 5 —
ThEIOns 7% —
Triumphw 7 —
Tuch Aach 7 öo .OO
Unioochem 5112 .00
VerSpielk 8224 .50
., BöhlerSt 6 —
.. Dt .Nick 8167 .0t
„ Glanzst 0 250,0
„ HarzZem 6126,37
„ MetHnll 0 35.5«
SchimZ 3177X0
MUltramar 715L25
Viktoriaw 0 69 .87
Wanderer 8170 .00
WißoerMet 6 —
Zeiß -Ikoo 5l31 .0(
Kolonialw .

Dt .Oriatr 4 176.00
Kamerun 0116 .00
Neuguinea 0 380.00
Sehantung 0169,50
Amnestie An 101.75
Kom &Umscb 90,25

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReichaul . 27
6Baden
6Hessen
AJtbesiti
4 Schutzg

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

21. 10.
101.37
97,25
98 .75

118.12

Stadtanleihen

cBadentiold 26
sBerlinGold 24
oDarmst .Q . 26
ODreMienO. 26
liFrankl .G. 26
oHeideib .Q . 26
oLudwigsh . 26
hMainzGold 26
hMaanh .G . 26

dto . 27
oPforzb .G . 26

dto . 27
>Pirmes .G . 26

92.00
07.00
92.75
93 .00
94 .87
91.25
93.75
93.25
95 .25
95.25
93 .25
93.00

Bad. Ko « . Landeab .

Pfdbr . a 29 1
dto . 11
dto . 30III

o Uoldaai . 30
dto . 26 A—D

97.00
97 .00
97 .00
94 .75
94 .75

Pfandbriefe

PU La. Hypoth .-Bank

Uold R. r — 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid. 26-4-28
dto .m. Ant ^ —4

Rhein . Hrpoto .>Bank

98 .00
98.00
98 .00
98 .00
98 .00

101.20

Gold R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R

dto . R.
dto . R.
dto. R.

5- 9
18- 25
26- 30
31—34
35 - 39
10- 15
17
12—

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

20,10 . 21 . 10. 20. 10 ; i . io . 20. 10 21 10.
Liquida tiott »
G .Komm . R. 4

101.00
94 75

100,75
94 .75 Oesfflrd 6148,26 147,50

Schuek .Co . 6
Schw .Storch 6

163,00
12 ' ,00

162.25
1 '6,00

WUrt .H .B. l —2 98 2̂5 98 .75
94 25

Goldschmidt 5 123,5t Seil . IXolH » 88.75 89,50
Würt .Krtdll I 98 .25 GritznerKiys .O 31 .87 31.50 Siem .Halske 8 209,00 207,50

dto . R. 3 98 .25 98 .25 OkraltM VA10
SinaicoDetm . 8 129.03 129.00

Sachwertanleibea Halenmühl 5% 125,OC 125,00 Sinoer A.G. 4
6BadeoHolz 23 Haid S Nm 0 3! .5< 32L5 Sildd .Zucker 10 209 .25 209.00
5Frkft .Oold 1 2,80 2,80 HanfJ ü̂saeo 4 Tellus Berg . 6
6Grkr .M ’hm .23 17.40 17.40 riarpeuBerg2 !4 158.CC 158.37 Thür .Liefer . S 121.50 121.75
5 SikLFeatwbk . HilpertM . 0 Ver .Dt .Oe » . 6 118,00 118.00

132.50 134.50 M Faß .KasselO 4,00 4.00
Aaslandsrenten Holzmann 6 |i3a,0i 134,75 « Glanzst 0

5Mex .iao .abg .
6dto .GoldkuS

6.25 __ IlseBers . 6 — — » Stahlw . 3*4 123.25 123,87
14.20 14 37 Inag 0 . . . M Strohst 3 112,50

3dto .koos .inn . Iun2hat «s 0 104.25 VoigtHSffoer 0
4%dto .Irrig . 9,75 9,75 KaliAschersl . 5 - Voltohm 0 70,00

8.65 8 50 100.0t Westeregeta 5 .143.00 140,00
4 % <7eRum,n . l3 13,CO 13.00 130.5t 129,12 WttrttE1ektr4V * 108.50 108,50

7.80 232 .0 132.00 Wulle -Bräu 0 55 .00 55,00
4BagdadSerie I

dto . Serie II
— KolbSchüle 6 128 »

83. 7.:
.27.00
83.50

ZeltstWaldhStb
Zell st .Memel 0

171.75
89 .00

172.75
87,75

2% Aa . tol .1u -2 40 .00 40.25 Lahmeyer 7 154.V
18.25 Baakwerte

5Tehuantepec 8.62 8.75 Laurabütte 0 ADCA 01 86,OG 86,75
4% dto . Lech Elektr . 5 118.50

Bad . Bank 6 119,00

Indun trieaktlen
47,00

Lok .Krauß 5
Löwenbräu 4 — Bank ! .Braut )>4

BayBodenkr . 9
146 00
166.00

146.50
166,00

Adt . Oebr . 0 47,50 105.0- Bay .Hrpo 4
Berl .Handg . 6

91 .50 92,00
A.E.a 0 40,87 40 .75 137,0 - 137.00 128,00
Aschaff .Zell .3 146,50 146,50 99 .00 DD -Bank 4 106,50 106,50
BdMaschDurl4 124.00 124.00 110,2 i18 .62 Dresdner 4 106.50 106 .50*
Bay .Brauh .Pf .0 66,00 Ö6,0U Man &fAO 6*4

MetaMges . S
MezAGFreib .O

16?.W 160,00 Frankfurt 6
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein 5

43.00
97 .25 98.00 149,01 148,50 » Hypoth . 5

Ltu . intern . 0
99,50
15700

91,50
15,00

Br .Besigh öl 5 Mein . Hypo 5 99 .50 97 .50
BrownBov 0 111,50 97,75 Plllz .Hyp . 4 87,25 87 . 12
Buderus 4 123.50 103.51 103,50 Reichsbank 12 195,00 193.75
Cem .Hdlbg . 7 160 00 159.25 125,87 Rhein .Hypo 7 139,50 139,50
Daunl .-Benr 5 125.00 125.00 W.Notenb . 5 103.00 103,00
Dt Erd « 5 148.75 21,01 20,50

„ QoldSilb 9 275.75 279.50 Pttl ? Mühle 7 145,0 Bad . AQ . L
dO.Linoleuni IC lö », ib 171,75 ^ Preßhefe 7 156.01 !57.00 Rhein See 6

„ Verlag 9
DurlachHot 4 87 .00

165,25
87.00 Rh .Braunk . 12 244,0t

135,5-
243,75
13̂ ,25

Reichsb . Vz. 7
Hapag 0

125.37
16,37

125.62

) /ckerhVidm8 165.00 Heideib . Str . 3
dkhb .W .Br . 5
El -Lteterueg 6
El Licht Krtt 7

136.00
161.00

109.00

161.25
120.00

Rheinmühte 6
Rheinstahl 6
RiebMoot 4 4̂

93,0t
156,7 ?
124.0

93.00
155.00
124.00

Nordd .Lloyd 0
Battim .Ohso 0

16.37
48,50

rangen

16,75

Lachw .Berg 14
EBIingMatch 4 101,00 100.75

Röd .Darmst . 5
Riltgersw . ft

105,01z
140.50 139!oo

All .St . Ver .10' l«
Bd . Assekur 07 40,00 40,00

69.. 0 69 .00 Sllzd . lt , / % Frk .RQck. 300 390 .00 390,00
136,00 137.25 StlzHeiUw . 14 236.00 236,00 dto . 100er 7%
170.75 178,87 SchlinckCo 6 117,0t 117.00 Mannh .Vers ^ — —

Fcinm . Jett « 3
Pelt ft Quill 6
frid. Hoi 0

96,37 96 .50 Sehr Stempel 0 83 .00 — Wtt .Tracsp . 3 — —

80.00 7L00 t repar . ; t •sU. Div . ; O Ziehans ;

Berliner D^vifennotierungen

Agypfc ®
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

Island
Italien
Japan
lugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

21. Oktober

Geld Briet

12,500
0.695

41.980
0. 147
3.053
2.493

54 .450
47. 140
12,200
68.070
5.385

11.600
2.357

12.470
3,691

41,900
0. 145
3,047
2,489

54,350
47.040
12. 170
67,930

v 5,375
. 11.580
7 2,353 _
1'33,690 133,950
4.15,133 15,170

54 690
13. 110
0,712
5,666

4 $,370
42,020
61,230
49.060
47. 140
11.040

2*492
62 .870
57 .290
22 520

8 789
1.982

1.54,590
f 3,090

0,710
. 5.654
il8,270
> 1,943
6rl . l00
4 8̂,950
4 7,043
j ;1,060

2.488
6S .750
5 *7. 170
2^ .489

fi,771
^1,978

“
l,319

0 ^ Un «. «

S « I' I» I8f ' 0 » Vf» S >>N0U « l' t>NSS0
w # o \

Berliner

U .S .A . gr .
do . kle»

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

- kFeiD
lugoalaw -
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

« klein
Polen
Rum . gr -

h klein
Schweden
Schwz . gr -

klein

„ kl« ®
Türkei
Ungarn

Holend
OW° t,ef

ßri «121

O« 1»

2.450
2.450
oieos

41/7S?
0,1Ü‘

2.451
54,19°
r ?.ooo
«2.145
}| l4S

1 .810
lj 510

133,800

12,970

Ji .700
61.000

48-800
47-0°0

62.5»0
57 020
57,080

g!»lO
1,840

2,4Z4*47°
o,«£

^ .4k>

IS«
-iso?
«
' ss

133-8“"

Ti .088

71,88»
61.2*0

, 7,

»7.2̂
57,24°

1.** °

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

Paris
London
New -Yortr *
Belgien j
Italien
Spanien f

20. lp -

4.88TP
lOß.' N̂
29.0 "
9. i2 %

92, «7
54/ .000

21. 10.

4,88 « /,.
105,01
29.04 *4
9.12

92,87
55 .000

KopenWft *
Oslo
KlUX « * , 0'*

Zürich

V̂ arscha «
Berlin

22. 400
19.900

, ,38»»
1,8»»»

2.491%

na * *

« ,400
Aso°

4.3) 9.
Tjw

2>

547,000 55,000 Berlin ■

Ztfirichsr
t 21 10

21 . 10.

20 .254t
21 .27 Si
4.mit
73,25
22,9 2K

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag

21. 10

75.000
I09 .f0
106,90
96.00

15,40
« 1.90

AÔ Ul .
K°° .

ßurf ° *

21-

I0,Z3,80
3.45
3-3*s



AUS KARLSRUHE
Kleidersammlung

in - er ganzen Gtadi
Aufruf an alle Hausfrauen der Stadt Karlsruhe

« putsche Frauen ! Das Winterhilfsmerk des deutschen
Bolr ^ ^eiltcn Anfang genommen. Das ganz deutsche
ton, . ®e * &en ersten Sammlungen bewiesen, daß cs

Eines kennt und nur von einem Willen beseelt ist,
6ew 6ur^ wirkliches Opferbringen dem Führer zu
$, J

e *?’ < tn Slitckliches Deutschland aufzurichten,' ein
>. j des Sozialismus , ein Deutschland , in dem

wand hungern und frieren braucht . Um dieses Ziel
^ -

" reichen, wollen wir nicht Nachlassen . Immer , wenn
leib

6 tt ? *̂ Er bringen oder auf irgend etwas Verzicht
tet r" ^ "^En, wollen wir dankbar sein , daß wir gevet-

^ EM Schicksal Rußlands , gerettet vor dem
*ufi ' .

® ,,anicn8 - Und wenn heut« jeder in Deutschland
wir ^ ^ iner Arbeit nachgehen kann , dann verdanken
Ni» , allein dem Führer . Tenn wäre unser Führer

^Ewesen , dann wäre heute auch Not und Elend,?d und Brand in Deutschland .
t e

■£>eg5oI6, deutsche Frauen , wollen wir uns durch Ta-
deriŝ

**et Gemeinschaft zum Führer und seinem Frie¬
se m

^ Erk bekennen und wollen auch bei der Kletder-
^

""nlung ein wirkliches Opfer bringen und daran den-
k und danach handeln, daß eS immer noch Volksgenos-
g»t

Kinder gibt , denen man eine Freud« mit einem
Lck

" Tuntel oder sonstigen Kleidungsstück machen kann .
L ^ ut nach in euren Schränken , richtet die

letzt schön , damit , wenn die
ij der Wehrmacht
fettet « , die

gj a « ae io atten müssen
tito

**^ - *ut Wir wollen unserem Führer den Steg,
^ glückliches Deutschland zu schaffen , im voraus sichern
^ wirkliches Opferbringen . Der Führer sagt : „Wer
iL Volk liebt , zeigt es einzig und allein durch die

>er, die er für dieses zu bringen bereit ist ."
Der Kreisboanstragte des WHW .

Preisschießen der politischen Leiter
der Ortsgruppe Karlsruhe Ost U

Oft
^

Tr ®onntfl 0 veranstaltete die Ortsgruppe Karlsruhe
tat J >7

lür die politischen Leiter auf den Schiebständen
Wildpark ein Pretsschießen.

*n öcn frühen Morgenstunden begannen die
Ijt» läwpfe und zogen sich bis in den späten Nachmittag
d^

'g^kbittert und mit großer Begeisterung wurde um
Führung und um jeden Ring gekämpft .

$5
als der Ortsgruppenleiter , Pg . M e ß m e r , am

Kjch
^ leger verkündete und mit einem Preis aus -

kitoi ^ Ee> herrschte allgemein frohe Stimmung . Er wies
sich > End auf die großen Kämpfe hin, die sich augenblick -

Europa abwickeln , und betonte im Zusammen,
d
«in

wenn die Fanfa -
burch die Straßen

Sammler des WHW . nicht

uvunuan , unu imuiue un ouiuimmrn«
«toVI>0n,it' daß es Pflicht und höchstes Gebot eines je-
!« ^ Eutschen sei , sich im Waffenhandwerk zu üben. Nur

" Ekcs , einiges und wehrhaftes Volk biete die Ge
«m

* ' **r Einen dauernden Frieden . Er ermahnte alle ,dem eingeschlagencns« Weg unermüdlich wciterzu.
zu

«tu
^ Uto?

6 üdstiftete Ftthrerplakette in allernächster Zeit als
prmnrfiptt nu »rSo «

^ abei erwähnte er, daß ein« vom Stab der Orts -
lei^ le», um für den nächsten Wettbewerb gerüstet' —— - . .. - ,m

ernächst
preis erworben werden könne .

^ tô
'
i; achter dankte allen, die sich um die Durchsüh ."Emüht hatten und schloß mit dem Sieg Heil aufund Vaterland .

»kHz, ,
^aufe des Nachmittages hatten sich auch die An-

"°ch
«ingefunden und man saß bet flotter Musik>nige Stunden kameradschaftlich beisammen .

Badisches Staatsthealer
Leicht bewölkt bis heiter

. tzgg'En Sie eine ansehnliche Menge von Jahren , die
Ergebende Erfahrung , einen Schuß herzhafte

Gtojje o C
j ' Einen großen Eßlöffel weibliche List und zwei

.*(6en* , Humor, Witz und spritzigen Geist , — dies alles
••tie ns

”108 aemixt, ergibt : die Frau Baronin Rosalie.ame. die wahrlich nicht auf den Mund gefallen ist
du sagen hat und — wie ! Mannsbilder , ja." an Geburt an Ekel , wenn sie's noch nicht sind .

die „
" was

“Ottto
8l°«ner

ett ^e 's mit der Zeit , aber immerhin , meint die
^ atons^ sie Baronin , es schmeckt noch mal so gut, wenn
üliierjn &

r mit am Tisch sitzen . Eine wundervolle Dar -
ie t diese Tante Rosalie, die so ein klein wenig

in ^ "̂ ischen dem „Leicht bewölkt " und «„heiter"'
jtoe » ft

Marie Frauendorser gesunden , weil hier
ütoez - .^ itterin aus dem tiefen Schatz der Erfahrungen
*• kein «

° ien Lebens gestaltet . Für den Zuschauer gibt
t

1” Sn io leichtes „Bewölkt", auch heute Donnerstag
^ r 1,1 wird eS im Badischen Staatstheater wieder

zugehen .

Karlsruhe im Winterlustverkehr
Guie und schnelle Berbindungen nach dem Ln , und Ausland ~ Erfreuliche Zunahme im Luftverkehr

Wenn es gelingt, mit dem Flugzeug in die Strato ,
sphäre vorzubrtngen , dann wird man in einer Höhe von
18 bis 18 Kilometern eine Geschwindigkeit von 1999 Kilo -
Metern in der Stunde erreichen können . Man wird dann
in Deutschland frühstücken können , das Flugzeug nach
Amerika besteigen und drüben gerade wieder recht zum
Frühstück ankommen . Diese Möglichkeit liegt zwar zu¬
nächst noch in der Zukunft beschlossen , ist aber durchaus
kein phantastischer Traum mehr.
Zum ersten Male über 200 000 Fluggäste

Aber auch bei dem gegenwärtigen Stand des Luftver¬
kehrs können wir zufrieden sein . Die allgemeine Flug¬
sicherheit, die zuverlässige Ausbildung der Luftverkehrs-
kapitäne, die hervorragende Beschaffenheit der Maschinen ,
die gewaltig« Zeitersparnis und die mit einem Flug
beute verbundene Bequemlichkeit haben zu der erfreu¬
lichen Steigerung des PaffagierverkehrS beigetragen, die
sich im ganzen Reiche in gleicher Weise auSwirkt.

Darüber berichteten in einer Informativ » Sbe -
sprechung mit Vertretern der Stabt , der Reisebüros
und der Presse der bisherige Karlsruher Flug¬
leiter der Lufthansa Putzke und für die Bezirkslei¬
tung West der Lufthansa H a r t m a n n - Köln . Das Bild ,
das sie entwickelten , war durchaus erfreulich . ES ist auch
im letzten halben Jahr wieder viel für die Luftfahrt ge¬
tan worden. Während 1988 in Deutschland 90 >>09 zah¬
lende Fluggäste gezählt wurden , waren es 1984 bereits
139 999, 1996 mit Einschluß des Ucberseeverkehrs sogar
175 999, und in diesem Jahre dürfte erstmalig die Re -
kordzabl von 299999 Gästen erreicht werden.
Man kann in diesem Jahre gegenüber dem Vorjahre eine

Zunahme des Passagierverkehrs um rund 41 v . H. fest ,
stellen.
Nur eine Fluglinie , aber trotzdem

gute Verbindungen
Die Steigerung der Frequenz trifft auch für Karls -

ruhe zu . Im Sommer 1938 hatten wir hier zwei Flug¬
linien , eine Frühstrecke und eine Mittagsstreck«, die beide
gut besetzt waren . In diesem Gommer hatten wir nur
die eine günstige Frühstrecke , aber eS haben diese eine
Strecke bedeutend mehr Gäste benutzt , als im vorigen
Jahre die beiden Strecken zusammen . Aehnlich liegen die
Dinge in Baden - Baden , dessen Flughafen Karlsruhe
angeschloffen ist . Hier waren es im Jahre 1983 289 Gäste
und in diesem Sommer , obgleich die Abfahrt so früh lag,
daß man kaum mit einer Inanspruchnahme gerechnet
hatte, 244 Gäste .

Im Winterflugplan hat Karlsruhe wieder nur eine
Linie , aber trotzdem gute Flugverbindungen . Man ist ,wenn man mittags 12 .29 Uhr in Karlsruhe abfliegt,
18 .15 Uhr bereits in Frankfurt . 18 .19 Uhr in Halle -Leip -
zig und 16 .18 Uhr in Berlin , erreicht die ReichShauptstadt
also in vier Stunden . Es ist erfreulich, baß wir diesen
guten Anschluß nach Berlin auch im Winterhalbjahr er¬
halten haben, wenn es leider auch nicht möglich war , die
Verbindung wieder so früh zu legen , baß man an einem
Tage nach Berlin und zurück fliegen kann .
Abends in Karlsruhe , morgens in Stockholm

Sehr günstig sind besonders die auherbeutschen
Verbindungen für Karlsruhe . Es wäre ein falscher
Lokalpatriotismus , wollte man, weil gerade keine pas-

Einbrecherbande kommt ins Zuchthaus
51 Linbruchsdiebstähle in 14 Monaten - Oer Schrecken der Kleingärtner und

Berkaufshäuscheninhaber
Vor der Karlsruher Strafkammer staub eine fünf¬

köpfige Einbrecher, und Hehlerbande, die von Mitte
Februar 1985 bis 14 . April dieses Jahres in Karlsruhe
und Umgebung ihr Unwesen getrieben hatte und zu einer
Landplage geworden war . Wie ein Alpdruck lag es über
den von den Verbrechern heimgesuchten Besitzern von
Verkausshäuschen und Schrebergärten , bis eS endlich der
Kriminalpolizei gelang, diesen Großunternehmern auf
dem Gebiete des Diebstahls das gemeingefährliche Hand¬
werk zu legen.

Wegen fortgesetzten Einbruchdiebstahls und Hehlerei
saßen jetzt auf der Anklagebank der 26 Jahre alte vor¬
bestraft « verheiratete Emil I t t e auS Daxlanden , der 32
Jahre alte verheiratete Friedrich Kirschenmann aus
Hockenheim, der 89 Jahre alte verheiratete vorbestrafte
und rückfällige Wilhelm Jtte aus Durlach, die 22 Jahre
alte Ehefrau Frida Jtte geb. Hinze auS KarlSruhe-
Mühlburg und die 27 Jahre alte Ehefrau Hildegard
Kirschenmann geb. Schwall aus Daxlanden.

Den Hauptangeklagten Emil Jtte und Friedrich Kir-
schcnmann werden nicht weniger als

51 nächtliche Einbruchsdiebstähle
zur Last gelegt , während Wilhelm Jtte beschuldigt wird,
an drei DiebeSfahrten beteiligt gewesen zu sein . Emil
Jtte und Friedrich Kirschenmann lernten sich in der
Kirche bet einem Männerabend kennen , wo sie die auszu¬
führenden gemeinsamen Diebstähle auch verabredeten.
Die stahlen alles zusammen, waS ihnen in die Hände siel.
In erster Linie hatten ste eS auf Gartenhütten
und Ställe in Schrebergärten abgesehen ,
ferner brachen st« in Wochenendhäuser , Verkaufshäuschen
und Lagerschuppen ein : auch Sporthäusern statteten sie
ihre lichtscheuen Besuche ab.

Sie erbeutete« Hühner , Enten , Gänse, Hase«,
auch ein Lamm siel ihnen in die Hände .

St « hatten eine wohlorganisierte Arbeitsteilung : Wäh¬
rend der eine sich als Spezialist in der Oeffnung von
Schlössern betätigte, zeigt« der andere seine Uebung im
schnellen und geräuschlosen Abschlachten der erbeuteten
Tiere . Allwöchentlich schmorte in ihren Pfannen der duf¬
tende Braten . Aber nicht allein Lebens- und Genutzmtttel
wurden von ihnen entwendet.

Neben etwa 899 RM . Bargeld fand man in ihrem
Diebeslager Radioapparate , Rechenmaschinen»
Werkzeug «, Gardinen , KleidnngS- und Wäsche ,

Kunstfertige Frauenhärrde
^ Eine Ausstellung kunstgewerblicher Frauenarbeiten in der „Eintracht

^ t>s,v„^ " ^ Euher Frauenklub zeigt zur Zeit eine
^ zabs . "8^Ellung in den Räumen der „Eintracht" .

^ ackn ^ Eichen Tischen sind farbenprächtige und ge -
Arbeitend,- aenftft . ausgebrettct , die von geschickten

A , E »erir n kunstvoll angefertigt wurden. Gerade
V ^Ell° ft

^ üen diese Handarbeiten besondere Beachtung .
E 9Egenüber der Serienproduktion , sei cs in der

«»3
oder

i? " 'tung
l,i 8e in den Gebrauchsgegenständen, eine kunst-

t 't kann uno den Vor-
>■?* p>it h,T

M,
cJ5 ^ar . die sich an Wertbeständigleir durch-

j ( i
®

n- v >- . "^ ' "Enarbeit messen"> ‘ li

ng zeigt zunächst W o l I st r i ck s a ch e n

^Ersönlichen Gestaltung und der Mannigfaltig
!fi * runB hat .

5j der 'tEllung " iat
a d e n s e e w e r k st ä t t e in Ueberlingen,

. Gretel Berkovits geleitet wird und
die
sichV v i w i j 0 ßt -ituti iuiiu iiiiu jiiv

Ers« „^ . Grenzen deS Bodenseegebietes eines guien
1»»?*ti , Frau Berkovits arbeitet ihre Wolljacken,
K“ und Kostüme nach eigenen Entwürfen mir
tfc

*1
Aiate ? b!^ E, die in der Verarbeitung dem jewei -^ tragen . Man ist überrascht von

Elchtum , der sich i» ihren Handarbeiten zeigt .

Jedes Kleidungsstück ist anders gearbeitet, gefällt durch
die Farbenzusammenstellung, durch schlichte , aber um so
wirkungsvollere Verzierungen und zeugt von liebevoller
und .einsühlender Kunstfertigkeit. Entzückende Kinder-
kleidchen erfuhren eine nicht minder sorgfältige Arbeit,
als etwa der Mode Rechnung tragende Kasaks . Unter den
Stricksachen befinden sich auch Arbeiten, die aus deutschen
Ersatzstoffen hergestellt wurden und an Qualität und
Schönheit der Wolle nicht nachstehen.

Frau « opp - Römhilbt , eine KarlSruhertn , hat
sich zur Aufgabe gestellt, wertvolle Reiseandenken
in kunstgewerblicher Arbeit herzustellen . Auch ihre Begen-
stände weisen neben handwerklichem Können eine k :tnst»
lerische Form auf . Interessant sind ihre Decken uno
Schals mit ziervollen Handmalereien . Kunstvoll geftick : :
Handtaschen und Tischdecken mit reicher Ornamentik , von
Hedwig Dame und A . ' S ch n e i d e r ausgestellt, ergän¬
zen die kunstgewerbliche Schau auf's beste .

Die Ausstellung ist bi» zum 23. Oktober geöffnet und
ihr Besuch durchaus empfehlenswert . - —ck.

stücke, Photoapparate , Kiffe«, Decken, Schuhe , Li ,
köre, Fleisch- «»h Fischkonscrve» und andere

Dinge.
In der Nähe von Herrcnalb räumten sie zwei Wochen¬
endhäuser aus . Selbst leere Säcke fanden sie des Mit -
nehmenS wert . Die gestohlenen Waren lim Gesamtwert
von etwa 2599 RM .) mußte die Polizei mit einem Auto
abtranSportieren .

Als die Kriminalpolizei in der Wohnung der EIn-
Lrecher erschien , wurde ihr lächelnd erklärt , sie sei im
„ falschen Hanse". Nun , die Kriminalpolizei sah sich in der
Wohnung um. Da hingen an den Fenstern Gardinen , die
ihr bekannt vorkamen, weil sie in einem bestimmten
Hause gestohlen waren . AlS den Tätern Leugnen nicht
mehr half, legten sie ein umfassendes Geständnis ab.

Die beiden Frauen sind wegen Hehlerei ange¬
klagt , weil sie sich von den gestohlenen Sachen geben lie¬
ßen . Sie suchten zwar den Anschein zu erwecken, als hät¬
ten sie von der ganzen Dache nichts gewußt und als wäre
ihnen der Bratensegen, den ihr« arbeitslosen Männer so
oft ins Haus brachten , nicht ausgefallen ober verdächtig
vorgekommen. Der eine Angeklagte wollte gar — um
seine Mitangeklagte Frau zu entlasten — das Gericht
glauben machen, er habe all die diversen Hasen , Hühner
und Gänse allein verspeist . Der Vorsitzende wunderte sich,
baß er von solcher Häufung üppiger Mahlzeiten nicht
krank geworden ist . Und diese erkleckliche Menge saftiger
Hasen - , Gänse, und Hühnerbraten will er nur auS Not
gestohlen haben!

In den Vierzehnmonatskalender de » DfebeSkleeblat-
tes zeigt sich eine auffällige Lücke der Untätigkeit . . . .
Diese Unterbrechung der Diebstahlsserie ist nicht die
Folge von Gewissensbissen , sondern auf Meinungs¬
verschiedenheiten wegen der Beutevertei¬
lung unter den Partnern zurückzuführen.

Wie im Verlaufe der mehrstündige« Verhandlung
bekannt wnrbe, hatte die jetzt angeklagtc Diebes¬
bande eine Konkurrenz, die in ähnlich großem
Umfange ihre Ranbzüge anssührte und dabei bas
Hanptgebiet der erste« Rand«, hanptsächlich in der
Gegend des Rheinhasens, respektiert« und unver¬

sehrt ließ.
Auch die „Konkurrenz" konnte hinter Schloß und Riegel
gesetzt werden und steht ihrer Aburteilung entgegen.

Erschwerend fällt bei der Beurteilung der Verbrechen
der Angeklagten ins Gewicht , baß sie namentlich
kleine und nicht eben wohlhabende Leute brandschatzten ,
baß sie Kleingärtner um die Früchte ihrer Arbeit brach¬
ten und durch sie Kleinhändler empfindliche BermögenS-
einbußen erlitten haben.

Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagten
empstnbliche Strafen . ES gelte , wie er betonte, das Ber »
trauen in die Rechtssicherheit miederherzustellen. Er be¬
antragte gegen Emil Jtte vier Jahre Zuchthaus, gegen
Friedrich Kirschenmann drei Jahre Zuchthaus und gegen
Wilhelm Jtte eineinhalb Jahre Zuchthaus, gegen die
Ehefrau Jtte wegen Hehlerei ein Jahr Gefängnis und
gegen die Ehefrau Kirschenmann eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten .

Die Strafkammer verurteilte wegen fortgesetzten ge¬
meinschaftlichen erschwerten Diebstahls Emil Jtte zu drei
Jahren sechs Monaten Zuchthaus, abzüglich vier Monate
Untersuchungshaft, Friedrich Kirschenmann zu drei Jah¬
ren Zuchthaus, abzüglich vier Monate Untersuchungshaft.
Wilhelm Jtte wegen erschwerten Diebstahls im Rückfall
und Hehlerei zu einer GesamtgefängniSstrafe von einem
Jahre drei Monaten , abzüglich drei Monate Unter-
suchungshaft , ferner die Ehefrau Frida Jtte wegen fort¬
gesetzter Hehlerei zu acht Monaten Gefängnis und die
Ehefrau Hildegard Kirschenmann wegen fortgesetzter
Hehlerei zu sechs Monaten Gefängnis . Emil Jtte und
Friedrich Kirschenmann wurden die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf je fünf Jahre . Wilhelm Jtte auf drei Jahr «
aberkannt. Die z » den Diebstählen benutzten « perrhaken
wurden eingezogen .

sende Linie vom Flughafen Karlsruhe abgeht , nun über-
Haupt auf den Luftverkehr verzichten . Durch eine Kom¬
bination von Bahn und Flugzeug ergeben sich
weitere günstige Möglichkeiten Man wird deshalb auch
den Nachbarflughafen Mannheim mit berücksichtigen müs-
sen. Do kann man, wenn man vormittags 19 Uhr mit
dem Zuge nach Mannheim fährt , dort den Anschluß nach
Köln, Amsterdam , London erreichen . Man ist dann bereits
um 1 Uhr in Köln , 1 .45 Uhr in Amsterdam und 8 .89 Uhr
in London , erreicht London also von Karlsruhe auS in
sechs Stunden , wovon ein« Stunde noch auf die Bahn¬
fahrt entfällt.

Sehr günstig liegen auch die Verbindungen ber
F r a ch t st r e ck e n , die — ein weiterer großer Fort¬
schritt — auch im Winterluftverkehr beibehalten wurden.
Wenn man in Karlsruhe seine Briefe ober sonstige Son -
dersendungen mit dem Abendschnellzug um 22 Uhr auf die
Reis« schickt , dann erreichen str schon nach wenigen Stun¬
den ihr Ziel . Sie treffen 4 .45 Uhr in London , um 8 Uhr
in Paris , um 8 .48 Uhr in Stockholm ein. Die ausgezeich¬
nete Ausbildung ber Flugkapitäne und die gute AuS -
ritstnng der Maschinen ermöglichen dies« schnellen Nacht¬
verbindungen.
Zukunftshoffnunnen für Karlsruhe

Daß Karlsruhe im Gommer wieder eine zweite Flug¬
strecke bekommt , wird im wesentlichen durch die gut« Be¬
nutzung ber ihm verbliebenen Flugstrecke im Winter ent¬
schieden werben. Die ersten vierzehn Tage , da der Win-
terlnftverkehr in Kraft ist . haben sich zufriedenstellend an -
gelassen. Man darf deshalb hoffen , daß der Lufthansa der
Beweis erbracht wird, daß Karlsruhe in Zukunft mit
einer einzigen Verbindung nicht auskommen kann , son-
der » zum mindesten noch eine zweite Verbin¬
dung bekommen muß. um in Frankfurt oder in Mann -
heim günstige Anschlüsse zu erreichen und so auch dem
Karlsruher Gebiet noch mehr gute Anschlutzverbindungen
nutzbar zu machen.

Bor allem hoffen wir in Karlsruhe , daß auch im
Gommer wieder eine Verbindung geschaffen wird , auf der
di« schnellen, 899 Kilometer fliegenden Maschinen einge¬
setzt werden, so daß man Mannheim in 15 Minuten und
Berlin in weiteren nicht ganz zwei Stunden erreichen
kann , also von Karlsruhe bis Berlin kaum zweieinhalb
Stunden braucht .

DaS wird sich sicherlich erreichen lassen, zumal das
allgemeine Bestreben babtngeht, auf den Hauptstrecken
alle zwei Stunden eine Maschine einzusehen.
Wie fließt man billig ?

Tin Flug von Karlsruhe nach Berlin kostet heute hin
und zurück ie 71 RM ., zusammen also 142 RM . Eine
wesentliche Trleichternng aber hat man schon, wenn man
die Rückfahrt gketch bei Antritt deS Fluges mttlöst, weil
dann auf den Rückweg eine zwanzigprozentige Preis¬
ermäßigung gewährt wird . DaS wären dann rund
129 RM . Ein « weitere Ermäßigung tritt ein. wenn man
auf Gutschrinhefte fliegt, die sowohl für Einzel¬
personen wie für Firmen auSgegcben werden. Dann tritt
zu der oben erwähnten Ermäßigung noch rin Preisnach¬
laß von 18 v . H„ so baß ber Flug nach Berlin hin und
zurück wenia mehr als 196 RM . kostet , während man für
die D -Zug -Karte zweiter Klasse 89 69 RM . bezahlt. Rech¬
net man hierzu die Dchlafwagengebürvon 26 RM . , so ist ,
abgesehen von ber gewaltigen Zeitersparnis , der Preis¬
unterschied nicht mehr nennknSwert groß.
Neuer Islugleiter des Karlsruher Flughafens

Bet dieser Zusammenkunft verabschiedete sich zugleich
auch ber bisherige Flugletter ber Lufthansa in Karlsruhe ,
Erich Putzke , von ber Presse und den Reisebüros , mit
denen er jahrelang vorbildlich zufammengearbettet hat.
Seit 1928 in Süddeutschlanb, hat er den Luftverkehr in
Baden feit seinen Anfängen, zuerst in Mannheim , bann
in Karlsruhe , mttaufgebaut . Seit 1989 hatte er die Flug -
leitung in Karlsruhe . Er war bisher gleichzeitig Flug¬
leiter und Betriebsleiter ber Badisch- Psälztschen Luft¬
hansa und wird sich in Zukunft ganz diesem letzten Ar»
beitsgebiet widmen. Sein Nachfolger al» Flugletter
wurde Herr Dietrich W i t t i n g , der seit etwa zwei Jah¬
ren in den Diensten ber Lufthansa, zuerst in Kiel , dann in
Hamburg , steht. ^

ikmAi JRafikwfiApM
Konzert vor dem Bodlsckrn Gtaotstlieater . Das Muflktorpe des

Infanterie-Regiments Ar . 10» konzertiert am Donnerstag von 17
dis 18 Ubr vor dem Badischen Siaatstbcaicr unter Leitung von
Stabsmusikmeister Heigg mit folgendem Programm: 1 . Im Oldm -
ptscken Dors , Marsck von Ltnck«, S. Ouvertüre , u „Die Jungfrau
von Orleans" von Verdi . 8 Polonaise au« der Over „Sugen One-
gin" von Tsckaikowski , 4 . Blumenreigen . Jnlermezzo von Heiftg, 5.
Polnischer Nationaltan, von Scharwenka, 6. Schatz -Walzer von
Johann Strantz .

(Hii'ung ffit treue » rvett . Johann Loren », Sesolgschastsmtr.
gticd beim Städt . Aefvauam», bliare am 1» . ONober aus eine
sOiSbrig« Arveitszeit im Dien-sie der Stadt Karlsruhe zurülk.
Aus diesem Anlab erhielt er vom ginanz». und Dtr 'lchastsminister
ein yhrendiplom tzir «reue « rdett , das ihm von Bürgermeister
Dr . Jribolin üverretcht wurde .

„Hinvenduri" »der »orlsrntze . Da« Lustschtfs „Hsndenburg"
überflog gestern vormtttag aus seiner « üdamerikafahrt Karlsruhe.

« rock Im Donsllm. Der Genuß der unvergleichlichen Kunst de»
großen Humoristen wird durch den Donsllm jedem zugüuglich und
erschwinglich . Aus allen Plötzen übermii »«« vt« Grotz-Aufnaihme
den Sindruck der zum Lachen binreitzenden Mimik, die vevblüssendeBewegungS -Komik , wenn Brock stolpert, tn dem Stuhl vor demJlügel einvrlchi oder seine weißen Handschuh» bcdachstam von den
mächtigen Händen abstreist. Darüber hlngu « aber läbt un» derFilm auch in den „Menschen Grock " elnen Uesen Einblick tun .Dieser Jilm läust Jreilag , den 23 ., SamSmg. den 24 ., Sonntagden 25 . Oktober, 11 Uhr abends , in drei besonderen Späworstel -
lungen , im Gloria-Palast.

„Hänscl und Bretel " «m Glori, »uv Uestl Der Glorla.Palastund die Residenz-Lichtspiele eröffnen gemeinsam Ihr« dteSjöhrtgcn
Märchenstlmveranstaltungcn mit dem Tonstim „ Hänlel und Grctel "
nach der bekannten Märchenerzählung der « rüder « rlmm . — Im
Beiprogramm lausen noch die MärchensUme: „HampelmannsTraumsabrt" und „Ping-Pongr tolle Streiche" , Di» Ka--ri >n »nd«
Wochenschau vervollständtg, da« Programm.
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annerstag , laufen folgende Kurse:
Fryhltche Gymnastik und. Spiele , Frauen : 29.15 Uhr MunzscheSKonservatorium : 18,30 Uhr Helmholtzschule : Beiertheim , iS UhrLowensaal : Grötzingen, 2V Uhr Bärenfaal : Ettlingen , 20 UhrGymnasium , Turnsaal ,
Leibesübungen für die Frau ; 20 Uhr Gulcnbersschulc : 20 Uhr

Helmholtzschule .
Schwimmen, Frauen : 2l,30 Uhr Friedricksbad .
Volkstanz , Männer und Frauen : 20 Uhr Fritz- Kröber- Zchule,Die Kurse des SportamtcS der NAG . „Krast durch Freude " tm

Hochschul Atadton fasten wegen Reinigung der Halle bis zum
2. 11 . 36 aus .

Umzug des Sportamics der NSG , „Kraft durch Freude " ! Das
Sporiaml der NSG , „Krast durch Freude " ist ab sofort in der
L a m m st r . 15 ( Fernruf 7375 ) .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG , „Kraft durch
mcub -c *

, Lammstr . 15 ( Laden) , Fernruf 7375 , oder vor und nach
dem Unterricht bei den Lehrkräften.

*

Froster Bunter Abend. Die NSG . „ Krast durch Freude " , Kreis
Karlsruhe , veranstaltet am Samstag , den 21. Oktober 1036, in,
grosten Saal des „ Kühler Krug " , Karlsruhe , einen großen
Bunten Abend mit den bekannten und berühmten „ 3 Hi -
B a - B o s " , den Meistern des Humors und der Artistik. Dieser
vielversprechende Bunte Abend bringt jedem Besucher drei Stunden
Stürme der Heiterkeit und Stunden , die man nie vergißt Be¬
ginn 20,30 Uhr . Eintrittspreis X )l 0, -50 . Karten sind erhältlich aus
unserer Geschäftsstelle , Kaisers,! . 118, Lammstr , 15 , sowie an der
Abendkasse . Nachmittags 1,15 Uhr findet eine große Kinder -
vorstellung statt . Ter Eintrittspreis hierfür beträgt XH 0,10 .

..Der Wildschütz " im Staatstheater . Die NSG „Kraft durch
Freude "

, Kreis Karlsruhe , bringt am Samstag , den 21 Oktober
im Bad . Staatstheater die Oper „Ter W i l d s ch ü tz" '

zur Aus¬
führung . Der Eintrittspreis beträgt auf allen Plätzen 1,50 Xtt .
Karten sind erhältlich in unserer Geschäftsstelle , Kaiserstr. 118 (La¬
den ) , und Lammstr. 15,

tpintMitäDen
+ 0cs
19363?

Kartofselausgabe am Freitag , 23 . Oktober, von 8 bis
17 Uhr durchgehend . Für die Gruppe a der Ortsgrup¬
pen Beiertheim , Bulach , Taxlanden , Grünwinkel , Hardt¬
wald , Hauptpost, Hochschule , Knielingen. Die Kartoffel-
ausgabe erfolgt in der ehemaligen Union-Brauerei , Ecke

* Sofien - und Scheffelstraße . Es werden nur Kartoffeln
ausgegeben an Bedürftige der Gruppe A der obenge¬
nannten Ortsgruppen . Zuweisungsscheine sind mitzu¬
bringen. Einer reibungslosen Abwicklung wegen sind
geeignete und gute Säcke, Körbe und dergl. mitzubrin¬
gen.

Ortsgruppe Durlach . (Kleider - und Wäsche -Sammlung .) Der
Reichsbeaustragte für das Wintcrhilsswcrk hat angeordnet , daß
auch in diesem Winter eine Kleider- und Wäschesammlung durch -
zusühren sei .

In der Stadt Durlach wird diese Sammlung in der Zeit vom
Montag , den 26. bis einschließlich Mittwoch, den 28 . Oktober 193«,
durchgesührt. Ich richte an diejenigen Volksgenossen, die an Wäsche
und Kleidung etwas entbehren können , die Bitte , diesen Aufruf
zu beachten , die geringe Mühe einer Durchmusterung de« Wälchc -
und Kleiderbestandes nicht zu scheuen und das , was bei gutem
Willen gegeben werden kan » , zusammenzurichtcn und für die an¬
gegebene Abholungszeit bcreitzuhalten .

Ortsgruppe Durlach . Tie nächste Tpcnden -Llusgabe stndet am
Donnerstag , den 29. , und Freitag , den 30. Oktober 1936
im Saale der Wirtschaft zum „ Lamm " statt und zwar : An die

^ Bedürftigen der Gruppen A , B und C Donnerstag , vormittags von
8— 12 Uhr ; D Donnerstag , nachmittags von 2—6 Uhr ; E und F
Freitag , vormittags von 8—12 Uhr . Die Ausweiskarte tst jeweils
mitzubringen . Ta Lebensmittel zur Ausgabe gelangen , ist es
notwendig , daß jeder Empfänger Packmaterial (Tasche , Netz etc .)
mit sich führt .

Fmschwanenbreit
NSDAP ., Ortsgruppen West I und II . Am Freitag , den 23 . Ok.

tober 1936 , abends 8 .30 Ubr , spricht im „ Kühler Krug "
, großer Saal

Pfarrer a . T . L . Münchmeyer, MdR ., Tüstcldorf , über das Thema :
„ Gewaltiges liegt hinter uns — Großes liegt vor uns " . Parte :,
und Volksgenossen sind zu dieser Veranstaltung eingcladcn . Karten
zu RM . —.20 sind bet den Politischen Leitern der Ortsgruppen
erhältlich. Erwerbslose gegen Vor,eigen der Meldekarte der Ar¬
beitsamtes an der Abendkasse RM . — .10. Saalöfsnnng : 20 Uhr.
Tie Politischen Letter der Ortsgruppe West II tteten um 19 .15 Uhr
in Uniform an .

NS . -Bunv Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Heute, Donners¬
tag , den 22. Ottober 1936, abends 20 .15 Uhr , findet im großen
Hörsaal des Elektrotechnischen Instituts der Technischen Hochschule
Karlsruhe ein Lichtbildervortrag des Herrn Ober -Ina . H . Mayer ,
Mannheim , über „ Turbinen für höchste Drücke und höchste Tempe¬
raturen " statt . Tic Mitglieder des N2BTT ./RTA . sind zu diesem
Vortrag eingeladen.

NS . -Fraucnschast Mühlburg I . Unser nächster Heimabend fin¬
det am Donnerstag , 22. Oktober, 20 Uhr, in den „Drei Linden"
statt.

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 22. Oktober

Theater:
Bad . Staatstheater : 20 Ubr : Leicht bewölkt bis heiter
Solosteum : Varietö für Alle

Film :
Gloria : Ave Maria
Kammcr -Ltchtfpiclc : La bataille
Pali : Ungekützt soll man nicht schlafen gehen
Rest : Ave Maria
Schauburg : Der Dschungel rust
Union . Lichtspiele : Tic Stunde der Versuchung
U .T . Mühlburg : Waldwinter
Skala Durlach : Stärker als Paragraphen
Markgrasenlftcatcr Durlach : Shkandal um die Fledermaus
Atlantik : Mit Dir durch dick und dünn
Kapitol . Verräter

Konzert/Llnterhaltnng :
Bauer : Kapelle Erich Roesner
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Kapelle Math . Schieß!
Löwcnrachen: Konzert
Museum : Kapelle Anny Schesser
Odeon : Konzert
Rordcrer Tanz
Regina : Kabarett
Schrcmpp Gaststätten : Schlierscer Bauernkapclle
WeinftauS Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumcnkassee Durlach : Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Dechn . Hochschule : Aulabau , Hörfaal 16 : Kant -Gesellschaft ,

20.30 Uhr Vortrag von Prof . Dr . F . I . Brecht.

ISCHEN RHEIN. PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN
IW

Seit 25 Jahren ist Ourlach gasbeleuchtet
Morgen kann das Durlacher Stadt . Gaswerk auf

78 Betriebsjahre zurttckblicken. Wir geben im fol¬
genden einen Auszug aus der von Direktor Fleisch
niedergelegten Geschichte des Durlacher Gaswerkes .

Was lange währt . . .
Am 2. Januar 1885 richteten die Techniker H . R a u p p

und G . von Saint - George aus Karlsruhe an den
Gemeinderat der Stadt Durlach ein Konzessionsgesuch
zur Einführung der Gasbeleuchtung in Durlach. Es war
beabsichtigt, die Straßenbeleuchtung zu übernehmen,
außerdem hatten sich auf eine Ausschreibung -75 Privat¬
abnehmer mit 348 Flammen gemeldet . Die Stadt er¬
kundigte sich bei anderen Städten über die Erfahrungen
mit Gas , dem Gesuch wurde jedoch nicht nähergetreten .

Auch die in den folgenden Jahren von verschiede¬
nen Seiten vorgebrachten Pläne kamen nicht zur Aus¬
führung.

Erst am 28 . Mai 1861 wurde mit den Gürtlermeistern
und GaSfabrikanten Heinrich R a u p p & Ludwig Doel -
ling aus Karlsruhe der „Vertrag über die Ein¬
richtung der Gasbeleuchtung in der Stadt Durlach" auf
die Tauer von 40 Jahren abgeschlossen, zu dem der große
Bürgerausschuß unterm 15. März und das Großherzog¬
liche Oberamt unterm 11 . Mai 1861 ihre Ermächtigung
abgegeben hatten. Danach verpflichteten sich Raupp &
Toelling , in Turlach eine Gasfabrik zu errichten und sie
spätestens am 1 . Oktober 1861 in Betrieb zu setzen und
gleichzeitig die Beleuchtung der öffentlichen Straßen und
Plätze in Durlach mittels Gaslicht zu übernehmen. Die
Stadt Durlach beteiligte sich in keiner Weise bei dem
Unternehmen selbst. Bezüglich der Beschaffenheit des
Gases wurde vorgeschriebcn , daß „ jede einzelne Gas¬
flamme, die in einer Stunde VA Kubikfuß englisches
Maß verzehrt, durch das Rumfordsche Photometer ge¬
messen, neunmal die Lichtstärke einer guten
Wachskerze , wovon 6 auf das Pfund gehen , geben
muß" . Für die Straßenbeleuchtung wurden 1206 Stun¬
den jährlich und ein Preis von 4 Gulden für je 1600 eng¬
lische Kubikfuß Gasverbrauch vereinbart .

Längere Verhandlungen brauchte dann noch die Platz¬
frage, die dadurch gelöst wurde, daß die Stadt etwa VA
Morgen der städtischen „Zimmerplatzwiesen" in der Nähe
der Eisenbahn an- die Firma verkaufte. Noch bevor das
Werk errichtet war , häuften sich die Eingaben über die
Aufstellung der künftigen Straßenlaternen .

Die Lampen flamme « aus . . .
Am 23 . Oktober 1861 wurde der Gaswerksbetrieb er¬

öffnet . Durlach zählte damals 4880 Einwohner . Die
größte tägliche Leistungsfähigkeit des Werkes betrug 400
Kubikmeter, angeschlossen waren 101 Privatabnehmer mit
580 Flammen . Das Anlagekapital betrug etwa 60 000
Gulden , von denen im Februar 1862 50 000 Gulden im
Anleheuswege durch Partialobligationen mit erstem
Pfandrecht auf das Gaswerk begeben wurden . Zunächst
waren nur 3 Retorten und 1 Gasbehälter von 340 Kubik¬
meter Inhalt im Betrieb .

Im Jahre 1887 erscheint zum ersten Male in den
Akten die Unterschrift Leopold Straubs mit dem Titel
„Gasdirektor ". '

Blick über
Ortsgeschichtliches aus Forchheim

Forchheim liegt am Rande des steil gegen die Rhein¬
niederung abfallenden Hochgestades und ist kaum 20
Minuten vom Rhein entfernt . Römische Legionen über¬
brückten einst die uferlos dahinströmenden Fluten des
Stromes und marschierten auf der Römerstraße , die , nach
Ausgrabungen und Münzfunden zu schließen, von hier
nach Ettlingen führte.

Zu besonderer Bedeutung gelangte Forchheim im 11 .
Jahrhundert — urkundlich 1086 zum ersten Male er¬
wähnt — als hier die Grafen des U f f g a u e s ihre Ge¬
richtsstätte hatten . In jener Zeit wurde es üblich , daß
sich die Grafen nach ihrem Stammsitze benannten , und so
erscheinen in der Urkunde die Brüder Grafen Anselm
von Forchheim und Adelberg von Hohenburg, der Gründer
der Abtei Gottesau , das in der Grafschaft Forchheim lag.
Nach dem Aussterben der Grafen verschenkte Heinrich IV .
1086 die Grafschaft Forchheim an das Bistum Speyer ,
von dem sie dann später Markgraf Hermann II . erwarb .
Daraus erklärt es sich , daß als Forchheimer Wappen
ursprünglich ein Schild mit einem großen lateinischen A
(Anselm ) gebräuchlich war , bis dann in neuerer Zeit
( 1002) ein blaues Schild mit weißem Kreuze ( Speyer ) ,
zwei sich kreuzenden Krummstäben eingeführt wurden.

Forchheim , an der großen Heeresstratze liegend , hatte
durch Kriege besonders viel zu leiden, und oft mögen
seine Bewohner in den unwegsamen, vom Rhein über¬
fluteten Niederungen Schutz gesucht haben vor Lands¬
knechten, die plündernd und raubend den Ort heimsuchten .
Nach dem dreißigjährigen Kriege zählte Forchheim nur
noch elf Familien . Später verwüsteten dann die Heere
des Sonnenkönigs unter Melak die ganze Rheinebcne.
In höchster Not wurden damals in nächster Nähe im
Spätherbst 1707 die Ettlinger Linien aufgeworfen, zu
deren weiterem Ausbau auch in folgenden Jahren die
umliegenden Gemeinden die Schanzer stellen mußten
gegen eine tägliche Löhnung von zwei Pfund Brot und
zwölf Kreuzer (36 Pfg .) . Forchheims Schultheiß forderte
als Schadenersatz 460 Klafter Eichenholz und zudem eine
beträchtliche Vergütung für ruiniertes Ackerland .

Nicht vergessen dürfen wir einen Ort , den jeder Sol¬
dat einmal in näheren Augenschein genommen hat, es ist
der Forchheimer Exerzierplatz, auf dem im Jahre 1911
eine der großen Kaiserparaden stattgefunüen hat .

A . L.
*

s. Hagsfeld, 21 . Okt . (Kameradschaftsabend .)
Am Samstag fanden sich die SA .-Männer des Sturmes
7/100 im Gasthaus zum „Lamm " zu einem Kamerad¬
schaftsabend zusammen . St . Wagner begrüßte die Gäste
aller Formationen . Hierauf ergriff Standartenführer
Horadam das Wort und gab feiner Freude Ausdruck , daß

Im Jahre 1888 hatte die Stadt an das private Gas¬
werk für Gasverbrauch zu zahlen : für Straßenbeleuch¬
tung und Gebäudebeleuchtung 5383,46 Mark.

Da sich die Stadt zwei Jahre vor Ablauf des Ver¬
trages zu erklären hatte, ob sie das Werk übernehmen
wolle , wurde der Vertrag seitens der Stadt am 25. Jan .
1808 gekündigt . Im Juni 1808 wurde dann durch eine
Umfrage bei den Hausbesitzern festgestellt, daß 115 N e u -
anschlüsse gewünscht wurden . Gleichzeitig hatte der
Gemeinderat auch mit der Stadt Karlsruhe wegen Gas¬
lieferung aus dem Karlsruher Gaswerk verhandelt . Da
die Karlsruher Ansprüche zu hoch waren , nahm der Ge¬
meinderat dieses Angebot nicht an.

Die Stadt kaust das Werk
1800 ging das Gaswerk mit allen Einrichtungen ein¬

schließlich Rohrnetz und Gasmesiern gegen eine Kauf¬
summe von 160 000 RM . in bar , frei von allen Belastun¬
gen an die Stadt Durlach über.

Nun zeigte sich sehr' bald , daß die übernommenen Ein¬
richtungen die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit erreicht
hatten , und diejenigen Apparate überhaupt fehlten, die
zu einer rationellen Gasfabrikation und der Gewinnung
der Nebenerzeugnisse nach dem damaligen Stand der
Gastechnik erforderlich waren . Schon im Jahre I960
wurde ein Kohlenlagerschuppenfür 300 To . zunächst pro¬
visorisch und das Wcrkstattgebäude mit Magazin mit
einem Gesamtaufwand von 5 368,23 RM . erstellt . Anderer¬
seits stieg der Gasabsatz in den ersten beiden Jahren der
Stadtverwaltung um 40 Prozent und die Zahl der auf¬
gestellten Gasmesser von 204 auf 580 Stück . Der Bürger¬
ausschuß genehmigt deshalb am 0. August 1901 eine Vor¬
lage über Verbesserungen und Neueinrichtungen im Gas¬
werk mit einem Kostenaufwand von 22 003,76 RM . Die
Verbesserung bezog sich in der Hauptsache auf wie Erwei¬
terung der Reinigungsanlage für eine tägliche Gaserzeu¬
gung von 5000 Kbm . ( Wafferkühler, Gassauger , Teer -
mascher, 1 Reiniger , Gasmotorpumpe , Teer - und Am¬
moniakgrube von 60 Kbm . Inhalt ) sowie auf Anschaffung
einer Koksbrechmaschine mit Gasmotor und einer Nieder¬
druckdampfheizung . Bereits im Jahre 1903 mußte eine
größere Erweiterung durchgeführt werden, die sich in der
Hauptsache auf die Erstellung von 4 neuen Retortcnöfen
und die entsprechende Vergrößerung des Retortenhauses
mit einem Kostenaufwand von 67 000 RM . bezog . 1005
mußte ein neuer Gasbehälter mit 2500 Kbm . Inhalt mit
einem Kostenaufwand von 47 030 RM . aufgestellt werden.
Durch diese Erweiterungen genügte die Leistungsfähigkeit
des Gaswerks etwa 10 Jahre . Am 24. Juni 1010 geneh¬
migte der Bürgerausschuß weitere 11700 RM . (Lade¬
maschine, Gasmotor , Kühler , Koksschuppen ) . 1012 wurde
ein neues Reinigerhaus auf teilweise alten Fundamenten
für 25 500 RM . erbaut und 4 neue Reinigerkästen mit'

je 17,5 gm Grundfläche ausgestellt . Die übrigen Apparate
wurden umgesetzt.

Er,veiterung und Ausbau
1913 mußte dann wieder eine große Erweiterung mit

einem Kostenaufwand von 166 500 Mark beschlossen wer¬
den , die aus Erweiterung , des Ofenhauses nach Süden zur

die Hardt
bei diesem kameradschaftlichen Treffen sowohl die natio¬
nale Jugend als auch die Angehörigen der NSKK ., der
Wehrmacht und die PL . anwesend feien .

Durch die humoristischen Vorträge des SA .-Mannes
Dchork, dieser alten Kanone „Persi"

, wurden die Zuhörer
wieder zu Beifall hingerissen . Musik und Tanz gaben
den Rahmen zu diesem gut gelungenen Abend .

er. Liedolsheim, 21. Okt . Das Luftschiff „Hin -
d e n b u r g" überflog am Mittwochvormittag gegen 10
Uhr in sehr geringer Höhe unser Dorf . Das Erscheinen
löste bei der Schuljugend, die gerade Pause hatte, hell«
Begeisterung aus .

er . Liedolsheim, 21 . Okt . (Vorsicht mit glühen¬
der Asche .) In der Adols - Hitler -Ttraße hätte durch
Unachtsamkeit leicht ein Brand entstehen können . Eine
Frau hatte glühende Asche aus den trockenen Misthaufen
geschüttet : der Mist entzündete sich und die Flammen schlu¬
gen mannshoch empor . Der Vorgang wurde bald ge¬
merkt , so daß durch rasches Eingreifen größerer Schaden
verhütet werden konnte .

Z . Rußheim, 21 . Okt . (Die Kirwe ist vorbei !)
Wie ' s von alters her an Kirchweihe gehalten wurde, so
war es über die beiden Tage . Die „Rusemer" Kirwe
wurde auch diesmal wieder von den Volksgenossen aus
den umliegenden Ortschaften besucht . Am Montag statte¬
ten die Vertreter der Stadt und des Verkehrsvereins

.Germersheim unserem Dorf einen Besuch ab . So ist un¬
ser Fest zu aller Zufriedenheit verlausen.

( Neuer Kirchendiener . ) Der Kirchcngemeinde -
rat bestimmt« den Landwirt Otto Hager als Kirchen¬
diener.

Z . Rußheim, 21 . Okt . (Ein schöner Film kommt )
Die NS . - Gaufilmstelle wird am kommenden Samstag im
Rathaussaal den Film „Im weißen Rößl" vorführen .
Die Filmsreunde werden gebeten , von dem Kartenvor-
verkaus Gebrauch zu machen.

Z . Rußheim» 21. Okt . ( Schulbeginn . ) Nach drei¬
wöchentlichen Herbstferien hat die Schule am Mittwoch
wieder begonnen.

H . Hochstetten, 21 . Okt . ( Film .) Am Donnerstag , den
22 . Oktober, wird im „Hirschsaale der Großfilm .„Henker ,
Frauen und Soldaten " vorgesührt. Auf die bunte Wo¬
chenschau sei besonders hingewiesen . Der Besuch wirb
in empfehlende Erinnerung gebracht.

H. Hochstetten, 21 . Okt . (O p f e r g e i st.) Die Gefolg¬
schaft der Firma S . Husier hat . anläßlich der 1 . Reichs¬
straßensammlung den Arbeitslohn einer halben Stunde
dem WHW gespendet . Ferner wird die Gefolgschaft all¬
monatlich eine halbe Stunde Mehrarbeit für das WHW .
leisten . Für diese Spende der Arbeiterschaft tm Namen
des örtlichen WHW. herzlichen Dank.

Aufnahme zweier Vertikalösen, Erstellung wnes j
Verwaltungsgebäudes mit Dienstwohnung, Einbau
Kokshochbehälters im Ofenhaus und die V cr9 '
eines neuen Anschlußgleises bestand . Die ' pru”

,„ i,S
Steigerung der Gasabgabe in den Kriegsjahren vo
auf 1,8 Millionen cbm jährlich machten nach
des Krieges einen weiteren Ausbau der Betriebsart » .oes »crieges euren werreren rrusoau oci ~
erforderlich. Im Jahre 1019/20 wurde ein dritter w
loser Gasbehälter von 7000 cbm Inhalt erbaut u ,
Betriebssicherheit des Werkes hierdurch aut das .

cm . *. — 1920 wurde cnt « *. -
ßcrer Stadtdruckregler und ein
nisch erforderliche Maß gebracht , isi2u ttmiue v ,

<>>'>
‘ citt

ßcrer Stadtdruckregler und ein Reuther -Kühler,
Standardwäscher und 1924 ein größerer Teerschen ^
wie 2 neue Gasmotoren ausgestellt , ferner wuVanks

Qf. ,9 <: Ai<AfA : 9 aaI , »k,ke» dim » ItCltv 3v ,

ein

weiteres Äuszichgleis gelegt . 1025 mußte eine ncuerto^
brechanlage und «in Gurtförderer beschafft
weitere Zunahme der Gasabgabe machte 1926 die in <
gerung des Ofenhauses nach Norden und &cna

Ji tjnCr#
bau zweier Vertikalkammcrösen mit je zwei
erforderlich. Zur Sicherstellung der Kohlenforo * „
wurde gleichzeitig ein zweiter Aufzug in dem '

ö£,n
Ofenhaus eingerichtet und der Koksabtransport vo
Oefen durch eine elektrisch angetriebene Kettenbayn
bessert. £t,

Die zunehmenden Absatzschwierigkeiten für
zengten Gaskoks während der Sommermonate
ten die Einrichtung eines neuen Koksplatzes erforo
Da hierzu das bisherige Gelände des Werkes »im .^
reichte, wurde bas Grundstück Pfinzstr . 95 von 5e*

r{Cn '
bahn durch Tauschvertrag erworben , und das w t
gelände dieses Grundstückes als Koksplatz " „ rreln
Schrägbahn eingerichtet , die gestattet , die Sommer ^
gung für den Winterabsatz haldenmüßig zu lagern
weiteren Osenraum zu gewinnen, wurden die 1 9?ct’
ten beiden Vertikalretortenöfcn Nr . 1 und 2 ' n
tikalkammeröfen in den Jahren 1028/29 umgebau -
ist die Koksschrägbahn durch Einbau eines Kokso
zur Beschickung der fahrbaren Koksbrechaulaac u für
Fuhrwerke vervollständigt. 11m die Einkausskoilcn
elektrische Energie zu senken und den Betrieb des ^
schen Psinzkraftwerkes wirtschaftlicher zu gestalten^ {elt
im Jahre 1032 ein Erdkabel zwischen den beiden —
verlegt. ^ .^ schal'

Durch die gesteigerten Ansprüche an die
senheit und die dadurch erforderlich gewordene
Wendung von Kokskohlen wurde 1934 öte tDr te«
eines weiteren Vertikalkammerofens mit drei • . . [ Crctt
notwendig. Gleichzeitig wurden die drei im w>
Teile des Ofenhauses zur Reserve noch belassenen
zontal -Retortenöfen abgerissen und das Dach des
telbaues entsprechend dem südlichen und nördliche
bau erhöht. Zur weiteren Verwertung der Abb>

^
' jn

Gaserzeugungsöfen ist gleichzeitig vor dem
ein Niederdruckdampfkessel aufgestellt , der zu^ Waî

gffcr '
crzeugung in den Ofenkammern und zur Warm
Versorgung des 1935 neu eingerichteten Arbeit«
dient . Die Abnutzung und die Leistung der iw ^
1025 beschafften fahrbaren Koksbrechanlage erfordc
Beschaffung einer neuzeitlichen Koksbrech- und
läge , die unter dem Koksbunker der Schrägba « ^
Jahre 1935 eingebaut wurde. Gleichzeitig wurde
Abtransport des Brechkokses ein zweites fahrbares- tj
derband von 15 Meter Länge mit Nachsortiereinri»
angeschafft. p .

Das Gelände des Gaswerks umfaßt heute l 51.

Die Leistungsfähigkeit des Gaswerks a»§-
ist nunmehr auf 12 000 cbm . tägliche Gaserzeugung ^
gebaut. Die bisher erreichte höchste tägliche ^ 6*
ist 9460 cbm ., die durchschnittliche liegt bei 7500 cv -

^
Das Anlagekapital des Gaswerks f & c rt

gen : 1935 1 525 932 RM . Die D a r l e h e n s s a>u
^ 1.

belaufen sich demgegenüber nach dem Stande vo
1936 auf 70 000 RM . jiii

Die Gasabgabe stieg von etwa 60 000 ^ ^ flflO
Jahre 1862 auf 123 000 cbm . im Jahre 1875 und -
cbm . im Jahre 1891 . 1910 betrua die Gasabgabe ^ 05 :
lion cbm ., 1013 : 1,3 Mill . cbm -, 1917 : 1,8 Mill- cbw ^
2,1 Mill . cbm ., 1980 : 2,7 Mill . cbm . Seit 1 !?nL !
Nachbargemeinde Grötzingen an das Durlaw
werk mit einem Jahresverbrauch von etwa 129
angeschloffen.

Die Gesamtzahl der G a s a b n e h m « 1 ^ jic
in Durlach und Grötzingen auf 31 . März 193°
Zahl der angeschloffenen Gasmesser 8724.

^ he«
Die Länge - d e-s Gashauptrohr n

trägt in Turlach 34 774 Meter , in Grötzingen 32

Im Kleiderkasten wird man ' s sindeu
r( Jt" 1

R . Durlach, 21. Okt . Für das Wintcrhilsswe
auch in diesem Jahr eine Kleider- und Wäich « ' , auri"
durchgeführt : als Zeitpunkt für dieses Licbcslv'

,
' sv'

das den Bedürftigen unserer Stadt geholfen m
wurde die erste Hülste der nächsten Woche sestgciwurde die erste Hülste der nächsten Woche
also in den Tagen vom Montag , den 26 ., b ' ^
den 28. Oktober, die Sammler durch die

si-w übergebt ihnen die Stücke , die vielleicht zu V .
- . -- - ^ . . ^ und ov -

gebraucht hcrumliegen, während sie da unv j )Cj, i>.
noch von Nutzen sein könnten! Die Wehrmacy ^
rote

von grünen sein ronnienl iuie
letztes Jahr , wieder durch die Stellung

Gespannen an der Sammlung beteiligen.
Die " s"

R . Durlach, 21. Okt . <V i e r z i g I a h r L 1 ”T
„

Ein seltenes Jubiläum konnte in diesen ^ sw" ,
iuspektor Jakob La ns che begehen : herzig " ^ ^ l>>>
er im Dienst des Staates , davon fast “ *«

£hjclt %
beim Durlacher Finanzamt . Aus diesem -lut f „nd y,
Jubilar Anerkennungsschreiben des FK9 * SH*
Präsidenten des Landesfinanzamtes , die ' ö Uiicb
men einer kleinen Feier übergeben wurde : .
Vorstand des Durlacher Finanzamtes ui*" 8

j jln« 1*
sührer der Finanzbeamten sprachen Dank
nung für die langjährige Arbeit aus .

Mngen Land
- - 11

q( m letzted
H . Ettlingenweier , 21 . Okt . (Todes f a l cin ?‘

eitag starb in Hegne unerwartet ras der ^
rzschlages Pfarrer Gustav Lumpp , 2?crftL , fld)
t Gemeinde. Ueber 23 Jahre wirkte u )tj, he
ensreich als Seelsorger in ^ "^ els . ^ des
ch ein Jahr in Mainwangen . Dem . „ hjjchen

1
z, <j«

lasenen entsprechend , wurden lf tne . feier 1'
te in heimatlicher Erde gebettet . Bet«
mng fan-d am Dienstag unter
s dem Kriedbnke in Ettlingenweier -
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Das Organisationsbuch der NSDAP .
(Lin eiserner Bestand des künftigen Bewegnngsdienfies

Große Organisationen können auf öte Dauer nicht -dar-»»f
«nd - re

^ rzichten , einen Gesamtüberblick über ihre Gefüge
innere Struktur ihres Lebens zu besitzen . Je

er und je wichtiger eine Organisation ist, um so not»

^
^ iger benötigt sie öie Möglichkeit einer klaren Ge-

^
uitübersicht, um stets den Stand der Entwicklung

^
erkennen und um, wie der Führer für die

^
ewegang grundsätzlich festgelegt hat , stets nicht mehr

x«ä
*u " rganisieren , was man organisieren muß,

*U 0r80It^'eren' ma8 uian alles organisieren

erstmaligen Versuch , der Partei eine ge »
üen : * Gliederungsübersicht und Dienstanweisung zu ge»
Hit

' . **» um ein erklärendes Beispiel zu nennen , vielleicht
* ui Exerzier -Reglement der alten Armee- vergleich-

^ **eben die politischen Gliederungen der NS -
^ ^7 ' 'eit 1932 ohne ein solches zentrales Hilfsmittel .
Wi ? .

* Een , zentrale Anordnungen und Verfügungen
" *e starke Initiative der Hoheitsträger , inSbeson-

dj^ ^ er «Kau - und Kreisletter , ersetzten im Bewegungs -
" en Mangel an einer gedruckten , reglementartigen

s, *
a^ *" * ' ^ ng weitgehend , ja in der Kampfzeit beinahe

"llstänbig , - atz ein Mangel kaum empfunden wurde.
de« ,

^en Monaten nach der Machtübernahme erlebte die
tttt »r große innere Bewegungen , die durch den inne-
iln*

8®au E»er Partei teils durch den Abgang führender
- . nttet c - - . - » -
S!aitit

- tn den Staatsdienst und teils durch die starke
^kit ? ?erzunahme verursacht wurden , so daß in dieser

Ie *Nc dauerhafte und klare reglementmätzige Erfai »
fata

” et d ^ ^ eiorganisationen möglich war . Der unge»
!ein

^ rang der revolutionären Bewegung erlaubte noch
^tea

° Û Ian6e Sicht abgestellte systematische Regulierung
"*elgestaltigen Innenlebens . Daneben bildete die
* er aIten Parteigarde , der jahrelang unermüdlich

"
^ bereiten Politischen Leiter ein so festes Gerüst für

i^»,^ *^ mtorganisation der NSDAP ., daß sowohl die
wieVerwaltungsarbeit der Parteiglioderungen

auch die menschenbetreuende Arbeit des Politischen Lei¬
ters , also der wichtige „Außendienst" der Bewegung , ta¬
dellos funktionierten . Dabei aber wurde die Mitglieöer -
zahl der Partei und mehr noch die Zahl der von der
NSDAP , in den ihr „angeschloffenen Verbänden " erfaß¬
ten Volksgenoffen so groß und der Politische-Leiter-Dtenst
so überaus vielseitig , baß sich nun immer fühlbarer das
Bedürfnis nach einer klaren Dienstanweisung und einer
damit verbundenen Gesamtüberstcht über das Organi -
sations - und Kompetenz- Gefüge der größten politischen
Organisation der deutschen Geschichte geltend machte .

In klarer Erkenntnis des bewegungsinternen Bedürf¬
nisses nach einem zentralen Hilfsmittel , wie es nun nach
der inneren Ausrichtung der so riesig angewachsenen Be¬
wegung auch möglich wurde , gab der Reichsorganisations¬
leiter der Partei , Reichsleiter Pg . Dr . L e y , die Anwei¬
sung zur Schaffung eines Organisationsbuches der NS¬
DAP .

Das Wirken und die Arbeitsweise Dr . Ley's ist be¬
reits zu bekannt, als daß es an dieser Stelle noch not¬
wendig wäre , besonders zu betonen, daß der Reichs¬
organisationsleiter mit einem solchen Dienstbuch nicht im
entferntesten daran dachte , der Bewegung starre Gesetze
und paragraphenmäßige Richtlinien für den Dienst des
Politischen Leiters aufzuzwingen.

Nicht eine Verbürokratisierung des Bewegungsbienstes
sollte das Organisationsbuch bringen , sondern es sollte
die praktische Diensterfahvung und das jahrelang glän¬
zend bewährte und durch zahllose örtliche Erkenntniffe
bereicherte Erfahrungsgut in knapper Form klar zusam -
menfaffen und so zum eisernen Bestand des künftigen Be¬
wegungsdienstes werden laffen .

Nur einem alten Kämpfer und erfahrenen Praktiker
des Bewegungsdienstes konnte die Einzelbearbeitung
eines solchen Werkes anvertraut werden , einem Partei -
genoffen, der neben der heute nicht mehr leicht zu beherr-
schenden Gesamtübersicht und einem besonders ausgepräg¬

ten bewegungsuniversalen Denken auch über eigene Er¬
fahrung und Sachkenntnis verfügte . Dieser Mann hat der
Reichsorganisationsleiter in dem Reichsamtsleiter Fritz
Mehnert vom Hauptorgantsationsamt der NSDAP ,
dem früheren Gauorganisationsleiter von Hessen -Nassau,
gefunden. Mehnert hat erst nach über einjähriger Zusam¬
menarbeit mit den Gauen und Reichsämtern der Partei ,
nach intensivster Untersuchung der inneren Struktur der
Bewegung und nach eingehenden Ermittlungen über die
innere Konstitution des riesigen Parteikörpers nach den
Weisungen Dr . Ley 's das neue „Organisationsbuch " in
Angriff genommen .

Die „Vorarbeit " für das Organisationsbuch der
NSDAP , war nicht nur die Bewältigung von Bergen
von Papier , großen Zahlenmengen , Bänden statistischer
Untersuchungen und Berechnungen , sondern insbesondere
die in den vergangenen Monaten auf Grund der sich er¬
gebenden Erkenntniffe notwendig gewordenen Verord¬
nungen . Diese verfolgten hauptsächlich das Ziel der gebiet-
lichen Angleichung der angeschlossenen Verbände an die
Partei , bteNeuordnungdesBlock - undZelle .r»
f y st e m s der NSDAP ., die Abstellung und Verteilung
vieler Aufgabengebiete und die Herausstellung der für die
Partei eigenen Aufgaben unter Abgabe der Durchführung
sachlicher Aufgaben an die angeschloffenen Verbände usw.

Dann erst wurde das Dienstbuch selbst im Manuskript
in Angriff genommen,' wurde es in ständiger eingehender
Fühlungnahme mit dem Reichsorganisationsleiter und in
Zusammenarbeit mit allen maßgeblichen Stellen der
Reichsleitung sowie des Stabes des Stellvertreters des
Führers ohne Hast und Flüchtigkeiten im Laufe eines
Jahres vollendet . Alle Gliederungen , alle Reichsämtcr ,
alle angeschloffenen Verbände , die Beziehungen zueinan¬
der , die Kompetenzen im Dienst des Politischen Leiters ,
die äußeren Merkmale und Kennzeichen der Leiter und
Unterführer , die schematischen Darstellungen des Organi¬
sationsgefüges der Parteidienststellen : Alles hat im neuen
„Organisationsbuch " seinen klaren Ausdruck gefunden.

Dieses so überaus arbeitsreiche Werk, das sich jetzt
im Aufträge des Zentralverlages der Partei im Druck
befindet und bas nur den Dienststellen der Partei , de»
Politischen Leitern tauch NS . -Frauenschaft) , den Führern
der Gliederungen und den Obmännern , Maliern und
Warten der angeschlossenen Verbände zugängig sein wird,
zählt 880 Druckseiten, einschließlich über 100 zeichnerischer
Darstellungen und außerdem noch 71 bunte Bildtafeln .

Das Organisationsbuch ist nur über die Dienststellen
der Stützpunkte, Ortsgruppen , Kreisleitungen , Gauleitun¬
gen und über den Reichsorganisationsleiter der NSDAP ,
beziehbar. (Ganzleinen NM . 2.80) . Das Werk ist für den
Dienstgebrauch und zur persönlichen Unterrichtung über
die Organisation der Gesamtbewegung für alle aktiv für
die Bewegung Tätigen bestimmt. Für die innere Vertie¬
fung und Festigung der Parteiorganisation bedeutet das
einen großen Fortschritt.

Die Front der Partei , das große Korps ihrer Unter¬
führer wird es mit dankbarer Anerkennung aufnehmen,
und der Außenstehende, dessen Aufmerksamkeit gerade
durch das Reichsparteitaggeschehen immer wieder auf bft
Bewegung gelenkt wird, soll wissen, daß die gewaltige Or¬
ganisation der NSDAP , auch nach innen im ständigen
Wachsen und in dauernder Vertiefung begriffen ist und
nicht an ein Ausruhen nach dem Siege denkt .

NeichSamtsleiter F . H. W o w e r i e S, MdR.

Amt? Mollison hatte Fliegerpech
EP . London, 21 . Okt. Die englische Fliegerin Amy

Johnson -Mollison ist bei der Rückkehr von Paris am
Dienstagabend in der Nähe von Croydon notgelan¬
det . Dabei überschlug sich ihr Flugzeug . Sie mutzte mit
Aexten aus dem Flugzeug befreit werden . Ihre Ver¬
letzungen waren aber nicht sehr schwer. Sie hat sich eine
Schulter verrenkt und die Nase gebrochen und konnte nach
Anlegung eines Notverbandes ihre Fahrt nach London
mit dem Kraftwagen fortsetzen . Die Ursache des Unfalls
war der herrschende Nebel . Amy Mollison konnte den
Flugplatz nicht finden , sie ist lange Zeit bis zur Er¬
schöpfung des Benzinvorrats umhcrgeirrt und mutzte
schließlich aus Benzinmangel notlanden , wobei sich der
Unfall ereignete .

Wie die Blätter berichten , hat Amy Mollison bei dieser
Gelegenheit , von Pressevertretern befragt, gesagt, daß sie
sich von ihrem Manne scheiden lassen will .
Diese Nachricht hat in England eine wohl noch größere
Sensation erregt, als die Nachricht von dem Absturz der
bekannten Fliegerin .

bterbesälle in Karlsruhe
tz», 17. Oktober.'"»na Peter geb . Christ , Ehefrau d . Wilhelm ,
Sls,N« ieb . 74 Jahre .
. ,'«« «. « lancke Scgert , Vater : Fritz, Chemt -

* Monate , 13 Tage ,
ftaroline Boukat geb. Fruhnert , Ebe-
72 Jahre .

Genfer geb . Gorenflo , Witwe des Gott-
Nteh , Stellwerkmeister, 82 Jahre .

«i», » r
Oktober.

. x>-»»mh»fer geb . Stand Ehfefr. d . Ambros .
d'I» ^ « ehrer t . R . . 71 Jahre .
. L^ bwald geb . Bebt. Ehefrau des Johann ,
®«N?̂ einetmetster, 88 Jahre .
. Tfchertcr , Kirchendiener a. D ., Ebe -
-U^.ann . 78 Jahre .
. Schiudler, Vater : Josef , Flaschenbündler,-»^ „Oahr, 11 Monate .

ja Jeher . Stadt . Elektromonteur, Ehemann,18 Jahre .
tz» 19 . Oktober.
? l|t ? Engelhard, Ehemann , Drucker , 88 Jahre .

Kappel. Landwirt, Ehemann, 70 Jahre ,
a, Giert» geb . Döttinger , Witwe des
VUsttan . Mübl -nbesttzer , 80 Jahre ,
a. o^ ?öiw«ud geb . Linder, Witwe des Jakob,
xt»Kdwirt . 80 Jahre .^is/ »> st!»th. Former , Witwer , 88 Jahr
* geb. Schleifer , Ehefrau des Augu
LlstÄMermann , 38 Jahre .a« mel. Schmieo. Ehemann , 87 Jahre .
->> So!?® Rost geb . Brust , Ehefrau des Franz ,Wal 85 Jahre .

Katz, Kaufmann , Ehemann , 70 I .« rurein, Bater : Wilhelm . Gipser, 2 I .
d,s, 20 . Oktober.

znAII geb . Brecht , Ehefrau des Ludwig,- Ödster und Wirt . 40 Jahre .

Zu vermieten
Leere Malis.

sof . bill . zu vermiet .
Morgenstr . 27, I .

( 7904)

Groß . , leer . , heizb
Zimmer

mit bes . Ein » . . sof .
, u vermiet . Anzufeh.
Kronenftr . 43 , 111

(7812 )

Mödl. Zimmer
etg . Eing ., in gut .
Hause zu v . Wald -
y- rnstr . 13, III . r .

( 7939 ) '

Gut mäbl . Zimmer ,
Nähe Bahnhof zu
vermieten . Winter -
straße 21, 2 Tr ., I.

( 7928 )

re.
ugust ,

AtmW .Zim.
rreitfchkestr . 3, HI .
Nähe Bahnhof , sof .
oder 1. November
zu vermiet . 7969 )

Möbl.Zimmer
sofort zu vermieten .
Kramer , Kaiserallec
63, 8 . St . ( 72653

DANKSAGUNG .
' ofri kf - v *e ' en Beweise herzlicher nnd
8 «, , " « Ker Teilnahme , sowie die vielen'*■ und Blnmenspenden , beim Heim -

jj, « Unserer lieben Verstorbenen

Luise Fried , teb . Rücker
Äe, **en wir unseren innigsten Dank aus .
®er , --6ren Dank Herrn Kirchenrat Ren -
dej , V*Jr Eile trostreichen Worte , sowie
Op;e Krankenschwestern für ihre auf -
'ien. , . . o Pflege wahrend der langen Lei -
t- (7949W US«

? Wen der trauernden Hinterbliebenen
JjOhelm Fried und Kind Inge

lfAijt m***en Blicker .
Vel£ LSRUHE , den 21. Oktober 193«.-- Uchenstr . 15.

1Z - M
Kückie, Keil ., Maus .,
Glasabschl ., in gut .
Hause , 2 . St ., Süv -
stadl , an ruh . Miet .
auf I . 2!ov . zu vm.
Zuschriften erb . unt .
7962 an d . Führer .

MW. Zimm.
mit Kost per sofort
zu vermiet . ( 73913
Schillerstratze 16,

R . Baumann .
Gut miibl., heizd.

Zimmer
sof . od . auf 1. Nob.
billig zu vermieten .
Kaiserstr . 3 , IV . . r .

( 7992)

Wohn. u . Schlafz .,
Zentr .-Heiz ., evtl . a .
geteilt , in gut . H.
an berufst . H . zu v .

Kaiser -Allee 21.
( 7937)

Wohnung
zu vm. 1 Z-, Küche
u . Atfov, per sofort
od . 1. Nov. 7883)
Turlacherstratze 161.

Mübl . Zimmer
an fol . Herrn od .
ält . Pension . ( West-
stadt ) , btll . zu vm.
Angebote unt . 7984
an den Führer .

Schöne
Neubau-

2Z .-Woh »ung
Küche . Bad . Loggia .
Svetsekam. usw . , in
ruh .Lage Knielingen
auf 1. Dez . preisw .
zu vermiet . Zu erfr .
Ermel . Untereftr . 3t .

(7843)

Freundl . Zimmer
(Ostseite) , mit fließ ,
kalt. Wasser, in ruh .
Haus . 2 . St . . Nähe
Havdnplatz. sof . od .
1. Nov. 36 zu »erm.
Pr . m . Frühst . 30.Ä .
Angebote unt . 7922
an den Führer .

2 Zimmer -Wohnung
zum 1. Nov. oder
spät , zu vermieten . .

Weiherfeld , ■
Tauberstraße 5 , N

( 7946 ) S

3Z .-WohNllNg ]
Part ., auf 1. 11 ., u . f
23 .»2Bo ()nun8 e
Part ., sof . zu verm . -
Kapellrnstr .66, II .,1. l

( 7931 ) I

Elegant möbliert .
Herren , u . Schlaf,

»immer mit separ.
Eing .. zu vermiet .
Westcndftr. 18. II .

(7917 ) 4 Zimmer - J
Wohnung 5

n . Ad .-Hitler .PIatz , 1
auf 1. Nov. zu vm.
Hcbclstr . 11, m .

(7959 )

2Z .-Wohnung
m .Mauf . , zentr .gel .,
auf 1. Nov. zu vm.
Kriegsstr . 171 , I .

( 7929 )

Zu vermieten :
Geräumige

3Z.-WMW
mit Zentralheizung
und Wintergarten .
Besichtigung vor .
mittags . ( 73345 )
Eisenlohrftraße 15,
Teleson 1719.

Nähe Lcheffelplatz
sonn . 5 Z .-Hochpt.-
Wohng . m . Badez .,Deranda .L Mansd .,
Mädchenzim ., auf 1 .
April 37 zu verm .
Anzus . v . 11 —W
Uhr . Zu erfragen
Schirmerstr . 6 , Ils .

(7933 )

l ÄmeMBofiniiiHi i
geeignet für einzelne Dame oder Herrn , I
Kaiser .Allee 197, III . . auf sofort oder 1
später zu vermiete» . ,73958 ) ,E . Bücher , Bocckhstr . 24 . Telefon 2&y .

7 Mi1i .-M»iM
mit Bad . Kaiserstr. , b . d . Wald-
stra-ße , auf 1. Dez . od . später
zu vermieten . ??Ür Arzt . Büro ,
Rechtsanwalt usw . gut geeignet .
Näh . : Kaiserstr. 126. im Laden.

(791S)

^ Danksagung .
?.a*>tne

*e vielen Beweise herzlicher Teil¬
en an schweren Verluste unseres

unvergeßlichen (73701

*keo
[arlNenninger

allen Innigsten Dank .

In tiefer Trauer :
Anna Nenninger Witwe

£ und Angehörige .
. ^ SRTTHe. 20. Oktober 1936 .

Danksagung .
Für die uns zuteil srewordenen Beweise herzlichster Teil¬
nahme an unserem schweren Verlust , danken wir innigst
allen , die unserer teuren , nun in Gott ruhenden Mutter

Frau Luise Beisei
Oberredmungsrats-Wwe.

mit so vi «l echter Liebe nnd Wertschäznng gedacht haben .

Im Namen der trauernden Geschwister :

Paul Beisei , Apotheker .
KARLSRUHE , 2L Oktober 1936. (74438

®ott d TODES-ANZEIGE .
Allmächtigen hat es gefallen ,n <1tte- ue be , unvergeßliche , treusorgonde

Pl . <7977

,

^ristine KnoblochWwe .
^ red . Trftubv° ö 67 Jahren unerwartet rasch

t Be?!111 srheitsreichen Leben in die
Ü^ Tst >

6
t ^ druruken .

den ^ Oktober 1936.

hn Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

?>» ), . Clara Knobloch .
' 1f rnnK findet Freitau : nachmittags
^ dem Beierthtimer Friedhof statt .

KlMliNM
3 .=Mnung
( Ellwohnung ) ,
Stoch , mit Zube .

ir , auf 1. NoVbr.
l vermieten ( auch
im Untervermieten
-eignet ) . Zu erfr .aarland strahe 38.

(72859 )

Mietgesuche

Beamter sucht zum
1. Dez ., evtl . früh ,
geräum . 5/6 Zimm ..
Wohnung mit Zub
Ang . m . Preirang .
u . 7943 an d . Führ .

Kaufgesuctie

Meeinrlchtg.
mögt . Kohlenfeuerg .,
zu laufen gesucht.
Angebote u . 7908
an den Führer .

Bestellt
den Führer

Zeumer
- A '

e/ze
Viismstennii 'v
vom Kürfchnermeifter .
am billigsten .

Großkürsebnerei
2 ^ 111116 ^

Kaiserstraße 125/127 / Telefon 274

Zu verkaufen
Schlafzimmer

Versch. Ausführung , (72798 )
RM . 285 . -

in e$ t Eiche und imit . . mit 3tctt .
Schrank, solange Vorrat , bei :
S. «ummvi, Bernhardstr . 7

beim Durlacher Tor .
Ehestandsdarlehen — Teilzahlung .

Couch
aufgearh .. neubez. ,
28 Jt zu «erkauf.

Weftendftrahe 34,
Tapezierwerkstatt .

( 72649 )

ssniwWe
fast neu , Kraflbe >
darf 1—2 PS ., bil .
ltg zu verkaufen .

Johann Fritz ,
PölkenSbach

bet Ettlingen .
(7962 )

Umständeh . f. neues
Klavier

schönes Möbelstück,
zu verk . Angeb . u.
7912 an d . Führer .
Einige ( 73799)

ölhlllWmer-
pinrirfitiinoon
und Ei »zelmöbel,
Wirtfchaftsbllfett

gebr ., zu verkaufen .
„ Bürgerhof ",

Gebhardstraße 16.

Spritz -
Pistole

für Dekor .»Maker ,
neu , mit 3 Düsen
bis 2,8 mm und
Schlauch, billig zu
verkaufen . Gebhard¬
straße 21, IV ., r .

( 73959)

Dkl . Winterüberzieh .
iniltl . Fig ., 6 M ,fein . Gehr . IN.Weste
Mntzarb . 8J ( , dkl .
Jackenkost. Nr . 12,
a . Seide , Ia Stoff ,
tomaiseralleebta
St » ., pt . bei Vogel.

( 7958 )
Ideal-
Continentai-
Sctireißmaschlna
sehr gut erh ., bill .
zu verkauf . (7993 )
Karlftr . 87, 2 . St .

Pol. Bettstelle
bill. z. verks . Wald ,
ftr. 66 . Hth . 111 . . l.

(7914 )

Flotter ( 73914)
Herren¬
friseur

für Tauerstellg . sof.
od . später gesucht.

Silllner Rastatt ,
beim Bahnhof .

Musikletirerin
oder Lehrerin
mittl . Alters , als
Hausdame in Töch -
terheim sof . gesucht.
Bewerb , u . 71139
an den Führer .

Kochlehrsräul .
k. a . 1. Nov. eintret .
Pension Kennffvtt,

Soflenstraße 49 .
_ _ (7809 )

Stutzflügel
Blüthner

s. gut erhalten , für
RM . 1050—

zu verkaufen.
L . Schweisgut

Pianolager ,
Erbprinzenftraße 4,

b. Rondellplah .
(72797 )

Mehrere gebrauchte

MmlWnen
hat billigst abzugeb .
Paul Bllrkle, Karls -
ruhe , Waldstr . 29.

._ ( 63749

Polier-Motor
129 SB. , 3990 n .,
0,6/3 PS ., nt . 2
Wellenenden , sowie
1 Fußpendelpresse z .
Verl. Waldstr . S6, I .

( 7961 )

Kinderbettstelle
(weiß ) , billig zu
verlaufen . ( 7886)
Lefftngstratze 20, II .

Fast neuer , weiß .em .
Kochherd

umst.-halb . zu «erkf .
Nürnbergerftr . 43

(Eigenheim -Siedlg .)
(7898)

gebraucht , versenk¬
bar , vreisw . , . vkf .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstraße 119.

( 73467 )

onene stellen
Sir suchen für di« Bearbeitung der

Stadt Karlsruhe
I einen möglichst in allen verstcherungs -
zweigen bewanderten

Autzenbeamlen
dem die Aufgabe obliegt , di« vorhandene
Organisation anszubauen und zu er¬
tüchtigen. (71768)
In Frage kommt für diesen Posten nur ein

Fachmann
mit gründlicher büromiißiger Ausbildung .
Geboten wird feste» Gehalt und Tage¬
gelder . bei definitiver Anstellung auch
Alters - und Htnterbliebenen -Bersorgung .
Schriftlich« Angebote mit Lebenslauf und
Lichtbild, sowie Zeugnis -Abfchristen an
di« Bezirksdirektion der

Aachener nnd
Münchener Feuer-Vers.

Karlsruhe , « arlstraße 47.

Kurz , und Wollgarn Großhandlung sucht
z. baldigen Eintritt einen branchekundigen

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , seinen treuen Diener,

unseren innigstgelieblen Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Emil Gutenkunst
Hauptlehrer i . R.

nach längerem Leiden , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
im Alter von 71 % Jahren , heute vormittag zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Oberharmersbach , den 21 , Oktober 193&
' In tiefer Trauer :

Familie Edmund Bruder , Oberharmersbach
Bernhard Schneider u . Frau
zur Linde, Ottenhofen
Dr . Emil Gutenkunst , Amtsgerichtsrat
und Frau , Karlsruhe.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 24. Oktober , vor¬
mittags !? Uhr, in Oberharmersbach statt . 73915

Nusbaum
pollartaaSchlaf¬
zimmer
bestehend aus :

Stärtgem Qar -
derobesch/ankt
180 cm breit , mit
Innenspiegel u .
Wäsche -Abteil .
2 Bettstellen
2 Nachttischen
mitOlasplatten
/ Frisierkom¬
mode
2 Stählen , ge¬
polstert 738C6

R.- Mark

495.-

Rondellplatz
Erbprinzenstr . 1

Ehestands¬
darlehen

Herrn
welcher bereits gereist hat . Angebote mit
lückenlosem Lebenslauf u . Lichtbild unter
Nr . 7881 an den Führer .

gewandt , unter 22 Jahren , auf
1. November

gesucht
Angebote unter Nr . 73487 an
den Führer .

Erstklasstge Preßluslwerlzeugfabrik sucht

tiiüriiieti Benteler
für Baden , mit Ditz möglichst Karlsruhe .
Angebote unter Rr . 7833 an den Führer .

Fleiß . , ehrl ., in all.
Hausarbeit , bewand .

Salbt.-MöM.
» der » tau

gesucht . Angel», m
Anaabe wo schon be«
schäfttgt u . Nr . 7931
an den Führer .

In meinen frauen¬
losen Haushalt suche
ich eine gute

Wirk -
schafkenn

kath., welch « auch
Liebe zu Kindern
hat und Interesse
für Geschäft. Bel
gutem gegenseitigen
Verstehen kommt
Einheirat in Frage .
Bin 19 Jahre alt ,
noch gute Erscheing.
Lebensexistenz gesich.
Zuschriften , womög.
lich mit Bild unter
73516 an den Führ .

Tüchtiger ( 7953)

tzerrensrifeur
sofort gesucht.
( Gelegenheit , Da -
menfach zu erlern .) ,

ffi. Dtefenbacher,
Griltzingeu ,

BiSmarckftraße 16.

Ehrl ., fleiß . u . saub.
Mädchen

a . 1. Nov. gesucht .
kluff.Hagmaier,Milch ,
handl .. Karlftr . 125.

( 7907)

mr sof. ehrl . .fiel tz.
Willi « , itma . Aweit.

AimmermSdchen
mit Koch- u . Näh.
kenninissen qesncht
bei aut . Lohn . Ana .
m . Bild u .
Lohnanspr . an
Dr . med. (F. Weidner

Wendlingen ,
Kr . Etzlinaen a . N .

C73690)

Persil -
Waschvorfführung

Hauta abend 8 Uhr findet im Reichsadler
In Ettlingen
eine Persll - Wasch Vorführung
statt , wozu alte Hausfrauen und Mädchen
eingeladen sind .

Ihre Vermählung zeigen an

Kurt Warcel, Dipl. ing.
Hanni Warcel, geb. Harter

Berlin -Falkenberg
Am Falkenberg 97

Offenburg
Adolf - Hltlerstr . 34a

Suche auf 1. Nov.
ehrliche», fleißiges

Mädchen
Weber , Amalien »

stratze 11 . ( 7957)

fX" » All
s alle Hausarbeit ,
sof . ges . Tr . Geb»
hard , Kaiserstr . 218,
Telefon 631 . (7955

Stellengesuche
AbkchlußsichererBuchhalter

(Hand- u . Maschineudurchschreibebuchhal»
tung ) , schon über 15 Jahre in einem
Hause ununterbrochen tätig , zuletzt in lei¬
tender , verantwortungsvoller Stellung ,
noch ungekündigt . insbesondere auch In
Steuersachrn . ebenso im Lobnwesen und
der damit zusammenhängenden koz. Ab¬
gaben sehr gut bewandert . Kur, - und
Maschinenschreiber. s u ch t per 1. Januar
oder 1. April 1937
passenden Wirkungskreis .

Gefl . Angebote unt . 74436 an den Führer .

lOditiaee MeiineM
der gute Kenntniste im Damenfach besttzt .
sucht Stellung , sofort oder später . Ange-
bote unter Nr . 7936 an den Führer .

Junger Man »
sucht S t e l l e als

Ausläufer
Zuschriften u . 73531
an den Führer .
I » . Dipl . Bolkswirt
sucht f . 8— 19 Doch.

Aushilfe -
Stellung

aus Büro gleich wel.
cher Art . ?lngeb . u .
73696 an d . Führ .

Mädchen v . Lande ,
22 I ., m . Koch- u .
Nähkenntniss ., sucht
Stelle als

fimi5t0 (f) ter
auf 1 . od . 15 . Nov.
Angebote unt . 7996
an den Führer .

Stenotypiltin
perf . übern , abends
Schreibm ..Arbeit , u .
Bervielfältigungen .
Angebote unt . 7927
an den Führer .

3ll. Mädchen
sucht Hauslehrstelle
mit Schlafgelegenh .
Angebote unt . 7939
an den Führer .

Damen -Friseuse
sucht AushilfSftelle

f . Freitag u . Eams >
tag in Lang , und
Kurzhaar -Ondulat .
Zuschriften u . 7925
au den Führer .

Nachlaß
f. Mengenavfcblüff«
nach DretSaruvve t

Ich habe am 20. Oktober 1936
die ärztliche Praxi « de « Herrn
Dr . med . Geor * Neu nnd die
Tötung des Stftdt . Kranken¬
hauses in Homberg übernom¬
men . Sprechstunden wie seither
im Hause dee Herrn Dr . Neu
täglich werktags von 9 bis 10
und 17^ T) is 18^ Uhr . Mittwoch
und Samstag nachmittags keine
Sprechstunde . — Fernsprecher :
Homberg 345. <73689

Dr. med . Hans Hieier, Arzt
(seither in Woifnch )

Dei ürntKfii midi?
Me

30 Jahre , seriös , Ucberdurchschnilt,
vielseitig , gewandt , beste Umgangs ,
formen , unabhängig , zuverläfstg im
Kaufmännischen und Stenographie ,
mit eigener Schreibmaschine — sichere
Autolenkerin . mit Motorlenntnisten
u . Wagenpflege. Ebenso umsichtig
und erfahren in angenehmer , geord¬
neter HauÄhaltfllhrung . Eigener Mö¬
bel. u . Wäfchebesttz . der evtl , ver-
fügbar ist . Nefcrenzen bereitwilligst .
Eilangebote mit Narer Darlegung
höfl . erb. u . Nr . 7938 an d . Führer .

Mient nno Mfutüf
40 Jahre , vertraut mit allen Erp -Arbei¬
ten . wünscht sich alsbald zu verändern .
Angebote unter Nr . 7935 an d . Führer -

ür . ftoTo>n-

\ jo'

n\ erü ° .

X-?2o

ca . '/, kg Dos * RM 0 ^ 5
co , Vj kg Dow RM 1.40



Heut« letzter Tag

Gustav Fröhlich

Ein Oe9ell8chaftsdrama mit
kriminellem Einschlag !

Jugend vert ^ tan 1

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

linwib
LICHTSPIELE

Was neue Coiosseum \
und sein öröffnungs -Programm

muß man gesehen haben !
TSqllcn abends 8 1 » Ut»»

Otto Fahry, JOhlinoen l . B.
+ StrM- und HoswiMgertabrilntion ♦
Spezialität : Hosenträger , Sok -
kenhalter , Aermelhalter , Ho¬
senträger -Garnituren , Daraen -
strnmpfhalter , Leder -Sportgiir -
,tel n . geflochtene ßummigiirtel

_ in sämtlichen Ausführungen .
•jj Verkauf nur an Wiederverkauf ,
” Verlangen Sie Probesendung .

Talelbesteche
. 15 .

100 gr . Silberauf '
tage 36 teilige
Garnitur , langjährige schriftliche
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos . 36108

E Sdwnidtnais , Solingen 13. Posttncn 33

Uersteigerungen

Versteigerung.
Da » HI ./A. R . Hl , Pf - rzheim her-

ftetfleit am EamSIag , »en 24. Etlober
1936 , 10.90 Uhr Im Kaferneuhos der
neuen Inf Kaserne „ Hagenschieß" :

2 A u » p f ( r b e 173697)
1 Schiachtpserd .

Amtliche Anzeigen

C Buhl 1
lieber bnS Vermögen der Firma

»Uuiias " Gesellschaft für Druck und
und Verlag G .m .b .H. . Buchöruckeret
und Buchhandlung tu Bühl mit
f Malen tu Achern und Kehl wurde

eute 17 Uhr das Bergleichsverfah »
reu zur Abwendung des Konkurse »
erüssnet . Vergleichsverwalter ist
Rechtsanwalt Dr . Huber in Bühl .
Bergleichstermin ist am Freitag , 20 .
November 18.38 , 15 Uhr , vor dem
Amtsgericht Bühl sBd . l , Zimmer
11. Der Antrag auf Eröffnung des
Verfahrens nebst Anlagen — sowie
das Ergebnis der weiteren Ermitt¬
lungen — find auf der Geschäfts¬
stelle zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt . (71895

Bühl . 19. Oktober 1988 .
AmsIgericht I. _

Durch rechtskräftigen Beschluß
vom 28. Avril 1988 wurde daS für
Jolef Slomvv Ww . und Sobn . Emil
in Mösbach eröffnete landw . Eut -
schuldungsperfahreu aufgehoben .

Bühl , ben 17. Oktober 1936 .
Sutschnldungsamt . <71897

Das Entschulduugsverfahre » für
den Bauer Fridolin Rörstg in See¬
bach wurde beute nach Bestätigung
de« BergletchsvorfchlagS aufge¬
hoben. <71898

» ühl . de« 19. Oktober 1936.
Eatfchuldungsamt . _

Brudifal
HandelSregifter -Etntrag A Band

II . 03 . 58 : Firma Gebrüder Liu -
dauer Bruchsal . Josef Lindauer ,
Kaufmann in Bruchsal und Felix
Lindauer . Kaufmann in Bruchsal ,
sind durch Tod auS der Gesellschaft
auSaeschieden. Die offene Handels¬
gesellschaft ist aufgelöst . Das Ge¬
schäft ist auf die Josef Lindauer
Witwe . Fanv aeb. Rotbfchild in
Bruchsal übergegangen , die eS als
Einzelfirma unter der alten Fir¬
menbezeichnung weiterführt . <78559

Bruchsal , ben 17. Oktober 1986 .
Amtsgericht L

Handelsregister -Eintrag A Band I
03 . 300 : Firma Karl Kofer . Oden¬
heim . Die Firma ist erloschen.

Bruchsal , den 17. Oktober 1936 .
Amtsgericht 1. <78560

C Durladi

Beretnsregister . Eingetragen am
15. Oktober 1938. Aerztlicher Be-
zirksverei » Durlach e. B . Der Ver¬
ein ist aus Grund der 88 87 und 93
der Reichsärzteordnuna vom 18 . De¬
zember 1985 iRGBl . I 85 S . 1433
kf.) auf 1. Avril 1936 aufgelöst .
Eine Liautdation findet nicht statt .

Amtsgericht . <71900

Ettlingen
Hol ; Hauerei -Vergebung .

Angebote auf die Holzhauerei
Nnd bi« »um Montag , de» 88. ds .
Mts ., abends 5 Uhr . auf der Wald -
meisteret , wo die Vordrucke erhält¬
lich sind, abzugeben . (71898

Ettlingen , den 20. Oktober 1936.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe
DaS für ben Landwirt Karl

Freund und dessen Ebesrau Emma
ged . Büchle in Ruit anbängige Ent -
schnlbuugsversahreu wurde heute
auf den Vater der Ehefrau . Karl
Büchle in Ruit , ausgedehnt . Die
Gläubiger des Karl Büchle werden
ausgesordert , ihre Ansprüche btS
längstens 5 . November 1936 bet dem
Entschuldungsamt anzumelden und
die in ihren Händen befindlichen
Urkunden vorznlegen . <73702

Karlsruhe , den 16. Oktober 1936 .
EutschnlbnngSamt ._

Kehl

Jeder Mann , jede Frau
sollte diesen Film sehen !

jährige
Das Drama einer langen Lleöel

Wie ist das Empfinden
eines jungen Mädchens?

Was bedeutet
ihr das Glück?

Ein Film der Frau ,
der auch den Männern
tiefe Wahrheiten sagt

3 Nacht -
Vorftellurigen
FREITAG , abds . 11 Uhr
SAMSTAG .abds . 11 Uhr
SONNTAG , abds . 11 Uhr

Vorverkauf an der
Tageskasse in den

mn
LICHTSPIELEN

Filmsonderveranstaltungen
Staberow , Dresden

Lachen in der
Nacht mit Grock

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

DaS Entschuldungsoerfahren für
Landwirt Max Lettler Eheleute in
Grotzweier wurde heute nach Be¬
stätigung des Bergleichsvorfchlaas
aufgehoben . <71899

Bühl , den 16. Oktober 1936.
Sntfchnldnugsamt .

■Haut * frisch - intrsffsnd
'Kabliau

.37ohne Kopf, 500 gr
im Ausschnitt —.40
Mat1llaUl1l8tS500gr -. 56
Goldbarfchtilets , $e« la :hs*
filets , Schellfisch ®, Rot¬
zungen , Seezungen , Heil-
butt , frlsetier Hecht

soDbückiinge 250 ^ .17
Echte Kieler 4f |Sprotten 125 gr

“«ZU
Kieler* und Schlei-Buddlnge ,
lachshennge , Seeaalfilets ,
Makrelen , ger . Schellfische
Räucheraal
Junghahnen
Maftgänse , Mqftenten ,
Poularden , Suppenhühner
RebhUhnsr
Fasanen
Blutfrifches

Rehwild

Hans Bissel
FISCH -ABTEIIUNG 7106:1

Kaisarstr . 150 , Tel . 186/187

Öffentlich » Verdingung .
Die Lieferung von etwa
2090 t Sandsteine « 1. Klaffe und
3599 t Granit - nud Saudfteiue «

ll . « lalle
soll für die RHeinbauunterHaltung
in verschiedenen Losen nach den
Steinlagervlätzen des Rheiubonam -
tes Sehl vergeben werden . Ange¬
bote find verschlossen . vostfrei und
mit dem Vermerk „Angebot auf
Lieferung von Rbeinbausteinen "
bis spätestens 2«. Oktober 1936 . vor -
mittags 11 Uhr . auf dem Geschäfts¬
zimmer des Rheinbauamtes einzu-
retchen, wo die Eröffnung der An¬
gebote ftattsindet . AngebotSvor -
drucke und BedlnaungSunterlagen
werden den Bewerbern auf Ver¬
langen abgegeben . (71896

Ablauf der Zuschlagsfrist : 1 . De¬
zember 1936 .
Badisches Rbeinbanamt Kehl a .Rb ..

Gewerbe str. 18.

gmmodo
vsrslklgerunnbn

^ Ettlingen j
Rreuuholz -Bersteigeruug

Die Stadt Ettlingen versteigert
am Montag , de » 28. ds . Mts ., ab
vormittags 9 Uhr im Gastbaus zur
Sonne , oberer Saal , aus Distrikt l
Abt . Krebsbach . Jägcrwtese , Rost¬
lock 167 Ster Buchen - und Etchcn-
Schett - und Prügelbolz , aus Di¬
strikt ll Abt . Hasenberg , Wattkopf ,
Essigwiese, Sattel , Kätbcnbcra . Edel¬
berg , Horberloch 800 Ster Buchen-
und Eichen-Schett- und Prügelholz .

Borzeiger für Distrikt l Forst¬
wart Klein , Distrikt ll Forstwart
Kern . (71894

Ettliuge ». den 20. Oktober 1936 .
Der Bürgermeister .

Handelsregister : Firma Schenker
& Eo .. Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Zweiguiederlassuug Kehl.
Dr Erich Katter ist nickt mehr Ge¬
schäftsführer . Kaufmann Dr . Her-
mann Botfch in Berlin ist »um
Geschäftsführer bestellt. <78o56

Kehl, den 16 . Oktober 1936.
Amtsgericht _

Lahr

Handelsregister Lahr A . II . 03 .
182 : Firma Wilhelm Wöhrle in
Lahr ist erloschen. DaS Geschäft
wird als Handwerksbetrieb unver¬
ändert fortaefübrt . (78561

Lahr . 16. 10 . 36.
Amtsgericht .

^ Ottenburg ^
DaS Sutschnldnugsverfabre « für

den Landwirt Andreas Bockstahler
III in Hogsweier wurde nach Be¬
stätigung des BergleichSvorschlags
aufgehoben . <73557

Osseuhnrg , den 15. Oktober 1938 .
Entschuldungsamt .

L Wolfadi 1
In dem Eutschulduugsversahreu

iür Andreas Harter , Alexehol i»
Halbmeil . wird die Ermächtigung
zum Abschluh einer Zwangsver¬
gleich » erteilt . <73558

W- lfach . den 19. Oktober 1039.
EntschuldnugSamt .

Wolfach 1

Der Weitberühmtei

Das Genie der Komik
ab morgen Freitag

Nur 3 Tage !
in seinem großen
GROCK - Fllm

Freitag,Samstag,Sonntag

1100 Uhr
abends

Nachivorneiiimg
GLORIA
Palast/am Rondellplatz
Eintrittskarten rechtzeitig besorgen !

Friedrich Voß , Dresden

Ab heute bis einschließl . Sonntag
Hansl Knoteck in dem
Romanfilm der Ufa

jamivinier“
Vorst :Wo. i/*7 o. 9 U. Sonnt all 9 U.
MÜHLBURG

Bilder
nationalsozialistischer Führer

Killerbilder
ln grober Auswahl vorrätig .

tn der Preislage von 65 Pf . bis zu
80 RM . Schöne Aufnahmen von
Retchsmtntstern , SA - Führern . der
Reichsleiter usw . Ferner sind in
unserem Verlag Bilder des Ret
statthalters Robert Wagner . Mint -
stervräiidenten Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr . Wacker. Innen¬
ministers Pflanmer . des Bezlrks -
leiters der DÄF Fritz Plattner u.
des Gebietsfübrers der SJ Frted »
belm Kemvcr erschienen. (Letztere tn
d . Grötze 42X32 , Photo , kein Druck,
zum Preis von RM . 5.—1.

Zu beziehen durch den Fsthrer -Ber »
iag G .m .b .H., Abtl . Buchhandlung .
Karlsrnbe . Lamm str. Id . —
durch dt « Geschäftsstellen Ottenburg
und Baden -Baden .

Mit der Jugend ins

Märchenland
Morgan

Freitag , 23. Okt . , nachm . 2.15 Uhr
Samstag , 24 . Okt ., nachm . 2.15 Uhr
Sonntag , 25 . Okt ., vormittags 11 Uhr
Sonntag , 25. Okt . , nachmittags 2 Uhr
4 große Märchenfilm -Vorstellungen

Programmfolge :
1. Fox TontuoGhs
r. Tanzende Bleistifte (FarDton)
3. ring Pongs tone streiche
4. Hampelmenns iraumfahrt

HBnsei und Breiei

» NM-
im Tonfilm

Preise : Jugendl . RM . -.30 -.50 -.75 1.-
Erwachsene RM. - .50 - .75 1.- 1.20
Karten im Vorverk . a . d . Tageskasse
Gleichzeitig in den beiden Theatern

lAmiiiii «

■Tanz :• Schul «
Vollrath

I Kaiserstr . 235
Kurse und Einzelunterricht

Va-Ifchr-
^nalStbeal«

Tonnerstag ,
den 22. Okt. 1936.
D 5 (Tonnerstag¬
miete ) . Th .-Gem.
1. u . 2 . S .-Gr .

Leicht bewölkt
bis beiter

Lustspiel von Gall .
Regie : Michels .

Mitwirken »« :
Erdig , Frauendor¬
fer . Menter , Koerfer ,

Staneck, Ehret ,
Gemmecke , Höcker ,
Kloeble, Michels ,

Müller . ( 73695)
Anfang 20 Uhr.
Ende 22.45 Uhr .

Preise 6
(6 .69—4 .50 RM .)

Freitag , 23. Oklbr . :
Martha .

4 dl» 6 Ätzer

Personen¬
wagen

gegen bar gesucht.
Angeb . mit genauer
Beschreib, u . Preis
u . 795« and . Führ .

9 To».

MeWeMr
90 PT , 6 3W . Die-
selmotor , tn ein-
wandfr . Zustande ,
preisw . zu verkauf .
Angebote u . 73674
an den Führer .

Zährlnger -
Ecke

Waldhornstr .

das
ßbend *

fokaf

r

Zwangsversteigerung.
Im Zwangsweg versteigert bas

Notariat am Donnerstag , den 19 .
Dezember 1936 , vormittags 19 Ubr ,
im RathnuS tn Gutach Schwarz
Waldbahn die Grundstücke des Ge-
samtgutS der allgemeinen Gütcra «-
melnfchaft zwischen Jakob Aberle ,
BersscherungSinsvektor und dessen
Ebeirau Regina geb . Baumann >n
Gutach auf Gemarkung Gutach.

Die Vcrstelgerungs - Anordnung
wurde am 25. Juni 1936 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , stnd svätestens
ln der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubi -
aerS glaubhaft zu macken: ste wer -
ben sonst im geringsten Gebot nicht
und bet der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be<
rückücktiat. Wer ein Recht gegen die
Versteigerung bat , mutz das Ver¬
fahren vor dem Zuscklaa aufheben
oder einftwetlen einstellen lassen:
sonst tritt für daS Recht der Ber -
ftetaerungSerlöS an die Stelle des
versteigerten GeaenstandS .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann ieder -
mann einseben . (73562

Grnubftücksbeschrieb
Grundbuch Gutach Band 6 Blatt 9
1. Lgb.Nr . 825 : 5 a 42 qm Hofrette ,

2 a 08 qm Hausgarten . 4 a 00 qm
Wiese, zusammen 11 a 50 qm. Ge¬
wann : Bei den Höfen.

Auf der Hofreite steht:
a) ein einstöckiges WokinbauS mit

Etsenbalkenkeller . Schopf nnd
Kntestock .

d) ein einstöckiger Gang - und
Abortanbau ,

« 1 ein einstöckiger Waschküchenan¬
bau .

geschätzt mit Zubebör lTafselnrtch -
tungl auf 13 005 RM . und ohne
Zubebör auf 12 000 RM .

2. Lgb.Nr . 808/3 :
Ackerland a 28 a 60 qm
Ackerland o 8 a 18 qm
Wiese 45 a 44 qm
Wald 19 a 80 qm
Weg _ 8 a 57 qm

auf. 1 ha 05 a 59 qm
Gewann Bet den Höfen.
Geschätzt zu RM . 4000 .—

Notariat Wolfach
als BollstrcckuugsgcriLt .

Zurück

73820

Habe meine volle Tätigkeit
wieder aufgenommen

9rau Maria Adams
Douglasftr . 14, Fernruf 7109
Schönheitspflege — Kosmetik

KAMMER
. Annabclla,» „La Bataille“
£ Ein grandioser Film von japanischem Heldentum
- Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr . Telefon 4282

Sonntag >/, 3 Uhr

38 PS

Lanz-
Bulldog

gefchl . Führerhaus,
neuer Lustdereisung ,
preisgünstig 1« der-
kaufen. Angebote » .
74435 an d . Führer .

Autos
Fortlauf , gebrauchte
fachm. geprüfte
Personenmage »

preisw zu verkauf .
Günst . Zahlungsbed .

Karlsruher
Auto-Bertrieb

H . Frorhlich ,
« «flenftratze 65.

Ruf 8225 . ( 73822)

TIM von HEUTE
Karlsruhe lacht Oheri

UngekQBt soll man
nicht schlafen gehn
mit der groß . Lultlpielbetegung
Lingen — Röhmann — Moser '
Petrovied — L . Haid u . a.

Beginn 4.00 6.15 8.30 ühr

Ein Welterfolg !
Benjamlno Glgll singt ln :

Jive Jttawia
mit Klthe von Nagy u .a .m.

Beginn 4D0 6.15 8.30 Uhr

pAÜ Eingetroffen direkt sd ^
in Spezial - Fiscbwag ?0"8

Kabliau
im Anschnitt
500
«r 40

Immobilien

Landhaus
Baujahr 1928 , 4 Zimmer , Bad . Gar -
teu . bei Frledrichshafeu . mit Zen¬
tralheizung und fl . Wasser, zu ver¬
kaufen. Näheres uut . Nr . 2191/71797
an den Führer .

Wohn- und
Geschäftshaus

in Karlsruhe , Stadtmitte , mit Ladenlokal .
3« u . 2-Zimmer -Wohnungen , Einfahrt ,
Garagen . Magazin , überdachter Hofraum ,
zu »erkaufen. Preis 50 000 M . Anzahlg .
20 000 M , Mietreingang 6600 M , Steuern
u . Abgaben 2300 M . Nähere Auskunft dch.

Julius Gerber . Immobilien
Karlsruhe , Ettlingeestrahe 29 ,

Mitglied der JmmobMen -Borse . (73956 )

mit 5 u . 6 Zimmer
Wohnungen , mit ein .
gericht. Bad , an der
Rob .-Wagner -Allee,
ohne Gegenüber , zu
verkoufen . Preis
50 000 Mark . An.
zahl . 15 000 Mark .
Näh . Auskunft dch. :

Julius Gerber ,
Immobilien ,
Karlsruhe ,

Etilinner Strohe 29
Mitglied der

Jmmob Börse.
( 73965 )

Wohnhaus
halbfrelsl ., in best.
Westlage , b . elektr.
Haltest ., m . geräum .
3X5 Z .-Wohng. und
Atelier , reich !. Zu -
beh. u. beste Aus¬
statt . u . Gart ., zus.
390 am , alsbald
bedeut , u . Steuerw .
60 000 RM . zu dkf .
Anfuag . nur von
Käufern uut . 7772
au den Führer .

zirka 400 qm, für
2 Familien .Haus ,
in Karlsruhe oder
Borort zu kaufen
gesucht. Angebote
m . Preis unt . 7944
an den Führer .

Neubau
Karlsruhe ,

m . 1X3 Zim ., Bad ,
Einfahrt, . Garten , b .
10 000 RM . Anzah¬
lung zu verkaufen .
E . Güntert ,

Immobilien ,
Gaggenau , Nelken-
stratze 7. Tel . 893.

(73465 )

1-2 F .-Aus
oder Bauplatz

ln Karlsruhe oder
Borort sof. od . sp .
zu kauf. gef. Preis -
angeb . unt . 7890 an
den Führer erbeten .

Lest den fötirer

Kapitalien

400 RM .
gegen Ia Sicherheit
u . hohe Vergütung
kurzfristig nur von
Selbstgeber zu lei
hen gesucht .
Angebote u . 7945
an den Führer .

Unterrieh »
Wer erteilt

Einzelunterricht im
T a m e » -

Frisieren ?
Angebote unt . 7941
an den Führer .

Tiermark »

Rattenwürger
Terrier , verkf . unt .
jeder Garantie für
auSnahmSw . guten
Rattenfänger . (4141

Zwinger Stolze .
Rastatt .

Ladenerstratze 39a.

zu deck . Siedlers » .
20 ( Randsiedlung ) .
Anzuseh . ab 4 Uhr.

(7950)

Schreiben Und buchen
und Leistungen steigern:
Continental rapidus

benutzen !

;So^iiL;00% i J
WANDERER ]

Albert Beierlein !
Karlsruhe i. B., Moltkestr . 17 — Tel . 2650

Kabiiaufiiet »» «' 56
ohne Bauch !appen _

Paniermehl - Hapern
Lachsheringe
BDcklinge 250 gr

JO
? 5

Seelachs , Seea al , Makrel «nj

Sardellenringe 0-^

Sprotten inTomat

Fettheringe inTomst 0

Fettheringe inMos ,
Do^ ^

At
, po*Bratheringe

in Champignonsauce
Bratheringe &
in Burgundersauce . . .

Makrelenbissen _ 43
in Tomaten . .

Weul Salm • ■ 450 gr-J

Neue Partien 1 . aß
Suppenhühn . 500gf ' ’

- g
Jge . Hahnen 500 gi

TJlagmßesduoer^
nervöser Art, Magendruck.
Schwere Im Mafle« verhütet t *

Kriutsr * Magen - Safe 1.25 t*n .

orog. H. Zentner, haiser*^
Versteigerungen

Weihe»Zwangs .
Versteigerung.

Am Freitag , den
23. Okt. 1936 , nach ,
mitt . 14 Uhr, werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren -
str. 45a, geg. bare
Zahlung im Ball -
ftrcckungswege öf¬
fentlich Versteigern :

2 Nähmaschinen , 1
Schleifmaschine, 1
Bertilo , 2 Stand -
Uhren, 1 Tisch, 1
Kaffeemilhle m. el .
Mowr , i Motorrad .

Aktenfchranl , 2
Uchreibtische,3Dreh -
bänle , 3 Fräsmafch .

Schreibmaschinen ,
Fahrräder und l

Schrank . ( 73825

Karlsruhe , den
21 . Okt. 1936.

Burkhart ,
Gerichtsvollzieher .

übendtäs ^
Samstag
tag »erlasŝ Wird
ehrl . Sin^

'
rg. Er¬

gebet.,
lohnung
Fundbüro

unf & trjßelk &.

II Dir durch dien und dünn!
Ein Film mit Witz , Laune und Humor .
Ein köstlicher Schlager mit spontanen Lachsalven/ tttuntm ^ 70867

Kraftfahrzeuge
. An - und Verhaut

D K W 0
KS 2 0 0 0W
Das neuest« DKW-Modell 1937

.Eine vollendete Maschine , ous^estattet
mit allen Schikanen
und sie kostet nur . . . RM Sl4Ua "

ganz bequem zu zahlen ln monat¬
lichen Raten zu Mk . 31 .- und

% Anzahlung
DKUl - lfeumaier, Ettlingen ,

DKW -Fabrikvertreter
Motorrad • Reparatur , Ersatz¬

teile , Kundendienst 73012

4/20
Hanomag
Limousine , Sabr .,

bester Zust . , v . Pro
vat zu »erlauf . Zu
erfrag , bet Garage
Beck, GotteSauerstr .

( 7926

Im Auftrag preis
wer» zu »erlaufen :
l Stoewer -Limous .,

6/30 PS .. 4-Sttz . .
steuerfrei :

I Rohr -Limousine .
6/39 PS . 4-210 . .
steuerfrei :

I Cpel .Limousine ,
l .3 Liter , « aus .
1935. steuerfrei :

I ^ derlaud Wippeih
10/50 PS . 5-Sitz . .
Limousine :

i Tempo-Dreirad .
Koftenlieferwagen ,
'teuer - « . fübrer -
scheinfrei:

I Lpet -Limousine
4/20 PS 4-Siher .
» erst . u . zuael . :

I Cdel . 1 .8 Liter ,
offen m . Verdeck ,
versteuert u . , u-
gelast 174437)

Autodienst Durlach,
Carl Widmader .

Adl .-Hltler -Str . 7».
Telefon 115.

P

Sooound i
damit

Okt
3700 °

dzf&Paig.

di. aedeastehea». Zusst-I'ua, r- i«'

»en nooergteschüch «» Zust«. ,

.Züheee
' in »en i«-» » 7«* « *' '

ettiftrun «
“■

100 *1.

wiest» unter »en »eutfihe »
(num zn (InMn fein «üest--

gehoet hente zn »en

sthen Aeitnng. n. Sein .

resnkllonell. n nn» .. » nisttssn

stungen nnt sein . ->»3'» »°'"
^

verdreitun , -

er »oppest f° ,
'

rj^ nZeitnn^ n zusammen
♦

ihn,n einem w -rdemilt- Ioon st- ekst«

Wirkung.

unfzceT
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